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50JahreFirmaLuizianBouvier

Xi"

Anerkennung-gab  es noch  von  Landtagsvize-

präsidentAdi  LettenbichTer,Na €ionalratWestrei-

cher,  Kammerobmffnn  Ing.  Wilfrie:d  Huber  und

Sektionsobmarin  d. Sektion  Gewerbe,  Kß Karl
.Geiger.

Nach  dem  bescheidenen  Beginnineinem  Stall,

derharten  ZeitderWe1twirtschaftskrisemitInfla-

tion  und  Arbeitslosigkeit  und  dem  II.  Weltkrieg,

ging  es von  1945  anständig  aufwärts.  1946  hatte

die Firma  bäreits  7 BescMftigte,  eine  Filiale  in

Ried  (bei  Handle  Adolf)  kam  dazu,  und  das erste

Firmenauto  wurde  gekauft.  1948  stand  der  Roh-

bau  des heutigen  Pirmensitzes,  der  1952  bezogen

wurde,  1963  übernahm  Erwin  Bouvier  den  väter-

lichen  Betrieb,  1967  zog  die  Firma  in  Ried  in  öin

e.igenes Gebäude  ein,  '1973 wuFde  'die Filiale  in

Reutteeröffnet.  Seit  1978hatBouviernachUber-

nahme  der  Fa. :i'mbacher  auch  'einen  Ableger  in

Imst.  1977 wurde  mit  der Planting  zum  U@bau

des Stammhaüses  in  Zams  begonnen  (Ing.  Hand-

le). Im-April78warBaub'eginn.  Jetzthat,,Sanitär-

Comfort-Obetl@nd"  370 qm Ausstellungs-  und
2400 qm  Lagerfläche.

Fmo Pcrkfüld

Der  vergarigene  Freitag,  a7. September  1979,-

brachte  fflr  Zams'wieder  ein  großes  Betriebsfest:

50 Jahre  Firma  Luzian  Bouvier  mit  der Ein-

weihung  des GescMftshause:s  des jetzigen  Fir-
meninhabers  Erwin  Bouvier,  der stolz behaupteri
kann,  seinÖ Firma  ,,Sanitär-Comfort-Oberland"

sei mit  70 Miförbeftern  inZams,  Ried,  Reutteund

Imst  die gr6ßte  ihrer  Branche  in  We>ttiröl.

DekanCons.  HansAichnermeintevorderEin-

weihung,  die Segnung  sei nicht  Magie  und  Zau-

be:r, sondern  ein  Aus4ruck  der Gläubigkeit. Bür-

gerffieister-WalterFraiäl sprach <iem  Gründer der
Firma,.Luzian  Bou6ier,' und  dem  jetzigeri  Inha-

bep,- Erwin  Bouvier,  die Anerkennunj  dei' Ge:

meinde  Zams  aus,  die  an Luzian  Bguvier,  der  den

Betrieb %929 in einem umgebauten Stall in Zams
begonnenhatte, das Eqren4eichen der Gemeinde
Zamsverlieh.  - -

Geehrt  wuraen auch  Mitarbeiter,  an der Spit-

ze Jo'sef  Siaalwieser, der  r929 in  dieFirma  eintrat

und  ihr  bis zu jeiner  fünsionieiurig  die Treue

hielt.

,;Uns ist- kein,Wunsch 7u klein und kaum ein
-Problem Z!] groß" - dies hat Erwin Boüviei auf
seine  Fahne  geschriqben,  unter  der er in  die Zu-

kunft  äufbricht.  Er  dankte  beim  Fest  im  Festsaal

der  H;uptschiile  Zams',  das von  der  Ober]änder

Sängerrunde  musikalisch  gestaltet  gürde,'  sei-

nem  Vater  und  'seinör  verstorbenen  Mutter

öffentlich-für  ihrö-Arbeit.

Eine  große-Anzahl  von  Cfösten  aus nah  und

fern  hatte  sich  zur  Jubiläumsfeier  ein@efunden.
' . O. P.

ENERGIESPAREN  '- WOHNUNGSVERBESSERUNG
mit einem  zinsenlosen  Darleh'en  bei der-SPAR- U. VORSCHUSSKASSE

lassen  Sie-sich  unverbindl!ch be7aten,  aes lohnt Qich bes'timmt  '
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Bürgermeister Walter  Fraidl  überreicht  Luzian  Bouvier  das Ehrenzeichen  der  Gemeinde  Foto  Allround

Fra,Z  ZeinS  gehörte sein Schifahrerherz der noch jungen
Landecker Schihütte  im  Urgtal,  und  die  zahlrei

Ehy(5HHitg;1iBd  d(55  chen Schitouren formten ihn zu einem der aus'
dauerndsten und  erfolgreichsten  Rennläufer  dex

SKL  1908,  7 0 JH%y(5.  Zeit vor dem 2. Weltkrieg. Für all seine großarti-

IndiesenTagenvollendetFranzZeins,Ehren-  genSiegeseihieralsKrönungdieBestzeitbeider
mitglied  des Schiklub  Landeck  1908,  sein  70. Le-  R'esenabfahr' 193o Vom Schönjöchl genannt.
bensjahr.  Dieses Rennen führte nach mühevollem Aufstieg

In  Dankbarkel,t  erl,nnert  sl,ch der S  des be-  mit Gurten vom Schönjöchl über die Fisser Alm,
deutenden  Funktionärs,  erfolgreichen  Rennla,,u  Landecker Schihütte und Hochgallmigg durch
fers  und Sportkameraden.  Franz  Zel,ns  stieß  dasGramlachzumZiel,,HotelPost"inLandeck.
schon sehr früh mit seinem Bruder Lois zu den Diese unglaublich lange  Rennstrecke  im Tief-

ersten Schibegeisterten im Raum Landeck. Da schnee, über Almen und  durch  Wälder,  verbun-

die mechanischen Aufstiegshilfen noch fehlten, den mit zahlreichen Aufstiegen  und  Langläufen

Wie  es früher  war

Konkurrenz
Der  Wirtschaftstreibende  - in diesem

Falle  der Inhaber  eines Betriebes,  denn

Wirtschaft  treibt  ja schließlich  auch der

fleißige  Konsument  -,  ein  Betriebsinhaber

also, hat es nicht  leicht.  Sein gebeugter

Rücken,  voll  der  fiskalischen  Schröpfköp-

fe, hat  auch  noch  die Last  der  Konkurrenz

zu tragen.  Konkurrenz,  die  bis in  die  diver-

sen Eröffnungsfeierlichkeiten  zu spüren

ist. Nach  Deisenberger  und  Bouvier  hat  es

in Zams  niemand  mehr  leicht.  AuI3er  er

propagiert  -  wie  seinerzeit  bei  den  Olympi-

schen - die sparsamen  Spiele.  Oder  er

mai:ht  es noch  aufwendiger  (das fördert  be-

kanntlich  auch  dieWirtschaft.)Wurden  bei

Bouvier  etwa schon  Mitarbeiter  geehrt,

deren  Jährchen  bei der Firma  an einer

Hand  abzuzählen  waren,  so könnte  man  '

vielleicht  zukünftig  Mitarbeiter  ehren,  die

demnächst  zum  Betrieb  stoßen.  Unter  dem

Motto  ,,Ehre  dem (noch)  unbekannten

Mitarbeiter".

i

meisterte  Franz  Zeins  damals  in  derunvorste]lba-

ren  Zeit  vori  25,56  Minuten!

Zeins warabernichtnurerfolgreicherRennläu-
fer, er war für alle ein wunderbarer  Schikamerad.

Nie werden wir seine leuchtenden Augen  verges-

sen, wenn er seine tollen Schwünge durch  den

Pulverschnee zog auf  al) den vielen  Touren,  die  er

mit uns machte und dabei mit unscheinbaren

Gesten immer und überall an seine Freunde
dachte.

Er stellte  auch  seine  ganze  Schaffenskraft  in

den Dienst  des SKL  1908. So war  er durch  Jahr-

zehnte  Ausschußmitglied  und  ab 1948 einer  der

erfolgreichsten  Obmänner  des Vereins,  dem er

durch  8 Jahre  vorstand.  Besonders  erwähnt  sei

hier  neben  der  wohl  mustergültigsten  Vereins-

führung  die Ausrichtung  der Tiroler  Alpinen

Schimeisterschaft  am 13. und  14.1.1951  in  Land-

eck. Anschließend  war  Franz  Zeins  noch  vielp

Jahre  Obmannstellvertreter  und  Ausschußmit

glied.

Der  Schiklub  Landeck  zeichnete  Franz  Zeins

ffirseinen  großartigenEinsatzmitderErnennung

zum  Ehrenmitglied  aus.

Seine  Verbundenheit  zum  Klub  stellt  Zeins

noch  heute  unter  Beweis,  indem  er seine  Erin-

nerungen  zu neuem  Leben  erweckt  und  derzeit

an der  Erstellung  einer  Chronik  arbeitet.

Der  SKL  1908 möchte  Franz  Zeins  auf  diese

Weise  danken  für  seinen  großartigen  Einsatz  zeit

seines  Lebens,  ihm  heute  noch  einmal  gratulie-

ren  für  dievielen  sportlichenErfolgeund  sichver-

neigen  vor  dem  Skipionier,  vor  dem  einmaligen

Kameraden  und  Freund.

Wr  wünschen  Dir,  lieber  Franz,  daß Du  noch

lange gesund  bleibst  und  viele  Jahre  auf  Deinen

geliebten Brettln  die  Spuren  von  den Gipfeln  ins

Tal ziehen  kannst  - in  Sonne,  Pulverschnee  und

mit einem  kräftigen,,Schi  Heil".  R. S.

DasalteHausdesPeterKravoglinPerjen,Riefengasse8,dientedenKapuzinerpaternalsUnterkiinflbis  DasistdiewahreLiebe,dieimmerundimmergJeich

das Kloster in der Kirchenstralle bezogen werden konnte. Im Volksmund wurde  es als Beahis-Höhle  be-  bleibt,  wenn  man  ihr  alles  gewährt,  wenn  man  ihr

zeichnet. Die Aufnahme auS dem Jahre 1924 wurde von Fmu Gruber Zur  verrügung gestelll  alles versagt.  Goethe
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Kleine Gemeinde -  großer Gt'iiiy;ii,<rhaftsBeist
Freiwillige  Feuerwehr  Ladis  erhielt  Einsatzfahrzeug

W

Foto  Robert  Klien

Vor  mehr  als  einem  Jahr  war  es der  einhellige

Wunsch  der  FF  Ladis  unter  ihrem  Kommandan-

ten  Adolf  Erhart,  ein  Feueffiehreinsatzfahrzeug

zu besitzen.

Es.ist  staunenswert,  wie  schnell  dieserWunsch

realisiert  werden  konnte:  Am  Sonntag,  den

4«8.1979,  farid  bei  dem  erst  im  Vorjahr  beim

großen  Jubiläumsfest  eingeweihten  Feuerwehr-

gerätehaus  die  Weihe  des neuen  Einsatzfahrzeu-

ges statt.

Hw. H. Pfarrer &ifüeas  Za+iBtiil  und ein aus
dem  Elsaß  in  Ladis  aufUrlaub  weilender  Priester

zelebrierten  das hl.  Meßopfer  auf  dem  Festplatz.

Die  Musikkapelle  Ladis  unter  Kapellmeister

- 'in  Krismer  sorgte  für  die  musikalische  Ge-

sriiltung.  Nach  derFeldmesseweihteHerrPfarrer

Andreas  Zangerl  das  geschmückte  Feuerwehrau-

to  und  batum  den  Schutz  Gottes  und  dieGesund-

heit  für  die Menschen,  insbesondere  für  die

Feuerwehrleute.  Bgm.  August  Ottl  begrüßte  im

Namen  der  Gemeinde  Herr  Dr.  Heinrich  Wald-

nerals  denVertreter  des  aufUrlaub  weilendenBe-

zirkshauptmannes,  die  Geistlichkeit,  das Ehren-

mitglied  HD  Robert  Klien,  Herrn  Christoph

Mayer  (Schriftführer  der  Bezirksfeuerwehrver-

bandes)  als Vertreter  des Bezirksfeuerwehrkom-

mandanten,  den  Kdt.  des  Abschriittes  I,  HerrnPe-

ker Blaas  ausNauders  und  denFeuerwehrkdt.  von

Serfaus,  HerrnErnstVögele.  Der  besondere  Gruß

des Bgm.  galt  dem  tüchtigen  Kdt.  der  FF  Ladis,

Herrn  Adolf  Erhart,  allen  Mitgliedern  der

Drtsfeuerwehr,  der  Musikkapelle  unter  Obm.  To-

ni Pöder,  den  Gemeinderäten,  den  Bürgern  von

[..adis  und  allen  Gästen.

Weiters  hob  der  Bgm.  die  Opferbereitschaft

.ind  den  Gemeinschaftssinn  der  Feuerwehr  her-

vor,  dankte  den  Spendern  und  allen,  die  bei  der

Anschaffung  des Feuerwehrautos  mitgeholfen

iatten.  Anschließend  übergab  der  Bgm.  die

Schlüssel  des Einsatzfahrzeuges  an den  Feuer-

wehrkdt.  Adolf  Erhart.

In herzlichen  Worten  bedankte  sich  Erhart  bei

der Gemeinde  und  allen  Einwohnern,  die so

gro13zügig mit Holz-  und  Geldspenden  die

Anschat'f'ung dieses  Fahrzeuges  ermöglichten.

Ferner galt  der  Dank  des Kommandanten  der

Agrargemeinschatt  tür  die  unentgeltliche  Schlä-

gerung des Holzes,  dem  Bezirks-  und  Landes-

feuerwehrverband,  insbesondere  aber  Herrn

Landesrat  Dr. A]ois  Partl.  Aus  den Reihen  der

eitrigen  Feuerwehrmänner  hob  der  Kdt.  die  Aus-

schu13mitg1ieder Pöder  Toni  und  Senn  Max  tiir

ihren Einsatz  bei  den  Spendensammfüngen  her-

vor. Auch an Herrn  Ptärrer  Zangerl  und  an die

Musikkapelle  wurden  Dankesworte  iiir  die  Ge-

staltung des Festgottesdienstes  und  der  Fahr-

zeugweihe  gerichtet.

Dr. Heinrich  Waldner  beglückwünschte  als

Vertreter des  Bezirkshauptmannes  zu  dieser

großen  Gemeinschaftsleistung  (Kosten  des,,Ro-

senbauer-K]einlösch-Fahrzeuges":  S 253.000.  -)

und hob  den  Idealismus  und  die  Einsatzbereit-

schaft der Feuerwehrmänner  hervor.  Dr.  Wald-

ner ist es vorzüglicÜ  gelungen,  die  Würze  seiner

Gedanken  kurz  zu fassen,  was  in  Anbetracht  der

kühlen  Witterung  beim  Publikum  gut  ankam.

Die Festgäste hatten  nach  der  Feier  Gelegen-

heit, die Feuerwehr-Gerätehalle  und  das Lösch-

fahrzeug  zu besichtigen.

Mit  gemütlichem  Beisammensein  und  dem

Mittagessen  im  Gasthof,,Rose"  klang  die  Feier

auS.

Für die FF Ladis ist die Anschaffung  dieses

Einsatzfahrzeuges  ein weiterer  Schritt  zur  Erliö-

hung ihrer  Schlagkraft  im Kampf  um  die  Sicher-

heit der Mitmenschen  und gewiß ein  wichtiger

Tag in ihrer  fast 180jährigen  Geschichte!
,,GutHeil"!  klr

Pfunds:  Bergiiicssc  auf

dem  Kreuzjoch
Vor  zwanzig  Jahren  (1959)  wurde  am  Kreuz-

joch  (2698  m)  ein  großes  Holzkreuz  errichtetund

v. H.H.  Pj'arrer  Alois  Staud  (gest.  1974)  einge-

weiht.  SeitdortfindetjedesJahraufeinemPtund-

ser  Gipfel  eine  Bergmesse  statt.  Es sind  3 Gipf'el,

denen  diese  Ehre  zuteil  wird:  Hochjoch-Frudi-

ger-Kreuzjoch.  In  diesem  Jahre  traf  es sich,  daß

obengenannter  Berg  an  der  Reihe  war.

Der  Herrgott  schickte  auch  zum  Gedenktage

ein  herrliches  Wetter.  Es hatten  sich  ca. 180  Berg-

steiger,  darunterBürgermeisterPeter  Schwienba-

cher  aus  Pfunds  u. Bürgermeister  Hermann  Jäger

aus  Spiss  eingefünden.  H.  H.  PfarrerMichael  Ber-

not  zelebrierte  den  Gottesdienst  mit  Ansprache,

den  eine  Abordnung  der  Musikkapelle  Pf'unds

feierlich  umrahmte.

Nach  der  Messeumkreisten  noch  2 Segelf]ieger

das  Gipfelkreuz  u. alles  gingzufrieden  den  steilen

Hang  hinunter.  Die  Bergkameraden  hoffen  auf

ein  Wiedersehen  im  Jahre  1980  auf  dem  Hoch-

joch.  M.  Brunner

60 Jahre Kriegsopfenersorgung  -

Ausstellung  im

Landesinvalidenamt
Seit 1919 haben österreichs Opf'er der beiden

Weltkriege einen Rechtsanspruch  aui' Ver«or-

gung. Die nun schon 60 Jahre bestehende umfas-

sende Kriegsopferversorgung ist der unmittelba-

re An1a{3 einer Wanderausstellung,  die seit  Mon-

.tag, den lO. September, in den historischen  Ge-

wölben der Claudianain derInnsbruckerHerzog-
Friedrich-Stra13e  zu sehen  ist.

Eine Vielzahl von Dokumenten,  Bildern  und

Graiiken bietet einen int'ormativen  Überblick

über das wechselvolleLos derOpferkriegerischer

Auseinandersetzungen durch  die abendländi-

sche Geschichte heraui'und verdeutlichen  so das

Motto der Ausstellung - ,,Vom  Almosen  und

Gnadenakt - zum Recht  aufVersorgung."

Die sicherlich umfangreichste  Zusammenfas-

sung alles au!'diesem Gebiet  Wissenswertes  wird

noch bis zum 21. September der  Ött'entlichkeit
zugänglich  sein.
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Neues  F,insmyfahryeug

für  die

RK-Ortsstelle  Ischgl
Im  Rahmen  einer  würdigen  Feier  -  einer  von

Pfarrer  Franz  Haider  zelebrierten  Feldmesse,

musikalisch  von  der  Musikkapelle  unter  Otto

Jehle  gestaltet,  unter  Mitwirkung  der  Schützen,

kommandiert  von  Edmund  Walser,  und  einer

Abordnung  derF.  FeuerwehrmitHauptmannJo-

sef  Salner  -  wurde  am  vergangenen  Sonntag,  dem

9. September  1979,  das  neue  Einsatzfahrzeug  der

Ortsstelle  Ischgl  des Roten  Kreuzes  eingeweiht

und  seiner  Bestimmung  übergeben.

Ortsstellenleiter  Sprengelarzt  Dr.  Walter  Thö-

ni, der  dem  rührigen  Ischgler  Helferteam  mit

Stellvertreter  Ernst  Wechner  und  Fahrer  Franz

Wechner  vorsteht,  stattete  seinen  Dank  bei  der

spendewilligen  Bevölkerung,  der  Gemeinde  und

der  Bezirksstelle  Landeck  sowie  bei  Edmund

Walser,  der  sich  bei der Sammlung  verdient

achte,  ab.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  WalterLunger

stellte  in seiner  Rede  die  Transport-Tätigkeit  der

Bezirksstelle  umrißhaft  dar.  Gegenwärtig  sind  im

Bezirk  Landeck  acht  Krankenwagen  im  Einsatz,

davon  3e. einer  in Nauders  und  Ischgl.  Jährlich  gilt
es rund  % Mio  S für  Fahrzeugnachschaffung  auf-

zubringen.  Die  eingehenden  Transportgebühren

gehenfürlaufendeAusgabenauf.  Soistmaneben

immer  wieder  auf  die  Spenden  der  Bevölkerung

angewiesen,  fiir  die  der  Bezirksstellenleiter  dank-

te.

Bürgermeister  Erwin  Aloys  zeigte  sich  ert'reut

darüber,  daß  es in  Ischgl  seit  1972  eine  Ortsstelle

des Roten  Kreuzes  gibt,  eine  wichtige  und  nicht

zuletzt  manchmal  lebensrettende  Einrichtung

für  das  Paznaun  mit  seiner  expandierenden  Tou-

ristik.

Unter  den  Ehrengästen  sah man  auch  Prima-

rius  Dr.  Pezzei  mit  Frau  und  Medizinalrat  Dr.

Walter  Köck,  Sprengelarzt  von  Kappl.  Einheimi-

sche  und  Gäste  nahmen  in großer  Zahl  an der

Feier  beim  Musikpavillon  oberhalb  der  Pfarrkir-

che  teil.  Helfer  und  Funktionäre  des Roten  Kreu-

zes aus  dem  ganzen  Bezirkgaben  ihren  Freunden

von  der  Ortsstelle  Ischgl  ebenfalls  die  Ehre.  o.p.

,,Schöpf-ungen"
A]s  ich  aus  dem  Hintergrund  des  Ischgler

Musikpavillons  ein  überdimensionales

Trachtenpaar  den Musikanten  über  die

Achsel  blicken  und  mit  seiner  starren

Größe  den  Kapellmeister  Otto  Jehle

optisch  fast  erschlagen  sah,  schöpfte  ich  so-

fort  einen  Argwohn,  der  sich  alsbald  bestä-

tigte:  das Panorama  ist von  Schöpf,  dem

fleißigen  und  erfolgreichsten  Häuserbe-

pins]er  des Oberlandes.

Ich  weiß,  vielen  geföllt  seine  Art,  röhren-

de Hirsche  im  Abendschein,  oberschen-

kelbleckende  Hirtenknaben,  Christopho-

russe  mit  geistigem  Sparflamme-Gesichts-

ausdruck  und  aus dem  Armel  gezauberte

Wappen  an die  Hauswände  zu knallen:  die

Geschtnäcker  sind  eben  verschieden.  Und

mein  Geschreibsel  geföllt  auch  nicht  je-

dem.  Den  Fleiß  und  die  konsequente  Linie

des Schöpf  muß  ich  sogar  bewundern.  Ich

persönlich  kann  jedoch  nur  hoffen,  daß  die

Schöpf'schen  Schöpfungen  nicht  die  Le-

bensdauer  der Bi1der  haben,  mit  denen

unsere  Vorfahren  ihre  Häuser  verzierten.

Oswald  Perkto1d

Die  Ordnung  is't das Licht,  der  Frieden,  die  innere

Freiheit,  die  Vertiigungsgewalt  über  sich;  sie  ist  die

Macht.  Die  Ordnung  erfassen,  sich  in  die  Ordnung

fügen,  sie in sich  und  um  sich  verwirklichen,  das

bedeutetästhetische  und  sittliche  Schönheit,  Wohl-

behagen,  das,  was  not  tut.  H.F.  'Amiel

ZföN S,iBe/..
!jf!iTlt:  1
W  f5Ctm:H

Malserstr.  51 (beim  Autobahnhof)

LANDECK
Tel.  05442  - 3862

SWAWI
Die  sichtbare
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Namenstage  der Woche:

FR  (14.9.):  Kreuz-Erhöhung  -  SA  (15.9.):  Fest  7 Schmerzen  Mariä  -  SO (16.9.):  Kornelius  u. Cyprian,  Edith,  Ludmilla  -

MO  (17.9.):  Robert,  Hildegard  -  DI(18.9.):  Lambert,  Joseph  -  MI(19.9.):  Januarius-DO  (20.9.):  Eustachius-FR(21.9.):
Matthäus  -  Trocken  wird  das Fihjahr  sein, ist St. Lambert  klar  und  rein.

0berlandförtsrhaftsrat

Dipl.-Ing.  Egon  Schuler

gc,sluil»tai
Arn  l. September  verstarb,  auf  einem  Spazier-

gang  entlang  des Achensees,  völlig  unerwartet

der  LeiterderAbteilung  !fülchwirtschaft  derLan-

deslandwirtschat'tskammer  für  Tirol,  Herr  Dipl.-

Ing.  Egon  Schuler.  Er  stand  im  55. Lebensjahr.

Egon  Schuler  wurde  am 3. Mai  1924  in St.

Anton  am Arlberg  geboren.  Mit  12 Jahren  trat  er

in  das  Paulinum  in  Schwaz  ein,  nach  dessen  Auf-

lösung  beendete  er seine  Mittelschulstudien  in

Bregenz.  Zwei  Jahre  lang  war  er Soldat.  Von  1946

bis 1950  studierte  er an der  Hochschule  für  Bo-

denkultur  Landwirtschaft.

Nach  dem  erfolgreichen  Studienabschluß  war

Dipl.-Ing.  Schuler  in  verschiedenen  Molkereibe-

trieben  tätig.  Am  l. Oktober  1952  wurde  er Leiter

der  Abteilung  Milchwirtschaft  der Landesland-

wirtschaftskammer  für  Tirol.  Im  Herbst  1953  ver-

mählte  er sich  mit  Fräulein  Maria  Scherer.

Im  Lande  bemühte  sich  Schuler  in  den  27 Jah-

ren,  die  er bei  der  Kammer  arbeitete,  mit  Erf'olg

die  Milchqualität  zu  verbessern.  Die  notwendige

Strukturbereinigung  der  Betriebe  fand  in  ihm  ei-

nen  vernünj'tigen,  maßvollen  Berater.

Durch  viele  Jahre  war  Schuler  Vertreter  der  Ti-

roler  Milchwirtschaft  in den Ausschüssen  des

Milchwirtschaftsfonds  - seit  1961  war  er Stellver-

treter  und  seit  1970  Mitglied  des  Verwaltungsaus-

schusses.  Diese  Funktion  bedeutete,  besonders

in  den  letzten  Jahren  mit  ihren  Kämpfen  um  die

Erhaltung  der  Milchmarktordnung  und  in den

Zeiten  der  Einführung  einer  Milchkontigentie-

rung,  daß Schuler  oft  mehrmals  in  der  Woche  zu

Sitzungen  nach  Nen  fahren  mu[ite.

Trotz  dieser  doppelten  Belasturig  fand  Dipl.-

Ing.  Schuler  noch  Zeit,  sich  ffir  die  Belange  seiner

MitarbeiterinderKammereinzusetzen:von  1968

bis 1978  war  er Betriebsratsobmann.  In dieser

Zeit  wurde  das Dienstrechterneuertund  derPen-

sionsfond  auf  eine  tragföhige  Basis  gestellt.

Beim  Begräbnis  am  Mittwoch  danktePräsident

Hans  Astner  dem  Verewigten  im  Namen  derTiro-

ler  Bauerntür  seine  Arbeitim  Dienste  des Tii

Bauernstandes.  Der  Obmann  des Österr.  M

wirtschaftsfonds,  Dr.  Klaus  Wejwoda,  beda

sich  am of}'enen  Grab  im  Namen  des Fonds

der  Präsidentenkonferenz.

Dank  an  die  Feuerwehre
Wir  möchten  uns  bei der  Freiwilligen  Feuer-

wehr  Strengen, Landeck,  Pians  und  Flirsch  für

den  vorbildlichen  Einsatz  recht  herzlich  bedan-

ken.  FAM.  ZANGERL  und  JUEN

STRENGEN  78 und  77
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rolia Landeck, Pächter Hubert  Plangger,Malserstr. 15,Te1.25  12.

Pater  IngbertMüller  wird

Qnqrdian  in  Innstu'uck
,,Der  Name  Ingbert  Müller  ist mit  der  Reno-

vierung  der  Pfarrkirche  unauslöschlich  verbun-

den':  sagte VSD  Hermann  Salner  bei seiner

Abschiedsansprache  am 2. September.  Pfarrer

Ingbert  Müller,  ein Kapuziner,  wurde  als Quar-

dian  nach  Innsbruck  gerufen,  nachdem  er 15 Jah-

re lang  als Pfarrer  in  Ried  gewirkt  hat.

Auf  dieses  priesterliche  Wirken  bezogen  sich

die Abschiedsworte  Salners  besonders.  Damit

Quardian  Ingbert  den  heiligen  Leonhard,  der  Pa-

tron  der  Rieder  Pfarre  ist,  auch  weiterhin  sichtbar

bei  sich  habe,  erhielter  alsAbschiedsgeschenk  ei-

ne Statue  des Heiligen,  nach  dem  Original  in  der

Pfarrkirche  von  Schnitzer  Rettenbacher  aus Ried

gefertigt.

Nach  dem  Gottesdienst  wurde  der  scheidende

Pfarrer  von  der  Bevölkerung  und  den  Vereinen

und Körperschaften  der  Gemeinde  auf  dem

Kirchplatz  verabschiedet.  o.p.

roler Der scheidende Pfarrer  Ingbert  Müller  (links)  und

!lCb- derneuePfarrerPaterPhilipp. FotoPerktold
nkte

und Die Garnison  berichtet!
Auszeichnung för  Landecker  Unterofflzier

:n! MitEntschließungvom10.AugusthatderHerr

Bundespräsident dem  Sanitätsoffizierste1lvertre-

ter Sepp Jäger die  Silberne  Medaille  für  Verdien-

ste pm die  Republik  Österreich  verliehen.

OffizierstellvertreterJägerhat  sich  als einerder

profiliertesten  österreichischen  Heeresbergtiih-

rer  im  besonderen  Maße  der Heranbildung  jun-

ger  Alpinisten  des Bundesheeres  gewidmet,  und

sich  in  seiner  Funktion  als Sanitätsunteroff'izier

vorbildlich  der  Betreuung  der  Landecker  Solda-

ten  angenommen.

In seiner  dienstfreien  Zeit  stand  und  steht  er

der  Bergrettung  Landeck  in  selbstloser  Weise  zur
Verfiigung.

Soldaten  sammeln  ffir  Kriegsopfer

Wie  angekündigt,  haben  die  Soldaten  der  Gar-

nison  Landeck  in  diesem  Jahr  die  Sammlung  fiir

die  Kriegsopfer  übernommen.

Die  Soldaten  stellen  sich  für  diese  soziale  Auf-

gabe  freiwillig  in  ihrer  dienstfreienZeitzurVerfü-

gung.  Die  Sammelaktion  wird  vom  14.9.1979  bis

22.9.1979  durchgeführt.

Im  Sinne  des Aufrufes  des Herrn  Landeshaupt-

mannes  wird  an die Großherzigkeit  der  Bevölke-

rung  appeliert.

Die  Soldaten  haben  bei  der  Sammelaktion  von

der  Stadtgemeinde  bestätigteListen,  sowie  Bestä-

tigungen  des Kriegsopferverbandes  mit  sich.

FhBballturnier  am Milifflrsportplatz

Arn  Samstag,  15.9.79  von  8.30 {Jhr  bis 12.0(+

Uhr  findet  am Militär-Sportplatz  ein  Fußballtur-

nier  statt,  an dem  folgende  Betriebsmannschaf-

ten  teilnehmen:

TIWAG  LANDECK,  Illwerke  AG, Donau-

Chemie,  Restaurant  Bhf. Landeck,  Gat'nison

Landeck  sowie  eine  weitere  Gastmannschaft.

Bei  Genehmigung  durch  das Militärkomman-

do Tirol  werden  im  Laufe  des Vormittages  Sport-

ler des Fallschirmspringerclubs  Innsbruck  am

Sportplatz  abspringen.

Befördeningen:

. Zum  Offizierstellvertreter:  Oberstabswacht-

meister  Jäger  Josef

Zum  Korporal:  Gefreiter  Peer  Helmut

D'R GÄSTHAUS-ENGL
Z'Maria  Geburt  isch  Kiarchti  z'Grins,

und  weil's  an älta  Brauch  isch  bei  ins,

wiard  an feierlicha  Umgong  g"hälta.

ÄIl giah  sie mit,  dieJunga  iuid  Älta.

D'r  Pfärr,  d'Ministronta,  d'Musi  und  d'Schiitza,

und  d'Fohnaträger,  dia  mächts  schwma.

Bei  da Heiliga,  dös steaht  außer  Zweifl

isch  d'r  Engl  gonz  an schwara  T...

Dmm  h'üga döi  d"Buaba,  ofl  geits  dä a Gstritt

sei huira  äber  nit  weit  gonga  drmit

Gräd  nöiba  d'r  Kiarcha  sei d'Schütza  aufgstöllt,

sie schialia  a Sälva,  mei  GotI  dös Mt  gschnöllt.

D'r  Engl,  dear  höbts  nit,  isch  zamakrächt,

leit  döt  am Bouda,  d'r  Mqjor  schreit:,,HäblÄcht!"

Dia  Buaba  sei salber  äll  toll  drschrocka,

glei  icha  zum,,Hiarscha"  mit  äll  döina  Brocka.

I rät  enk,  daß sou öppas  numma  passiert,

d'r  Schutzengl  amend  nou  verdoarba  wiard:

Tiats  d'ScMtzagwöihr  nit  sou sfflrch  Jäda,

dia Blengl,

und  s'Gästhaus  zum,,Hiarscha"  dös toufats  zum

,,Engl".  Senn  K.

KirchtaBskonzert
in Zams  am Sonntag,  16.  September  1979
um 15.00  Uhr,  im Musikpavillon  Zams.

Die  Bevölkenung  ist dazu  herzlichst  ein-

geladen.
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Einweihung  der

SPARVOR-Filiale

in  Serfaus
Nach  halbjährlichem  ,,Probelauf"  wurde  am

vergangenenFreitag,  7.9.79,inSerfausimBeisein

von  viel  Prominenz  aus nah  und  fern  und  unter

Mitwirkung  der  SchützenkompanieunterHaupt-

mann  Alois  Sailer  und  der  Musikkapelle,  geleitet

von  Alois  Geiger,  die  Filiale  der  SPARVOR  eröff-

net.

Der  Obmann  des  Vorstandes,  Komm-Rat

Ehrenreich  Greuter,  begrüßte,  als weitere  Redner

traten  Dipl.-Vw.  Helmut  Holzmann,  Dir.  Dipl.-

Kfm.  EichhornalsVertreterderfüterr.Volksban-

ken  AG,  Präs. Komm-Rat  Josef  Scherer  namens

des Österr.  Genossenschaftsverbandes  und  Bür-

germeister  und  Abg.  z. Nationalrat,  Hugo

%Westreicher, an das Rednerpult. Für Eichhorn
zählt  die SPARVOR,,seit  je  zu den  erfolgreichen

Instituten"  und  hat  mit  der  Eröffnung  der  Filiale

in Serfaus,,einen  Schritt  weiter  in  das Land"  ge-

aan. Scherer  meinte,  das Institut  habe  sich,,einen

außerordentlichen  Termin  ausgesucht':  sei doch

die  vorhergegangene  Woche  eine  solche  des Spa-

rens  gewesen,  bedingt  durch  die Xnderung  der

Sparförderung  der Regierung.  Die  Aufwertung

des Schillings  bezeichnete  Scherer  als,,des  einen

Freud,  des andern  Leid".

Mehr  als  letzteres  siehtaWestreicher  diese

Schilling-Härtung,  die sich  für  Fremdenverkehr

und  Exportwirtschaft  nachtpilig  auswirkte.  Für

ein Geldinstitut  sei Serfaus  sicher  ein  guter  Bo-

den,  und  in  die  SPARVORkönne  man  volles  Ver-

trauen  setzen,  wenn  es darum  gehe,,,den  Geld-

«

Feierliche  Einweihung  der

Perjener  Brücke

am Samstag,  22. Sept.  1979  um

15.00  Uhr.

Hauswolle,  100  Grqmm  staft S 24.  -  S 20.

Strickwoile  RENNER  20 Favben,  10 Knäuel  nur  S 70.

Modfsdie  Damenbäusen,  spezielles  Angebot  S 228.

Auf  Ihren  Besufö  freut  sidi  l'hr

Textdhaus  AUER  landeck

Kultuneferat  Landeck
Konzert

s'om a's Nabelschnur der w'r'schafI" 'n der Tiroler  Interpreten  gestalten  im  Musiksaal  des

rechten Weise zu verteilen. Gymnasiums  Landeck  ein Konzert  mit  Werken

Die  Einweihung  nahmen  Ortspfarrer  Josef  TirolerKomponisten.AmProgrammstehenKla-

JuenundDekanDavidKnappvor.Anschließend  viertriosvonIgnazAntonLidurner(1766-l839),

stand  die  Filiale  zur  Bes'ichtigung  frei.  Ein  Buffet  von  Erich  Urbanner,  dem  gebürtigen  Kramsa-

im,,Schwarzen  Adler"  rundete  und  beschloß  das  cher,  der  an der  Wiener  Musikhochschule  Kom-

Fest.  o. p. position  lehrt,  von  Paul  Engel,  dem  Mitglied  der

befflhmten  Engel  Familie,  und  von  Sylvio  Lazza-

ri  (1857-1944).

Es spielen  Peter  Lefor,  Woline,  in  Landeck  be-

reits  bekannt,  Max  Engel  Violoncello,  ebenfalls

ein  Mitglied  der  Engel  Familie  (Max  Engel  spielt

an die  vierzig  Instrumente),  und  Gertraud  Spat,

Klavier.

Zeit:  Samstag,  22. September  1979,  20 Uhr

Ort:  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Karten  zum  Preis  von  50. -  S an derAbendkas-

se -  Jugendliche  25. -  S.

Bescheiden
Ein  Berichterstatter  lebt  manchmal

nicht  ungeföhrlich.  So etwa  wurde  ich  am

Sonnenplateau  nach  der  SPARVOR-Filial-

Einweihung  von  Schwester  Oberin  Kres-

zenz  in ein  Handgemenge  gezogen,  in  de-

ren Verlauf  mir  die Ordensfrau  Kugel-

schreiberundNotizblockentwand.  Siegab

mir  diese  fürmein  schwaches  Reporter-Ge-

dächtnis  dringend  notwenige  Utensilien

erst  zurück,  nachdem  ich  ihr  versprochen

hatte,  nichts  darüber  verlauten  zu lassen,

daß sie -  öffentlich  a1s,,Heimatdichterin"

apostrophiert  -  zwei  Gedichte  zum  Festab-

lauf  beigetragen  hatte.  Dieses  Versprechen

habe  ich  -  wie  man  bei  Durchsicht  des Be-

richtes  unschwer  feststellen  kann  -  getreu-

lich  gehalten.

Liebe  Schwester  Oberin,  Sie sind  mir  in

Ihrer  Bescheidenheit  sehr  sympatisch!

Oswald  Perktold
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Rund um den 'FaBBpnbach
Berichtiiber  dieam  11.8.1979  durchgeföhrteBege-

hung  des  Kaunertales  vom  Urspmng  des Faggenba-

ches  bis  zur  Miindung  in  den  Inn.

Unter  Führungvon  RegionalleiterArthur  Jung

nahm  am  11.8.1979  sieben  Mitglieder  der  Tiroler

Wasserwacht  an einer  Begehung  des Kaunertales

teil,  wobei  folgende  Feststellungen  gemacht  wer-

den  mußteri:

Soweit  ersichtlich,  konnten  beim  Bau  der

Straße zum  Sommerschigebiet  Gepatsch  keine

Mängel  festgestellt  werden.  Nur  der  Eingriff  in

die  Natur  wird  lange  Jahre  sichtbar  bleiben  und

infolge  starker  Frequenz  der  Straße  sicher

Umweltprobleme  bringen.

Die  Rastplätze  der  Fremden  beim  Weiler

Wolfskehr,  See, Jagdhaus  sollten  von  der  Ge-

meinde  oderdemFremdenverkehrsverband  öfter

gesäubert  und  die  viel  zu kleinen  Abfallbehfüter

entleert  werden.

Im  Ortsbereich  Feichten  wäre  es gut,  wenn  die

Gemeinde  das Bachbett  des Faggenbaches  säu-

bern  würde.  Verschiedene  Abwässer  münden  di-

In  den  Auen  rosten  kleine  und  groileVehikel  still  vor

sich  hin.

rekt  in den Faggenbach,  da keine  Ortskanali-

sierung  vorhanden  ist.

Im  Gemeindebereich  Kaunertal  sind  überall

Autowracks  abgestellt,  die  nicht  zur  Verschöne-

rung  des Ortsbildes  beitragen  und  abgeführt  wer-

den  sollten.  Es sind  dies  ein  weißer  VW-Käfer  bei

der  Auffahrt  zum  Lokal,,Almrauschtenne':  Mo-

tor  Nr.  6908086;

beim  Haus  Franz  Schmid,  Mühlbach,  1 PKW,

Marke  Ford  Cortina;  beim  Anwesen  Hafele  1

PKW,  MotorNr.  936786  und  1 Motorradwrack  so-

wie  Motorradbestandteile;

Im  Weiler  Vergötschen  2 Autowracks,  1 VW

und  1 0pel-Rekord;

im  Weiler  Platz  beim  Haus  Eckhart  Franz  1

Wrack-Audi:

im  Weiler  Platz-Loch  1 Wrack.

Bei der Faggenbachbi'ücke  Prutz-Faggen  in

nächster  Nähe  der  Mühlangersiedlung  wird

immer  wieder  Müll  in den  Bach  geworfen.

Bei  dieser  Begehung  wurden  mit  privaten  Au-

tos  ca. 90 km  gefahren.  Von  den  auswärtigen  Teil-

nehmern  aus Grins  und  Landeck  zusätz)ich  30

km,  Zeitaufwand  insgesiimt  12 Stunden.

Nach  einem  Mittagessen  im  Gasthaus  Kreuz  in

Prutz,  das  nach  vielen  Stunden  Marsch  gut

schmeckte,  wurden  die  Teilnehmervom  Bezirks-

leiter  Traxl  und  Regionalleiter  Jung  Arthur  be-

dankt  und  entlassen.

T,qnBknfpl  -  Tiroler Bergsteiger an erfolgreicher
Rettpngsaktion  maBgeblich beteiligt

Wir  laden  ein  xum

Kirchtagsfrühschoppen
lm Gaslgarten  Egg.  Es spielt  für Sle das bekannle

Austria-Trio.

Aul  Ihren  Besudi  freut  sifö  Familie  Haselwanter

Vom  Recht  auf  Freiheit

Obwohl  der  Straßenverkehr  längst  übergroße

Formen  angenommen  hat,  erfolgen  bekanntlich

laufend  weitere  Zulassungen  von  Personenkraft-

wagen  aller  Art.  So kamen  allein  im  abgelaufenen

Jahre  295.000  Autos  neu  in  den  Verkehr!  Ansu-

chen  um  eine  strenge  Handhabung,  wie  etwa  die

Einführung  eines  Bedarfs-Nachweises,  werden

stets  mit  dem  Hinweis  abgelehnt,  daß dies  einer

Einschränkung  der  persönlichen  Freiheit  gleich-

käme  und  dahernichtzulässig  sei.  -Man  ziehtda-

mit  die  Sache  aber  auf  der  falschen  Seite  aufl  Der

Eingriff  in die  persönliche  Freiheit  ungezählter

Staatsbürger  hat  nämlich  damals  begonnen,  als

überhaupt  Bezin-  und  Diesel-Fahrzeuge,  die

nicht  unbedingt  erforderlich  waren,  in  den  Ver-

kehr  gesetzt  wurden!  Freilich  ahnte  man  seiner-

zeit  ja  noch  nicht,  zu  welchen  verheerenden  Fol-

gen  es damit  kommen  wird.  Heute  erleben  wir  es

tagtäglich:  Schwere  Verkehrsunfölle  am laufen-

den Band,  oft mit  tödlichem  Ausgang,  Ver-

pestung unserer  Atemluft  durch  die  Abgase,  Ge-

hörschäden  durch  den  Autolärm,  Vergiftung  von

Personen  und  Nahrungsmitteln  durch  Abgad

Blei usw.  -  Wo  bleibt  in  allen  diesenFällen  die  Si-

cherheit  des  Staatsbürgers  gewahrt?Wo  bleibt  da

dievielgerühmte,,Freiheit  des  Einzelnen"?  Sogar

Nahrungsmittel  sollen  jetzt  in Alkohol  umge-

wandelt  werden,  nur  um  damit  Treibstoff  fiir  den

BlechkönigAuto  zu  gewinnen!  Darfdaswirkliche

Recht  aufein  gesundes  Leben  mit  Füßen  getreten

werden?  Plangemeinschaft,,Schöneborn"

Die  vier  bereits  eingestiegenen  Catores  wurden

von  den  Tirolern  zu Mittag  am Ende  des soge-

nannten  Fasanerbandes  eingeholt  und  übernah-

men  von  da an auch  die  Führung.

Die  beiden  Vermißten  hatten  ihre  Kletterroute

über  die  Nortkante  zum  Langkofel  gewählt,  eine

Route  der  Schwierigkeit  III  bis  IV.
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BFI  Bezirk  Landeck
Anmeldungen  und  näbere  Auskiinfle  för  alle  Kurse

im  Bezirk  Landeck:  Arbeiterkammer-Amtsstelle

Landeck,  6500  Landeck,  Malser  Straße  41,
TeL  05442/2458

Landeck

1601  Maschinschreiben  für  Anf?inger

Kursort:  Landeck.  Kaufmännische  Berut's-
schule

Kurskosten:  S 560.  -  für  ÖGB-Mitglieder
S 380.-

Termin:  Dienstag,  25 September1979,  40 Un-

terrichtsstunden

Kursleiter:  Senta  Riedl,  Hauptschullehrerin

1602  Lohnverrechnung  in der  Praxis

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstel-

le

Kurskosten:  S 420.  -,  für  öGB  Mitglieder

S 280.-

Termin:  Mittwoch,19.  September1979;30Un-

terrichtsstunden

Kursieiter:  Hermann  Agerer

1603  Buchhalhing  für  Anfönger

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstel-

1e

Kurskosten:  S 480.  -,  für  öGB-Mitglieder

S 320.  -

Termin:  Dienstag  18. September  1979;  40 Un

terrichtsstunden

Kursleitei':  Mag.  Robert  Dorn

1604  Italienisch  för  Anffinger

Kursort:  Landeck,  ('GJ-Jugendraum

Kurskosten:  S 480.-,  für  ÖGB-Mitglieder

S 320.  -

Termin:  Monta@  17. September  1979; 40 Un-
terrichtsstunden

Kursleiter:  Hubert  Peintner,  Volksschuldi-

rektor

1605  Italienisch  für  Leichtfortgeschrittene

Kursort:  Landeck,  ÖGJ-Jugendraum
Kurskosten:  S 480.-,  &  OGB-Mitglieder

S 320,  -

Termin:  Dienstag,  18. September  1979,  40 Un-

terrichtsstunden

Kursleiter:  Hubert  Peintner,  Volksschu1-

direktor

1606  Praktisches  N»hen  för  Anfflnger

Kursort:  Landeck.  Arbeiterk.-Amtsstel1e

Kurskosten  : S 420.  -,  für  ('GB-Mitglieder

S 280.  -

Termin:  Dienstag,  2. Oktober  1979,  30 Unter-

richtsstunden

Kursleiter:  Frau  Rosmarie  Karlinger

1607  Kinderkleider  -  selbst  genäht

Kursort:  Landeck,  Arbeiterk.-Amtsstelle

Kurskosten:  S 280.  -,  f. UGB-Mitglieder

S 190.  -

Termin:  Mittwoch,  26. Sept.  79,  20Unterrichts-

stunden

Kursleiter:  Frau  Rosmarie  Karlinger

1608  Kosmetik

Kursort:  Landeck,  Arbeiterk.-Amtsstelle

Kurskosten:  S 120.-,  ffir  ÖGB-Mitgkder

S 90.  -

Termin:  Donnerstag,  15. November  79, 8 Un-

terrichtsstunden

1609  Kalte  Küche  för  Betrieb  und  HaushaJt
'  Kursort:  Landeck,  Arbeiterk.-Amtsstel]e

Kurskosten  : S 210.  -,  für  (5GB-Mitg1ieder

S 140.  -  plus  S 100.  -  Lebensmittelbeitrag

Termin:  Freitag,  16. November  79, 15 Unter-

richtsstunden

Kursleiter:  Fritz  Mayer

Nauders

1610  Italienisch  för  Anfönger

Kursort:  Nauders,  Volksschule

Kurskosten  : S 480.  -,  für  ('5GB-Mitg1ieder
S 320.  -

Termin:  Mittwoch,  t. Oktober  79, 40 Unter-

richtsstunden

Kursleiter:  Frau  Rosa  Maas

1611  Italienisch  för  jeichtfortgeschrittene

Kursort:  Nauders.  Volksschule

Kurskosten  : S 480.  -  für  ÖGB Mitglieder

S 320,  -

Termin:  Donnerstag,  4. Oktober  79, 40 Un-

terrichtsstunden

Kursleiter:  Frau  Rosa  Maas

See

. 1612  Praktisches  Nähen  för  Anfönger

Kursort:  See,  Volksschu]e

Kurskosten:  S 420.  -,  für  öGB-Mitglieder

S 280.  -

Termin:  Montag,  24. September  79; 30 Unter-

richtsstunden

Kursleiter:  Frau  Irma  Zangerl

Pmtz

1613  Praktisches  Nuhen  för  Anfönger

Kursort:  Prutz,  Hauptschule

Kurskosten:  S 420.  -,  für  ÖGB-Mitglieder

S 280.  -

Termin:  Dienstag,  9. Oktober  1979,  30 Unter-

richtsstunden

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner

Fiss

1614  Praktisches  Nähen  för  Anfflnger

Kursort:  Fiss,  Volksschule

Kurskosten  : S 420.  -,  für  ÖGB-Mitglieder
S 280.  -

Termin:  Mittwoch.  10. 0ktober1')7').  30 Unter-
richtsstunden

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner

Zams

1615  Praktisches  Nähen  für  Anfünger

Kursort:  Zams,  Volksschule

Kurskosten  : S 420.  -,  für  ÖGB-Mitglieder
S 280.  -

Termin:  Montag,  8. Oktober  1979,  30 Unter-

richtsstunden

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner

St.  Anton

1616  Praktisches  Nähen  för  Anfünger

Kursort:  St. Anton,  Hauptschule

Kurskosten:  S 420.  -,  für  OGB-Mitglieder

S 280.  -

Termin:  Mittwoch,17.  Oktober1979,  30Unter-

richtsstunden  -

Kursleiter:  Frau  Agnes  Siembicka

BFI

startet  IIeil»slprogi-amm

mitüber  230 Kursen
Gesamtprogramm  kostenlos  erhältlich

Mit  232 Kursen  und  Lehrgängen  aller  Fach-

richtungen  startete  das  Beruj'sj?5rderungsinstitut

der  Kammer  fiir  Arbeiter  und  Angestellte  für  Ti-

rol  ab 3. September  das  Herbstprogramm  1979.

Das BFI  bietet  berufliche  Fortbildungsmög-

lichkeiten  in  folgenden  Fachrichtungen  an:

"  Technische  Kurse  der  Fachrichtung  Metall,

Elektronik  und  Elektrotechnik,  Bau-  und  allge-

meine  Technik

"  Kurse  ftir  das Gasgewerbe

'  Kurse  tür  das graphische  Gewerbe

'  Kursefiirkaut'männischeAusbildungundBü-

roausbildung

'  Vorbereitungskurs  zur  Beamtenaufstiegspi-

hing

"  Fremdsprachenkurse  im  modernen  Sprachla-

bor

'  Kurse  zur  Persönlichkeitsbildung

'  VorbereitungskursezurAusbilderpnüj'ung(ab

Jänner  1980)

"'  Sonderausbildung  fiir  den sozialmedizini-

schen  Pflegedienst

'  Kurse  ffir  Haushalt,  Freizeit  und  Hobby.

Neu  im  Programm  sind  unter  anderem  Semi-

nare  über  ,,Haftung  und  Schadenersatz  im  Be-

rui's-und  Privatleben",  ,,Wie  zahle  ich  weniger

Lohnsteuer?"  urid,,LohnverrechnungundAbfer-

tigungsansprüche".  Weiters  wurde  das Angebot

an  Sprachkursen  ausgebaut.

DieBFI-Kursefindenin25  0rteninallenBezir-

ken  Tirols  statt.  Das  Kursprogramm  erhalten  Sie

beim  Berufst?5rderungsinstitut  in  Innsbruck,  Sa-

Pflegerin  gesucht
l)as  Arbeitsamt  Landeck  sucht üiir einen pfle-

gebedüritigen,  querschnittgelähmten  48-jähri-
gen  Mann  eine  Pflegerin,  die gleichzeitig  einen
Dreipersonenhaushalt  zu yersorgen  hat. Gebo-
ten  werden  Jahresstellung,  eigenes  Zimmer  und
gute  Bezahlung.

Interessenten  mögen  sich  mit  der  Information
des  Arbeitsamtes  Landeck  in  Verbindung  setzen.

Gastgewerbe  -

F,ng1isrhknrs  f, Anfönger
Die  (iastgewerbesaison  geht  zu Ende  und  das

Personal  wird  sich  in  den  nächsten  Tagen  bei  den

Arbeitsämtern  arbeitslos  melden.  Da  die  Frem-

denverkehrswirtschai't  immer  mehr  ü'remd-

sprachlich  ausgebildetes  Personal  benötigt,  bie-

tet  das Arbeitsamt  Landeck  in  Zusammenarbeit

mit  dem  BFI  den  Arbeitslosen  in  der  Zwischen-

saison  einen  Fernkurs  mit  dem  Titel,,Grundkurs

im Gastgewerbe"  mit  ansch1ie13endem  Praxis-

sprachkurs,,EnglischjtirAntänger"an.  DerFern-

kurs  ist  ausgerichtet  aufGastgewerbehilfsperso-

nal,  das sich  weiterbilden  will  und  beginnt  sofort,

der  dazugehörende  gastgewerbepraxisorientierte

Frmiscffikurs  fflr  Anfänger  findet  ansch1ie13end

vom 5. November  bis  14. Dezember  in  Landeck

statt. Den  Teilnehmern  erwachsen  keinerlei

Kosten und sie erhalten  zudem  eine  Beihilfe  in

der Höhe  des  Arbeitslosengeldes.  Anmeldungen

sind aussch1ie131ich  beim  Arbeitsamt  Landeck

möglich.
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Karriera  Klub

Landeck

Sektiorg  Film

Wir  beginnen  wieder  mit  unserem  Herbstpro-

gramm  am  Dienstag,  den  18. September  20 Uhr

im  Gasthoj'  Bierkeller.  An  diesem  Klubabend

empü'angen  wir  unsere  Klubt'reunde  aus  Bludenz,

die  uns  den  Abend  gestalten.  Wir  bitten  unsere

Mitglieder  zahlreich  zu erscheinen.  Gäste  herz-

lich  willkommen.  Die  Vereinsleitung

in  Strengen
am  Dienstag  den  18. September  19.30  Uhr  im

GasthofTraube.

Referent  Romuald  Niescher.

SPÖ -  Parteihaus
Wir  sind  fibersiedelt:

Neue  Adresse:  6500  Landeck,  Maisengasse  20.

Eingang  vom  Schulhausplatz.

Tel.  Nr.  05442-2517

Nächster  Sprechtag  von  Landtagsvizepräsi-

dent  Adolf  Lettenbichler  am Montag,  den  17.

September  1979,  von  8.00  Uhr  bis  12.00  Uhr.

,,Adi  Stammfisch"
in  Zams/Grist

Am  Freitag,  21. September  79, findet  im  Gast-

haus  Schuler  in  Grist/Zammerberg  mit  Beginn

um  20 Uhr  der  beliebte,,ADI  STAMMTISCH':

verbunden  mit  einem  Sprechtag,  statt.

LVP  Lettenbichler  steht  Ihnen  gerne  in  allen

Frageri  (persönlicher  wie  allgemeiner  Art) zur
Verfügung.

Nützen  Sie diese  einmalige  Gelegenheit  zur

Aussprache  bzw.  Diskussion  miteinemAbgeord-

neten  zum  Tiroler  Land €ag.

Auskunft  wird  erteilt  über  alle  Wohnungs-,

Pensionsversicherungs-,  Unfall-,  Krankenversi-

cherungs-  und  Bergbauernangelegenheiten,  über
Spezial-  und  Wirtschaftsfragen  und  über  alle  son-
stigen  individuellen  Fragen.

Das  Zehnerl!
Ich  bin  nur  ein  Zehngroschenstück

und  führ'  ein  armes  Leben.

Ich  bringe  keinem  Menschen  Glück

ttir  mich  will  man  nichts  geben.

Ich  bin  nicht  eine  Semmel  wert

und  keine  Zigarette.

Ich  bin  als Trinkgeld  nicht  begehrt

mit  mir  ist's  ein  Get'rette.

Ich  kann  mich  mit  dem  Hosenknopf

an  Wert  nicht  einmal  messen.

Verachtet  bin  ich  armer  Tropf

nichtsnutzig  und  vergessen

Doch  wenn  es wieder  Sonntag  ist,

dann  werd'  ich  stolz  und  eitel,

da  opfert  mich  als,,guter  Christ"
mein  Herr  im  Klingelbeutel.

E. Schueler

Altersjubilare

Landeck:

Jahrgang  1909  (4.9.)  Frau  Paula  Zeins,

Jahrgang  1909  (15.9.)  Franz  Zeins,  Bäckermei-

ster/Kaufmann,  Pasche@asse  6.

Jahrgarig  1891  (15.9.)Frau  HolzerAnna,  Betag-

teriheim,

Jahrgang  1892  (15.9.)  Frau  HuberAnna,  Betag-

tenheim,

Jahrgang  1898  (17.9.)  Herr  Neuner  Johann,

Flirstr.  11,

Jahrgang  1892  (17.9.)  Frau  Thaler  Anna,

Schloßweg  1,

Jahrgang  1899  (20.9.)  Herr  Weiß  Rudolf,

Brixnerstr.  6;

Strengen:
Jahrgang  1889  (17.9.)  Frau Senn Monika,

Verill  lO1,

Chinesisches  Reisangeln

Die Mitspieler  werden  mit drei Tellerr
und  je  zwel  Strlcknadeln  ausgerüstet,
/3uf  jedem  Teller  Ilegt  eln Häufchen  un
gekochter  Reiskörner;  es dürfen  aber
auch Linsen,  Erbsen  oder  Bohnen  sein.
Damit  die Körnerhäufchen  gleich  groß
werden,  mlßt  man sie mit  dem  Eßlöffel
ab, Mlt  Hilfe  der  Strlcknadeln  müssen  die
Körner  über  den  Tellerrand  gehoben
(nlcht  geschoben)  werden,  Wer zuerst  da-
mit  fertig  Ist, hat  gewünnen.  Anstelle  der
Strlcknadeln  kann man auch  Hölzchen
z,B,  vom  Mikado-Splel  verwenden.

Wildbachverbauung,  Gewässerschutz
und  Fischerei

Fortsetzung  vom  Gem.  Blatt  Nr.  36

Rechtliche  Fragen  betreffend  Gewässerregii-

liemng,  Gewässerschutz  u. Fischerei

I)er  fölgende  Abschnitt  entstand  unter  Mitar-

beit  von  Dr.  Bernd  Stamp['er,  langjähriger  Was-

serrechtsref'erent  der  Bezirkshauptmannschat'ten

Schwaz  und  Innsbruck,  dem  fflr  zahlreiche  we-

sentliche  Hinweise  und  Erföuterungen  bestens

gedankt  wird.

Die  Wasserwirtschaft  - definiert  als ,,zielbe-

wußte  Ordnung  der  menschlichen  Einwirkung

aui'die  ober-und  unterirdischen  Gewässer"  -wird

im  Wasserrechtsgesetz  1959,  BGBl.  Nr.  215,  i.d.F.

BGBl.  Nr.  209/1969  und  BGBl.  Nr.  36/1970,  kurz

WRG  1959  genannt,  umfassend  geregelt.

Das  WRG  1959  bildet  daher  auch  die  Grundla-

ge zur  Lösung  der  im  Kontaktbereich  Gewässer-

regulierung  - Gewässerschutz  - Fischerei  auftre-

tenden  rechtlichen  Fragen.  Daneben  sind  auch

die  Fischereigesetze  der  einzelnen  Bundesländer

und  das ABGB  von  Bedeutung.

Funktionell  läßt  sich  im  österreichischen  Was-

serrecht  eine  deutliche  Entwicklung  feststellen:

Urspmnglich  standen  die,,Schutzwasserwirt-

schaft"  und  die,,Nutzwasserwirtschaft"  an erster

Stelle,  heute  liegt  der  Schwerpunkt  aufder,,Was-

sergütewirtschai't".

Die  Novelle  1959  zum  Wasserrechtsgesetzl934

-  wiederverlautbart  als Wasserrechtsgesetz  1959

-  und  die  Novelle  1969  zum  WRG  1959  hatten  da-

her  besonders  die  Reinhaltung  und  den  Schutz

der  Gewässer  unter  Betonung  ökologischer  Ge-

sichtspunkte  zum  Ziel.,

Die  Entwicklung  geht  zweifellos  dahin,  auch

bei  Anwendung  der  älteren  Bestimmungen  über

die,,Schutz-"  und,,Nutzwasserwirtschai't"  ökolo-

gische  Gesichtspunkte  stärker  als bisher  zu be-

fücksichtigen.

Schutz-  und  Regulierungswasserbauten  ein-

schließlich  der  Vorkehrungen  zur  unschädlichen

Ableitung  von  Gebirgswässern  nach  dem  Gesetz

vom  30. Juni  1884,  RGBl.  Nr.  117,  dürt'en  nach

den  Bestimmungen  des (i41 WRG 1959 nur  nach
Bewilligung  durch  die  Wasserrechtsbehörde  aus-

geführt  werden.  Sie sind  so auszufflhren,  daß

öffentliche  Interessen  nicht  verletzt  und  eine

Beeinträchtigung  J'remder  Rechte  vermieden

wird;  andernt'alls  ist  die  Bewilligung  zu  versagen.

Die  Beeinträchtigung  öffentlicher  Interessen

oder  fremder  Rechte  kann  durch  eine  Änderung

des Projektes  oder  die  Vorschreibung  entspre-

chender  Autlagen  vermieden  werden;  fremde

Rechte  können  überdies  durch  die  Einräumung

von  Zwangsrechten  beseitigt  werden.

Der§  105  WRG  1959  enthälteinebeispielsweise

Auf'zählung  von  öi'f'entlichen  Interessen,  welche

die  Wasserrechtsbehörde  von  Amts  wegen  wahr-

zunehmen  hat.

Eine  wesentliche  Bestimmung  betreffend  den

Gewässersschutz  bei  Regulierungsvorhaben  ist

im el 105,  lit. e WRG 1959 enthalten:

Danach  ist  ein  Unternehmen  im  öff'entlichen

Interesse  unzulässig,  wenn  dailurch  die  Be-

schat'i'enheit  des Wassers  nachteilig  beeinflußt

würde. Nach ti30,Abs 2 WRG 1959 istdieBeschat'-
fenheit  des Wassers  in physikalischer,  chemi-

scher  und  biologischer  Hinsicht  (Wassergüte)  zu

verstehen,  wobei  eine  Minderung  des  Selbstreini-

gungsvermögens  bereits  als Verunreinigung  gilt.

Die  Wasserrechstbehörde  Mtte  daher  im  Be-

willigungsverfahrennach  denBestimmungen  des

§ 105,  lit.  e im  öfi'entlichen  Interesse  von  Amts

wegen  darauf  zu achten,  daß durch  Regulierun-

gen  nicht  eine  Verarmung  der  Lebensgemein-

schaften  im  Gewässerund  damit  eine  Minderung

des Selbstreinigungsvermögens  eintritt.  Leider
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macht  die  Wasserrechtsbehörde  von  dieser  Be-

stimmung  jedoch  kaum  jemals  Gebrauch.

Aufeine  Gewässerschutzmaßnahme  im  enge-

ren  Sinn  sei  noch  hingewiesen:

Unzulässige  Abwasserein1eitungen  lassen  sich

im  Zuge  der  wasserrechtlichen  Beiilligungsver-

handlung  einer  Regulierung  normalerweise  sehr

-leicht-unterEiinden,  da von  den  Anrainern  ja  ein

entsprechend  großes  Interesse  an  der  Verbauung

besteht.  "

Auch  ftir  die  Fischerei  findet  sich  im  § 105,  lit.  j'

WRG  1959 eineBestimmung,welcheunterande-

rem besagt, daß  ein  Unternehmen  bei  einer  Ge-

fährdung  der  Landeskulturim  öit'entlichen  Inter-

esse  als  unzulässiganzusehen  ist.  ZurLandeskul-

tur  gehört  sicher  auch  die  Fischerei.

Die  normalerwetse  zum  Schutze  der  Fischörei

herangezogenen'  Bestimmungen  sind im ti 15
WRG  1959 enthalten.  Dieäe  Bestimmungen  die-

nenjedochnichtdem  Schutzöf't'entlicherInteres-

sen,  sondern  dem  Schutz.privater  Rechte.  Das

ge'ht eindeutig  daraus  hervor,  daß  nur  der  Fische-

reiberechtigte  gegen  die  Bewilligung  von  Wasser-

beHtzungsrechten  bestimmte  Einwendungen

erheben  kann.  wobei  die  Bestimmungen  des § 15

WRG  1959 bei  Schutz-  und  Regulierungswasser-

bauten  sinngemäß  Anwendung  zu  finden  haben

(§ 4!  WRG  1959).
Das  Fischereirecht  ist  nach  allen  Landes-}i-

schereigesetzen  -  fußend  auf  einem  Erkenntnis

des OGH  aus  dem  Jahre  1899  -  das aussch1ieJ31i-

che  Recht,  in  jefien  Gewässern,  auf  die  sich  das

Recht  räumlich  erstreckt,  Fische,  Muscheln  und

Krustentiere  zu  hegenund  zufangen.  Das  Fische-

reirecht  stand  fiüher  einzig  dei  Eigentümer  des

Gewässers  zu,  was  grundsätzlich  jetzt  noch  gilt;

heute  ist  es aber  meist  eine  Grunddienstba?keit.

Es ist  kein  Wasserbenutzungsrecht  im  Sinne  des

WRG  1959,  daher  auch  im  Wasserbuch  nicht  ein-

getragen.

NacJ45,Abs.  IWRGl959könnendieFische-
reiberechtigten  gegen  die  Bewilligung  von  WThs-

serbenutzungsrechten  solche  Einwendungen

erheben,  die den  Schutz  gegen  der Fischerei

schädliche  Verunreini)4ngen  derGewässer,  die
Anlegung  von  Fischwegen  und  Fischrechen  so-

wie  die  Regelung  -der  Trockenlegung  (Abkehr)

von  Gerinnen  in einer  der  Fischerei  tunlichst

unschädlichen  Weise  bezwecken.

Wer  Fisöhereiberechtigter  ist,  richtet  sich  nach

den  Landesfischereigesetzen.  Die'  Fischereibe-

rechtigten  (nicht  die  Pächter  des Fischereire-

yieis)  haben  imwasserrechtlichen  VerfahrenPar-

teistellung  (!).102,  Abs.  WRG).

Den  Einwendungen  der  FischereiberecÜtigten

ist  Rechnung  zu  tragen,wennhiedurchderander-

weitigen  Wasserbenutzung  kein  unverhältnis-

mäßiges  Erschwernis  verursacht  wird.  Andern-

falls  gebührt  bloß  eine  angemessene  Entschädi-

gung  !iir  die  nach  fachmännischer  Voraussicht

entstehenden  vermögensrechtlichen  Nachteile.

Ein  unverhältnismäßiges  Erschwernis  kann  so-

wohl  technischer  als-  auch  finanzieller  Natur

sein.

Eine  Entschädigung  gebührt  bei  einer  Gewäs-

serregulierung  daher  nicht  grundsätzlich,  son-

dern  nur  ffirjene  Nachteile,  die  aus  völligem  oder

teilweisem  Unterbleiben  jener  Vorkehrungen

erwachseü,  deren  Anordnung  der  Fischereibe-

rechtigte  berechtigteü-eise  vörlangen  durtte.

Diese, Vorkehrungen  müssen rechtzeitig  uBd

konkret  im  Zuge  des  Wasserrechtsfflerfahrens  gel-

tend  gemacht  werden.

Für  vot'übergehende  Beeinträchtigungeri  oder

Schäden,  die  im  Zuge  der  Ausführung  der  Regii-

lierung  entstehen  (BaüscMden),  gebührt  Scha-

denersatz  nach  dem  ABGB.

Zum  Zwecke  der-  Minderung  von  Bauschäden

ist  es am  sinnvollsten,  im  Wege  einer  Vereinba-

rung  die  in Frffge  kommende  Bachstrecke  vor

Baubeginn  vom  Fischereiberechtigten  auf

Kosten  des  Reguliörungsunternehmens  elek-

trisch  abiischen  zu  lassen.

Die  Behörde  hat  aucH  festzustellen,  'ob  Ent-

scMdigungen  und  Schadenersätze  in  Geld-  oder

Sachleistun@en  zu erfolgen  haben  (§ 117,  Abs.  1

WRG  1959).,Im  Interesse  der  pischerei  sollten

solche  Leistungen  grundsätzlichnuiinFormvon

Besatz!ischen  erfolgen.

8)  Schlußbetrachtiing:

Heutzutage  sind  Worte  wie  ,,Natur-"  und

,,Landschattsschutz"  zu  vielstrapazierten  Schlag-

worten  geworden.

Beim,,ökogerechten"  bzw.  im  weitesten  Sinne

,,naturnahen"  Schutzwasserbau  geht  es jedoch

um  etwas  grundsätzlich  anderes.  Wenn  aueh  dem

Hauptziel,,Schutz  vor  Wassergefahren"  eindeuü

tiguntergeordnet,  muß  dienächstwichtigsteZiel-

setzung  im  modernen  Schutzwasserbau,,Gewäs-

serschtuz  im  weitesten  Sinne':  d.h.  Erhaltung

oder  Verstärkung  des biologischen  Selbstreini-

gungsvermögens,  lauten.  wobei  auch  aui'die  la'n-

deskulturellen  Belange  der Fischerei  entspre-

chend  Bedacht  genommen  werden'  sollte.  Zur

Erreichung  dieses  Zieles  können  in  bestimmten

föllen-durchaus  auch,,harte"  Bauweisen.einge-

setzt  werden.

Das  österreichische  Wasserrechtsgesetz

enthält  auch  Bestimmungen,  nach  denen  die

Brhaltung  des biologischen  Selbstreinigungsver-

mögens  und  der  Schutz  der  Fischerei  bei  der  Be-

willigung  von  Schutz-  und  Regulierungswasser-

bauten  im  öi'i'entlichen  Interesse  vonAmtswegen

wahrzunehmen  wäre. A11erding4  wird  von  diesen
Bestimmungen  durch  die  Wasserrechtsbehörde

kaum  jemals  Gebrauch  gemacht.

Qgesehen  davon  sollte  es jedoch  selbstver-

ständliche  Pflicht  öffentlicher  Dienststellen  sein,

bei  Planung  undAus!uhrung  ihrer  Schutzwässer-

bauten  die  öf'faentlichen  Interessen  zu  wahren.

Aufdie  kostenlose  Abwasserteirii@ung  durch  das

biologische  Selbstreinigungsvermögen  der  Fließ-

gewässer  kann  unserer  Zivilisätionsges.ellschaft,

die  ohnehin  schwÖr  mtt  den  Problemen  ,,Müll"

und ,,Abwässer"  iu  kämpfen  hat,  nicht  verzich-

ten.  Auch  die  Fischerei  mit  ihrem  hohen  Erho-

lungs-und  Feizeitiert  nimmt  im  Fremdenver-

kehisland  Österreich  ständig  an'Bedeutung  ;'u.

Die  vorliegende  Arbeit  versucht  daher,  die

grundlegenden  ZusammenMnge  im  Okosystem

,,Wildbach"  aufzuzeigenunddaraus  Sch1u{3fo1ge-

rungen  auf  die optimale-Ausgestaltung  eines

Wildbaches  äls Lebensraum  zu  ziehen.

Diesem  Anliegen  kommen  zwei  Entwicklun-

gen  zugute:

Erstenshatsich  diewissenschaftlicheGrundla-

genforschung  in der  Limnologie  gerade  inletzter

Zeit  verstÄrkt  den  Fließgewässern  zugewandt

undzweitens  sindvon  Praktikern  desFluBbaus

und  der  Wildbachverbauung  in  den  letzten  Jah-

ren  große  Fortschritte  in  der  Entwicklung,,öko-

gerechter"  bzw.  ,,naturnaher"  Bauweisen  ge-

macht  wordän.

Die  bisherigen  Fortschritte  in  diÖser  Richtung

sind  in  der  Wildbachverbauung  aus  eigenem,  off

gpfiih1smäi3igem  Antrieb  einiger  Praktiker  erzielt

worden.

Wenn  man  bedenkt,  daß in füterreich  rund

4.ü00  Bäche  in  die  Kompetenz  der  Wildbach-  und

Lawinenverbauung  fallen,  so erkennt  man  die

große  Bedeuturig  einer  Betrachtung  der  Wild-

bäche  nicht  nut  als Schadensbringer  sondern

auch-als  nutzbringende  Lebensräume.

Die  Ausbildung  der  Forstingenieure  an der

Universität  für  Bodenkultur  umfa{3t  zwar  eine

Vielzahl  naturwissenSchättlicher-'und  techni-

scher  Fächer  und  legt  besondere  Betonung-auf

ökologische  Zusammen5änge;  jene  Vorlesung

aber,  welche  sich  speziell  mit  der  öologie  der

Gewässer  auseinandersetzt,  ist )ediglich  ein

empj'ohlenes  Freifach.

Es ist  daher  dringend  zu forderri,  da{3 der  Be-

such  der  Vorlesungen  und  die  Ablegung  einer

Prüiaung  aus ,,Hydrobiologie  undFische'reiwirt-,

schaft"  zumindest  deri  Studenten  des Studien-'

zweiges,,Wildbach-ünd  Lawinenverbauung"  zur

Pflicht  gemachtwird  -  dennsie  sindesja,  dieinei-

nigen  Jahr.en  durch  Planung  undAust'ührungvon

Wildbachverbauunge.n  riegativ  oder  positiv  auf

die  Lebensgemeinschat'ten  in den-Wildbächen

einwirken  werden.

Ebenso  wäre  eine  limnologische  post-gradua-

te-Ausbildung  der  iÖ deir Wildbachv.erbauung  fö-

tigen  Fortsingenieure  umgehend  in  die  Wege  zu

leiten.

Jeder,  der  mit,,WAsser"  und,,Gewässer"  zu  tun

hat,  sollte  sföndig  der  Tatsache  eingedenk  sein,

da13 beides  vielfältiges  Leben  birgt  -  in  unserem

ureigensten  Interesse  sollten  wir  sorgsam  damit

umgehen!

9) Literaturhinweise:- J

1. Amt  der  OO.  Landesregierung:  Naturnaher

Wasserbau.  Brgschüie  1971

2. AmtderOöLandesregierung: 0beitsblätter,
ftir  den  F1u13bau.  lnterne  Umerlagen  der  Landes-

baudirektion,  1976

3. Bundesministerium  ffir  Land-  und  Forst-

wirtschai't:  Naturbezogene  Wasserabwßhr.  Aus-

zug  aus  dör  Broschüre,,Hochwasser-Muren  -'La-

winen':  Wien  1975

4. Krzizek  F,:  Kommentar  zum  Wasserrechts-

gesetz.  ManzscM  Verlags-  und  Universitätsbuch-

handlung,  Wien  1962

5. LiepoltR.:NaturnhherWasserbau-limnolo-

gisch  betrachtet.  Mitteilungsblatt  des Landes:Fi-

schereiverbandes",,Salzburgs  Fischerei':  5. Jahr-

gang,  Heft  1, 1974

6. Muus  B. und  Dahlström  R.:  Süßwasseriische

Europas.  Bayerischer  Landrirtschaftsverlag,

München  1968

7. Schirmböak  O.: Naturnahe  Wildbachver-

bauung.  Allgemeine  Forstzeitung,  85. Jahrgang,

Wien,  Juli  1974

8. Schwoerbel  J. : Einführung  in  die  Limnolo-

gie.  3., überarb.  u. eyg. Autlage,  Gustav  Fischer

Verlag,  Stuttgart  - New  York  1977

9. Verein  der  Diplomingenieure  der  Wildbach-

und  Lawinenverbauung  (jsterreichs:  Sonderheft
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PROGRAMM

ie.  e.

16. 00 Der.gläserne  Mensch
Eineamedizinische  Sendung  von
und  mtt  Univ.-Prof.  Dr.  Karl  Fellin-
ger

17. 00 Land  und  Leute
17. 30 überblick

18. 00 Le Bossu
Kostümabenteuerfilm

19. 50 Bücherbasar
Präsentiert  von  [)olf  Lindner
Thema:  Autoren  der  Zwischen-
krmgszeit

La Gioconda
Einführgng  zur  Oper  von  Amilcare
Ponchielli

20. 30 Satil,litenübertragung  aus  San

Francisco:

La  Gioconda
Oper  in vier  Akten
Ausführende:
La Gioconda,  Renata  Scotto
Enzo  Grimaldo,  Luciano  Pavarotti
Bainaba,  Norman  Mittelmann
La Cieca,  Margarita  Lilowa
Laura,  Stefania  Toczyska
Afüi»  Badoero,  Georgio,Tozzl
Es spielt  das  Orchester  der  San
Franciscoer  Oper

O-OO Sendesch1u13

Deu-tsches  Fernsehen
- -ARD + ZDF

ARD: ffl. €+O Europa  Im 20. Jahrfiundm  -  1«1.40
Am  d«  !itauf*rzall  -  1«145 Ffü  Klnör:  Dö  I*n-
dung  mh  ör  Maua  -  1tl!i  1m W*aten  vaa  Nm-
öl?  -  12.00  0*r  Intematöule  Frühact+opp*ö  -
13.15  Auto-13.45  Magadn  d*rWoch*-1426  0ö

amen  Abent*tmr  dm  Hann  van Vffi'I  -
14!A  Das F*nmer  zum Ffür -  17.«)0 0er  Mann  In
den  hrgen-17.45  La&nsraum  In a*fahr-fl1.33
Dö  8por1achau  -  19U6  Wk  Üb*r  uns  -  19.H  W@ffl-
aptl  -  20.16 0I*  Bank  pwkim  öhmr  -  2tW
kt  7. !ilnn  -  2t05  aegan  41ö 8pmr*g*1n  -  n.N
KrHlk am 8onntagab*nd/aIuhaui  -  ?a.20 Ta-
g*aachaa

11.00-12.00 Konfrontation  derz@,15
Spitzenkandidaten  in pö.

15. 05 Der  Jazztrompeter  ('s/w)
Der Aufstieg eines Waisenjungeri
zurq anerkannten  Jazztrompeter  in
New York
Qit Kirk Douglas, Laureen Bacall
und Doris Day

16. 45 National  GeograpQic

,,Segeln  in der  Sahara"
17. 30 Biene  Maja  a
17.55  Betthupferl

18J)O  Seniorenclub
Rendezvous  für Junggebliebene-
Gast: Kurt Heintel

18. 30 Verständigung  bei  Tieren
Ein Revier  wird verteidigt

19. 00 Österreichbild  -aus Steier-
mark

19.25  Christ  in der  Zeit
19.30  Ze €t im Bild  5 mit  Kultur
19. 50 Sport
20. 15 Der  Pate
22.00  Sport

22.10  Alfred  Brendel spielt
Schubert
;,Sonate A-Dur"

23:10.  Nachrichten

23.15  SendeschluJ$  -.23.15  Sendesch-l-i-  j3 . 20P: 9AO !vangellfö:Ö*r ao«*ml*«t - 10.WZDP4at1n«  -  11.4S  Öaö 8onmag*kon»d  -

14.M  Danke  schön  -  1448  MgaHch  lal alhas
10.OO Rumum  *ln  Komödlanl  1a.OO Tag*ttutth

öai  !1.4!1 %llmt  me -  to.oo  Ökuffianlgh*r  ia.isnauch«z*com-ig.ioaonn*rp*rap*M
aotfümmial-11.OO,.ahrmmanalnarlLanka"  y»-t9.30WoAmerIkanochxufrmdenlat-!0.OO

12.65  kora  p*r  m  -  14.00  Panorama  d*r  Wo-  ...  «  m  dle llebe  -  2t06  8port  am knntag
ehe -  14.25 II Bakun  torl  -  18.10 Vorn*,  hlne  - 21.n  Oer Pat*  -  2&01  H*ute.

19JO  Raffa*l  -xo.is  ...,.  adat  man tul ea"
a20'Auhffi1nd  -  21.t0  Älntop  -  u.lO  Int*matlo-  BP: 1a.55 Nachrlchtan  -  10.OO (för  aÖ* %ln-nal*  Muslkf«twoföen  em -  u.so  ßende-  »hm«ker,22.05Bücharb*hWorlg*nomnmn

20.05 tmhrally*
Osterreiöhischer  Hörfunk  ii-so xabarmimundda-

mali  En  Geap4m  zwl-

ÖßtOffOICh  1 '  i I y RudolfWeya
alO  äponmu*
22»  I»ösctdul

2t00  ..Handd  und Wmd*l
öd*r  ö*r  VmMndh»i.
Hörap}al  von Hans Haid

kLlrß  K4mt  h*ufü
91.10 I*nd«ehkA

Ömerreleh Reglonal

6.10  0melmualk

7.01 Lokalprogmmm*
I.'ffl  Wa*  glbt  »  N*u«f

C i iiiiH  illJ  !1l Äi üuuvap
dl*nat

u5  Melodffin  öalldil-
iiph»v Viinig,J,lan

D füu  rii  '   "lIllIIl»-  IIC'  ui

mtwendst*  Brlef,"  Von
Edgar  Allaö  Poa

I lallll jl&lliiiiilliii!iiw !lii,lli;lll':lik
Autofahr«  unfömegi

Im lnthl*rtel"

fö)rsplal
.1@ %ul  euch  dm  L*b»s

&05 Pfflhmualk
7.a6 %ngt  ffltl uÖd äJld
7.aa füriiiiiiiilllMb  Miiiiiiiti

bfür
7*J1jj1v13  i.i
LIlI1I iiubiiilJifüui  W {lt
a 15 Du holö  Kunat
9.1ö iiVat*r  iön  ögagön

sdht."  Ein Roman  von
Horat  EMrtmJh

laJ'HI KttthnlmlW  aatlDl
dlenst

11AO Infömdmal«

13. 1a ,,Dai  kllng*t  ao h*rh
«dl..

14. 00 0*t  dranidalm*  8om-
Jaroman

14.30  Thol  aa imh  um  a-

ffir  Muilkgourmata

I0j«)  Im %mpwlkm
17.10 Llöm  81* Klaadk?
1l.Og  Das Magmn  ör  W

mUtlM
19.Oa mdano  lamh  HII 8an1'

Alesilo"

Daa Ttaumminnöln
komml
äpon  vom  lonn €ag,
Land*ansdirlahlen

österrelch  3

0.05 0«  ö4-W«k«
&«)6 Uuilk  In d*n  b«fön

Jahr»

10.ös  Daa äÖ  arammophon

1tW  awlngl  um Q
11JO  ,hdp"  -  D«  Komum«-

hmnmgadn
1lOI  Wuälk  ä ffl €+ad@

M  Radlö  H@lkkj
ff.1@ Fivargr«n
17.4l  Ipon  uiid  Mudk

1LXl Hglnut*n mH19ä

ä1J)l  kodl*  *xaluslv
äa.ro  Tmf  unkl  a1udki4

10 Öual  alfn  TfflulTlÖ

O.W bls  8JX1 Ö4-Naddp»
gramm

Rübert  De  Niro  -  ak  Vito  Corleone,  der  derg  Erprüser  der  kleimrn  Geschc

leute im italienischen Viertel in New.York erächi4t.
Sonntag,  16.  September,  20.15  Uhr  in  FS  1:

In  der  Fernsehfassung  hat  Coppola  Glücköpiel,  Alkoholschmuggel  i
'auf  Rückblenden  verzichtet;  e7 hat skrupellosen  Kreditgeschäften
die  drei  Generationen  umfassende  steht.-

8aga von Auhheg und Fall der Ma- z  wei  Freunde  helfen  ihrn  bi
fia-Familie Corleone chronologisch Aufbau-  in  der  New  Yorker  Un1erzählt.

Dabei  veüendete  er  Material,  das  welt Genco ad Clemarffia.
"SpÜielfiaelrme"ni"ehet"m"aehrngberaüecrksbiceht"tiegtn gaUl mzuse""A'ee-"'Qg'a""neuen' e=es"k'f"'e

werden  ko  nnte.  die Firma  ,,«Thnco Offve Oil Imp
Der  kleine  Vito  Affdolini  lebte  mit  comPan'l  '  Don Örl'nes  a'ch"

seiner  Mutter  in  Corleone  auf  siziii-  entwickeln si& erfolgreich;  er w
en,  - im New Yorker  Italiemiiertel  i

Er  kannte  in  seiner  Kindheit  nur  mächtiger und einflußreicher Ma"
Angst  und  Schrecken.  Vito  erlebte,  BeiallemErfolg'iinda11erSkrup
wie  der  gefürchtete  Mafia-Boß  'von  lostgke"  bleibt  Vito  Co, rleones  Rli
Sizilien  -  ,iDon  Ciccio"  -  seinen  Va-  liensinn typisch  siziuänisöh:  Das  ]
ter,  seinen  Bruder  und  seine  Mutter  milienleben  und  die  Zusamnienge]
töten  ließ.  rigkeitgehenihmübera1les.DonV

F'reunde  VOn Vitos  Farnilie  und  besucht  rt  seiner  Famnie  seine'si
Gegner  Don  Ciccios  verhelfen  dem  lianische  Heimat  in  der  Absi&ti  1
Buben  zur  Flucht  nach'  New  York.  ehe zu  übän.  Er  tötet  Don  accip  (
Von  nun  an  nenht  er  sich  nach  seiner  Mörder  seiner  Famine,  und  zw
Heimatstadt,  Vito  Corleone.  ner  Helfershelfer.  Auf  dem  hoi

Der  junge  Mann  entschließt  sich,  in  punkt  seiner  NeW  Yorker  Karrii
dem  italienischen  Viertel  von  New  -Wird  DorjVito  Corleone  von  allen  I
York  ütier  s@in  eigenes  Schicksal  und  nOCb ehrfurchtsvoll  iider Pate"  I
därnitHerrüberdasvieler-andererzu  nannt.
werden.  Wie  ein  ,,gentaler  Wirt-  Die,,Hochzeit"  der  einzigen  TO(
schaftsftthrer'5  öersucht  er  sein  eige-  ter  des  Pateri  wird  für  die  New  Yori
nes.Imperium  agfzubauen,  ein  Impe-  Maf4oso-Szene  zu  einem-  glaol]
rium,  das  @us  Einnahmen  von  Fest.

Stän%e  Hörfunk-Sendungen:

Auf  einen  Blick

6 1: uo  ä*nd*bdnn  -  e.os Bmnga*n-
dungm  -  6.12 Prühmuök  -  6.55 Morganba-
Imchfüng  -  7,00 Morgenlournal  -  7.26 Mot-
HiiiiHyiiiimiiUk  l.00WntInrumNachrk:hl*n

a.«Fi Ndchl*n  1n !r+gllach  und  Ftav

;;aJXI Mföagajourml  -  1-4.00 ;i;,'  jÖ.Ü
Kuanschdchffln  -! 17JX}  Naahdcht«  -; 1a:Xl

und  !Aföff«  -  #.'ffl  achkA.

W*tm  -  !!.05 Pür Frütiauhd*tutr  -  6.3Ö Mor-
4iiiiliitrachlii,ii(I  S.!i2 N1iiiHiiiil,1yiiii+iiallk
6.0 €I Nachten  -  6.15 Kraföahrer-lnforma-

a.oo Naehrm»  und Wmö  -  11;OO Kuffl-
nacht»  -  11.30  Mlrm  Kunt«bunl
I1  ai  AulmVff  umföWgl,  Ö$h@fl
12.00 Mlttagk*n  -  12.30 Naetmcht*n
und  Wötl*r  -  13.00  Lokalpr$amm*  -  17A0

0JQ €sn und W*tför  h 1?A2  und 17.f4

I*langa»dung*n  -  18.63 Daa Traimimänn-
I*ln  komml  -  19AO Kuan«hrlchl«  -  19.06
PqrammNnwet»  -  1*.55'Land*snacÖrkh-
ten -  aOAO Naehrleht*n  und Wetlsr  -  22.1!!
ßpföl  sua  albr  Welt  -  22.26 !knd0latMa.

Ö 3: 6.00 I*ndeJllnn  und Naöhrlchtep  -
!!A5  ö4-W«km  - a.OO Nachmhl*n  und
W*ffer  -  I.Ofi altta  r«öl  fr*undlkhl  -  9.€10
Kmnaehrlcht*il  - 9.05 V*rkahrsdl*nst  -
10.OO und 1t(K}  Kuruiachrlchlen  -  1t(Kl  k-

»1sbhWwfö84t a"agad"n-  i)1,ooAsuTiattag@gsak)ouurrlna. i..;,
Öen Pfönfö*nvmkehr  -  14.H  Kurtnshrkh-
€an -  14.03 ii@*iio  -  1LOO Kumaehrlch-
hn  -  1ß.W  «fü Mu*Acbox  -  1«I.OO Kunnaöt+-
ien  -  17AO Naehrkihl*n  und Wetför  -
ff.IO  IW.  -,ffl.«)Ö  Kum»chrlehten  -
t«!!  Ctub  ö  3 -  1!).OO Kunnachrkht*n  -

1t03  8por1 um  Mualk  -  20.oO Nacmlchl*n
iii4  Wr  -  fi.OO  Kurxnadirlctitm  -  22.00
Naah$uml  -  225  Treflpunkl  föudlo  4 -
23.00 Nachrk*tan  um  W*tter  -  23.10 Muslk
airn  Träum*n  ffi O.OO Nachr+chtOii  -  O.os 6-
ä-Naditprogramm-1.00,  2ä  und3.00  Kurx-
nadir*n  -  4.@ö Nachvlcht*n  -  6.00 fmn-
d«chlua,



PROGRAMM

Straße:

B B*langaendung  dar
4merre1ch1»)ten  aa-
m*lnwlnachaft

i9 8*1angaendung  d*t  8PÖ
2 Prühmuslk
:q wnr(liinhmtnphtung
m D«  Morg*nlournal
i5 Öorg*ngymn»tlk
D Prühmuslk
ö Kowen  am Morg»
lß Nlcht nur lüra %gal
6 öualk  maeht Fnud*
IO Ov  Hoch»ltakudi»
18 kutsch  fÜr dö  füunk

»hul*
lß Ou blat nlcht allelnl
IO Thtlaiia  arlndenko  und

aldon  Kr*m«
IS füt%)iliirlii1i  ört-ha**iir,

äolbt*n
)O !hfüoön
)5 Roman In Portsöungen
H) Von Tag ai  Tag
)ß PÜr Preund*  alt«  Mualk
l«} Komponlat*n  dea

ä  Jahrhuiid*a
)5 Öehr I*rnen  -  mehr ms-

ami
IO Ole öaterreldilache  Et-

dhlung
15 Forsch*r  zu aaat
IO Klasslk  für Kenner
57 Programmhlnwelae

Marlon  Brando  als  der I,Pate",  liegend,  und  Al  Pacino  als Michael  -  der Pate
liegt  scttwer  verletzt  im  Krankenhaus,  mtchdem  Sollozzos  Mordamchlag

nicht  erfolgreich  verlief.
Michael,  der  bis  jetzt  mm  der  Familie  am  allen  kriminellen  Handlnngen  und
Taten  hetaügehalten  wurde,  verhindert  ei  neuen  Anschlag.a

Zur  Sendung  am  Montag,  I 7. 9., um  21 -Uhr  in  FS 1.

Michael  nimmt  zum  Schein  das  Während  seines  einjährigen  Auf-

Angebot  deS Rau8chgfftMnd1ers  zu enthaltes  in Sizilien  lernt  Michael

e'nem yerha"u"gs'effen" ana Th Apollina  kennen.  Sie wird  die @oße
einem kleinen Restaurant erschießt er Liebe  seines  Lebens.  Er  heiratet  siei
Sollozzo  und  seinen  Leibwächter.

Die  beiden  Morde  zwingen  Micha-  obgleich er in New York eine enge
(il, IBljByzBiBH(p(H,  ßy  j1iB41i  BB(p  8i  Bezjehung  nl!t einer amertkantSChen
zilien,  LehrerinnamensKayunterhält.



17.25  Auch  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zum Gernsehen

18.00  Väter  der  Klamotte  (s/w)

18.30  Wir

, 19.00  österreichbild

19.jO  Zeit im  Bild  1 mit Kult

und  Sport

20.00  Der  Pate  (3. Teil)

22.00  Nachrichten  und  Sport

22.05  Sendeschluß

gqsissen."  Hörspiel
211Ö  Mualk  unsr  Zell
23.10  8*ndeach1uä

, österreich  I  Chormualk aua all*r Well
Könlgln  d*r  Inmum*m*

i,DrÜbanl"  -  Oaa  Odeu-

6.05 BuaAii rn;gi»ni duiingi der Bun- ropa magazln
L09  ldangsend6ng.dar  öVP  ,,!l  Wlm nleht I €l tmffl
6.12  Prühmualk

a 6.55  Morgenb*lrachtung

7.00  Dai  Morg*nlournal
7.30 Prühmualk
0.15 Konzerl  am  Mörgen
9.06 Alt*  Märctmn  österreich  Regional

io.05  Pr*md*  M*nach»i
- fr*md*  Kläng*  S.06 Für  Prühaufsföh*r
10.30  Kamm*rmuilk  8.4S Lokalprogramm*

11.05  Dlr%jent*n,  OrCtiöt@r,  a.oo Nachrk.hffln,  Wmsr
aolls €*n  8.0ö Magazln  für  dö  Prau

13.ö0  0p«nkotu*n  9.30 Volksmuslk  aua  öst«-
14.0s  Roman  In Porfflatzungen  mk.h
14.30  Von  Tag  zu Tag  10.ÖO V*rgnügt  mR Muslk
15.05  Für  Preund*  all*r  Mualk  11.05  Lokalprogramm*
15.30  ,,P(k  Klnd*r  und  Kapner"  16.00  ,,Klnd*r  ohn*  Zukunff"
16.05  M*hr  lerrmn  -  mem-ms-  16.30  Ihr  Problem  -  unaer  Pro-

sed  blem
16.30  Tageb(ich«.  Kurt  .1ü V*rachtet  mk  dö  Melite

8chuschn1gg:  Oranien-  nlcht
b urger  Tagebu@h  17.52  B*langaendung  der  8Po

18.45  Erforscht  und  «tdet.kt  17.56  Belangsendung  der
 17.to  Lleben  Sle  Klaaslk?  Landwlnachaflskamm*r

17.57Programmhlnwalse  Das  Traummönnleln  (
1J1.'15 Kulturquerachnlffe  kommt

Österreich  3

5A5  D*r  Ö-3-W*ck*r
L08  Bltl*,  r*ch*  freundllchl

10.05  Vokal  -  Inatrumenlal  -
Int«natlmal

t1.05  8*»hmngt  um  elf
13.00  Daa  ö-3-Magax1n
14A5  Eipr*»o
ts.os  Dle  Musrebox
16.05  Radlo  Hollday
:,::  :,e;ye;n

19A5  8por1  und  Muslk
19.30  Harle  @ährung
zo.a6  Radlo  aktlv
21.03  La Chanson
21. 30 Aus  der  Well  daa  Jaa
22. 15 Treffpgnkl  8tudki4
23. 10 Muilk  nim  Träumen

«).ÖO Nachrlchten
0.05 bls  5.00 ö-3.Nachtpro-

gramm

Marlon  Brando  als,,der  Pate"  kurz  vor  seinem  Tode.  Er  hat  im  Grund  i

erreicht,  wovon  er  träumte.

Zw  Sendusg  am rMenstag,  28. September,  um 20 Uhr  in  FS 1:

Der  Pate  hat  sich  gesundheitlich  in chen  Berater  Tom  Hagen,  ein Tref
seinem  New  Yorker  Domizil  von  dem rnit  den  Oberhäuptern  der  ftinf  "  -
Mordanschlag  erholt.  si(renden  italienischen  New  .

Doch  er spürt,  daß sich in seinem Familien  zu arrangieren.
Leben  einschneidende  Veränderun-  Er will  Frieden  mit  den mächti
gen ankü4digen. sizilianischen  Clans  machen,  um €

Der  Zer'fall  seiner  Maöt  und die Blutvergießen  ein Ende  zu bereiti
mögliche  Selbstzerstörung  seiner  Der  Lieblingssohn  des Paten  -
Familie beschäftigen seine Gedanken chael  -  verlebt  mit  seiner  Frau  At
immer  intensiver.  lina  ungestörte  Flitteüochen  auf

In dieser  Stimmung  wird  dem Pa- z11i(3H,

ten  der  Tod  seines  Sohnes  Sonny  mit-  Vertrauensmänner  des Paten  sig
geteilt.  Er  veranlaßt  seinen  persönli-  lisieren  drohende  Gefahi.

atI)- '

al?



PROGRAMM'

isterreiehNsehe Gartenbaumesse -an Tulln
Zum  fünfzehnten  Mal  wurde  wimch'aft im engeren um weiteren der Aussteller hatte sich gegenüber auch Gemüse und Obst in Form von

,österreichische Gartenbau-  Sinn - und das in einer solchen dem Vorjahr wieder erhöht. Sonderschauen- in die Präsentation
sse" auf  dem  79.000  m2 großen,  Komplexität und Aktualität,  wie sie 278 Gartenbaubetriebe und Fir- dieser Fachmesse einbezogen.
der Bundesstraß«  19,  direkt  ari  im gesamten Bundesgebiet nur auf men aus dem In- und Ausland, die Außerdem bot ein lückenloses tech-
Westausfahrt  der Stadt  gelege- dieser Spezia1messe in Tulln gebo- mit dem Gartenbau in irgendeinem nisches Ausstellungsprogramm
Messegelänöe  durchgeführt.  ten wird. Zusammenhang stehen, beteiligten einen instruktiven überblick über

Von Jahr zu Jihr ,;mml das In; üt»er I,ooO  m2 der gesamten si"' mia4t '!',:", Eb:!onnateni ;4n die- *a!ly ::uheiten des modernen Gar-

he'm'schan E'erb'ä'nar m' Hallen - dazu zä"len dÜ gro' aa'u:h ;euer  'n"u'r ;'um'  Fe:'l Qerü:T- dies';  Fa'tt'messe'  ;o"ß'  g'e'schrieb:'n'.
üb' a"r  'hra Anz'ehun'kra' R'ündhalle, die Tullner-Halle, die sichtigt  werden,  da der Emausbau An  Ort  und  stelle  konnten  konkrete

h' n'r auf We"es'a Kre'sa das Traglufthalle, die techriischen Pavil- des Geländes  erst in den nächsten  Verkaufsgespräche  geführt  werden.
enösterreR.hischen  Raurnes  aus, lons,  die -Kojen in der Verkaufs-
ider:n zieht  in wachsendem  Aus- straße  und die-mo-hileri  Hä1len der Ja"ren a"gesc"lossen "n  W"  'n dan gedeck'an Verkaufss'as-Neben  dem  traditionellen  sen konnte  aber auch der Hobby-
ßdiae-AufmerksamkeilauchderBaumschulensowaiedieneueJubai- Söwerpunkt,  der  ,,Rose'  ain allgaaanneralleseain%aulen,waszeaitlaic
'opäischen Staaten auf sich. 1äumsh411e. Das AussteHungsgelände ihren  Spiölarten,  war der Pflanze  schon  g epflahzt  werden  soll.

ZlJr WtCtlttgSten Funkiton dQr ""!5','!: 9,,.es':!!':n9 9qAr !'7!:  !",;- in Hydroku1tur unter dem Tttel Ein permanenter Blumen- und

n neuesten Stand der Garte@bau- jährige Garteribaumesse. Die Zahl Erzeugnisse der Baumschulen,-aber dieser Veranstaltung.

Zsolt  Harsanyi  erzählt  von
sinem  Gemeindebeamten,
der  Nove1list  wurde:

Ich  erzähle  heute  von einem  Die gut formulierte  stimmungs-  te  er  sich  die  Sache.  Er  nahm ten"  zu kopieren.
»vellisten.  Er  hat  eine  gute  volle  Erzäh1ung  gefiel  dem Redak-  wieder  die Novelle  vor  und  kopierte  Ich konnte  der  Versuchung  nicht
e1lung  bei  der  Gemeinae, ein teur,  Unser  Freund  Schlosser  holte  sie, diesmal  mit  dem Titel:  ,,Die  widerstehen,  diese Geschichte  wei-
iger  Mensch,  für  den die Schrift-  sich  glückstrahlend  das Honorar  ab.  Ankunft  des Herrn  Majors".  terzuerzählen.  Es täte  mir  leid,  -
illerei  m.ehr bedeutet  als Broter-  Nagh einer  Wei1e war es wieder  Der alv  Gendarmeriemajor  war wenn  daraus  für Schlosser  irgend-
irb.  so weit,  daß er eine kleine  Aufbes-  in der kleinen  Provinzstadt  unge- welche  Nachteile  entstünden,  weil
Aber  wir  leben  in  schweren  serung  seines Gehalts  begrüßt  ?iätte. mein  beliebt.  Ein liebenswürdiger  vielleicht  der eine oder  der andere

:intennmuanndneesbkeanndnenmicGhteshsca,handoecn, sEcrhrewlboelnlt,e dwie;eu"netrergeerbnreach"tovweettr'- ,,a1ategers "muanßtne eurndlnsodwIeejteHra.uptEstinadest dbeiarnReredoaieksteezureeiiedinergeüiberseignenhatF.ach-
1 paar  Kronen  VWd!ent  den  konnte.  Soweit  gut, aber er fahren  -  undsoweiter.  Man lud  Schlosser  möge  mir  meine

Und darum  hat unser Freund  hatte  kein Thema. Er kaute an seinen Sarg atFi, undsoweiter  -  die Schwatzhaftigkeitverzeihen...
hlosser  -  nennen  wir ihn so -  seinem  Federstiel  herurn,  vergeb-  Ankunft  des Herrn  Majors.
ih der  SChriftstellerei  VerSchrie-  liCh, es fiel ihm niChtS  ein. DieS  (1(1gB7 0idllB(  yBdllB  Bj(lB(l

n. Er ist nicht unbegabt, und hat ärgerte ihn umsomehr, als rnan ihm Punkt hinter die Geschichte und Sprüebeher ErfOlg.  Es gelang  ihm,  seine infOlge  einer  guten  Beziehung  Ver- gjng  dB(yljl  zpr  RBdBklj@y'l  dBy

)l"alle ,,Die Ankunft da PrtörS" sprochen hatte, seine nächste No- , 711gBmeinen  Gendarmeriezei-  ,,Es gibt kaum noch betuliche
iinem Wochenblatt unterzu- velle im Fachblatt für Finanz- 1p4g," ()By Redakteur las , die hockenGroßmütterg strl,cken.Dl,0mavon"""erdemHe-

ingen, wirtschaft ,,Der Beobachter" ab- Novelle, nahm sie an, brachte sie heute  istjung  un,l  aktiv   wie  ich."
Et War etnO gutgebaute kl0!ne zudrucken und elTfflpreCbend ZLI p(ld  5(3zB§liO dB4, %@(l@(By, L+uige  (11H,7,
zählung.. Sie handelte davon, daß honorieren.  Nun  war  Schlosser  nicht  mehr  zu  ,,-Ich btn  überzeugt,  daß die Fernseh-  .
r Prior des Lehrordens einer Nach langem  Nachdenken  hieb §51ten.  Er  schrieb  die  Novel)e  unterhaltung  in den nächsten  Jahren
einen Provinzstadt in der Gegend By sich plötzlich  BI  die Stirn.  Er nochrnals  ab, mit  dem Tite1:  ,,Die mehr Nervenkitzel als heute bieten
rgemein  beliebt war. Ein liebenS-  legte seine alte Novelle  vor  sich hin Ankunft  des Wirtes".  Und brachte  w'da  vor auem w'-  man- d"e zu-
3rd!ger gÜt!ger alter Mann, - er und begann, - mit geWissen Verän- sie in der Gastwirtezeitung unter. schauer mehr e'nD',atnenTe,!'ho"mas Heck
te n!Cht e;nen etnztgen FeÄndi derungen -  zu kopieren. Vor allem Als nächsten Titel wählte er ,,Die I,  Wer  will  denn  schon  immer  wieder

'€F umsomehr Freunde. Viele gab er ihr einen neuen Titel:,,Die  Ankunft  des Oberförsters" und mit  Leid  konfrontiert  werde'n? Der
:ner Schüler hingen an ihm mit Ankunft  des Bankdirektors."  verkaufte  die  Geschichte  an die Mensch  zerbricht,  wenn  er immerzu
I.ljer Liebe,  auch später, als sie Dann  folgte  die Geschichte.  Ein  Forstnachrichten.  nur  von Elend  und Mord,  Raub und
i'!s  erwac"S8n  Waren.  äußerst  beliebter  Bankdirektor  in  Dann  überschrieb  er die Novelle  Überfällen, von  roher  Gewalt,
Eines Tages nun mußte der Prlor einer  Provinzstadt,  liebenswürdig  mit  ,,Die  Ankunft  des Oberinge-  Kriegsereignissen und Katastrophen ,

lendeiner verzwickten Sache we- und gütig, der keine Feinde, aber nieurs" und veröffentlichte.sie im lichhÖl'; MenschenSl'es'oaers'eh:dmeist"achen""aufge""hI
n 'n d'a Haup's'ad' r8'e'  N" umsomehr Freunda hatte. Eines ,,lngen' ieur". schlossener  und  darumaeher  bereit  zu
r drei TOge- Se!ne AÖkunff Tages nun mußte der Bankdirektor  Die Novelle ersdiien ferner unter helfen.  Und  dazu  möchte  ichgernauf
Ibetm War fÜr [)onnerSfag gePlant  irgendeiner  Sache  wegen  in  die den Titefö: ,,Die Ankunft  des meine  Art  beitragen."  .
e "har  seiner Freunde und pauptstadt  reisen.  Es hieß,  daß er  Zigarrenhändlers,,,"Die  Ankunft  AmlelieSe  PtOthfi&berger   '
»rehrer  versammelte  sich auf dem am  Donnerstag  zurückkomrnen  des Gutsverwalters",  ,,Die  Ankunft  ,,Was mich am meisten  empört  -
ihnhof,  um ihn zu empfangen.  werde.  Aber  eS wurde  nur  sein Sarg  des  Baumeisters",  ,,Die Ankunft  wenn die Sendeanstalten Milliarden- '
3r Zug liOf Otn und alle dräQgten ausgBladen  -  djB  44Jp(10  dB5 dB5 (3§H11B75", Schulden haben, dann id das überhaupt '
:h vor,  um den Prior  zu umarmen.  Bankdirektors.  ' Ein gemeinsamer  Freund  erzähl-  ke'  Problem - es w'd sc"on 'rgend-
Aber er kam nicht Man hob  Die Nove!le gefiet dem Redak- te mir diese Geschichte von Schlos- "te'ielta. uAfbde"er SwteeunenrlsasitedoeareBrürgmherovaeer-r

ien Särg aus dem Zug. Der Arme teur  des Beobachters.  Er brachte sie ser. Er teilte mir gleichzeitig mit, sonstwer  mit  ein paar  Mark  Steuern  '
ir in der Hauptstadt  gestorben.  und  wies  das Honorar  an. Schlosser  daß Sdilosser  soeben  dabei  sei, die im Rückstand  sind,  dann  stürzen  sie
yr sein Leichnam  traf  daheim  ein  steckte  es erfreut  in die'  Tascfü.  ' Novelle  unter  dem , Titel  ,,Die  sic:i  auf  einen  wie  die Geier."

die Ankunft  des Priors. Ein paar Wocher3  später überleg- Ankunft des Sodawasserfabrikan- - ,   KaTl LMffen



PFIOGRAMM

9.00  Auch  Spaß  mu13 sein
Fernsehen.zum Gernsehen

9.30  Italiano  in rosso  e blu
.'- 10.OO Der  Wiener  Kongre13  (s/w)

Politik und historische  Ereignisse
10.30-12.10  Der  Jazztrompeter

, (s/w)
Der  Aufstieg  eines  Waisenjungen
zum anerkannten  Jazztrompeter  in

17.00Der  Blumenzüchter
17.25  Der  knallrote  Autobus

,.Geschichten  von  Zäunen und
Grenzerl

5 7.55 Betthupferl

18.00  Tony  Randall  in:
,.Ein  Leben  fürs  Tanzen
Jack  Terwilliger  ist  aktiver  Turnier-
tänzer  und  auf  dem Weg nach
,.ganz  oben=.

18.30  Wir
18.49  Belangsendung  der  SPÖ
18. 54 Reise  der  Woche
19. 00 österreichbild  mit  Südtirol

aktuell
19. 30 Zeit'  im  Bild  1 mit Kultur

und  Sport
20. 00 Der  Pate

Die  Geschichte  einer  Mafia-Fami-
lie nach  Mario Puzo
Iri New  Ytjrk  wird vom amerikani-
schen  Sön;it  ein LlÖtersuchungs-
ausschuß 'eingesetzt, zu dem der
Pate  -  Michael Corleone - zur
Zeugenvernehmung  vorgeladen
wird.  .
Auf  dem  Höhepunkt  seiner Macht
scheini  es ihm, als hätte er alles
veilorfö.

21. 50 Nachrichten  und  Sport
21.55  Sendesch1ui3

('ltllllltlt  Llllllllt)  uli(J  rt!lfü  r1)iltlK
sind  routinierte  Fllmjournalisten,
die  einfach  die  Schneibmaschine
mH  der  Kamera  vertauscht  haben
und  Reportagen  in,,Bild  und  Ton"
I}efern.

23.20  Sendesch1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  16.15  Gehelmniase  dei  Meeres  -  17.00
Immer  Kathl  -  17.25  Kasper  Larls  Abenteuer  -
20.15  UnabhänOig  und  nur  dem  aeaetz unterwor-  ;
fen  -  21.45  Tltel,  Thesan,  Temperamente  -  21X  .'
ARD-8por1  exlra:  Fußball-Europapokal  -  24.00
Tagesschau.

Z(#:  16.20  Tilckbonbons-16.35  Flipper-17.10
Flambama-17.40  Dle-Dret+schelbe-18.20  Früh
übt  skh...  -  19.30  In besaeren  Kreiaan  -  20.16
Bllanz  -  21.20  Der  Pate  -  23.1«1 %ute. Z'ri der  Sendnng,,Der  Pate"  -  4. Folge  rxm  Mittwoch,  19.  September,  20  Uh

FS  I -  wird  Michael  1)071  seiner  Leibuxtche  bewacht.  Sein  Haus  gleicht  et
Festung.Bayerisches  Fernsehen

BP: 18'.5!S Nachrlchten-19.00  Das  teben  geht
weiter  -  20.00  Llnser  Land  -  2Q.30 Nachrlchj*n  -
20.35 DI*  8prechstunde  -  2t2(1  Eln Leben  Im
Raiisch  -  22.55  Nachrlchten.

Schweizer  Eernsöhen
8Rai  17.10,,1,  2 oder  3" -  1g.OO Karussall

18.45  De  Tag  Isch  vergangl  -  19A5  Mr.  Carlis  und
selne  abenteuerllehen  Cieschiehten  -  19.35
Blickpunkt  -  20.25  Das Monalsmagszln  -  2L10
,Vomm  gewährfö=  -  2'1;15  Splel  ohne  Grenzen

22.ß6  Sendeschluß.

17.56  Belangi*ndung  des  ö(lB

kommt
Österreich  1

. 6.05  Belsngsendung  der
Kammer  für  Arbelter  und
Angeilellte

"  8.o9  Belangsendung  der  SPb
- 6.12 PThhmuslk
i 6.S5 Morgenbetraehtung

7.00 Das  Morgenlournal

Dle  auslandlsch*  Erzah-
lung

45 Dla  Inlernat}onaTe  Ra-
dkiunlverslltit

.10 Kta»lk  ffir  Kenner
,,help"  -  extra

15 Kullurquerschnltt*
Melster  dea  Emihl*ns.
,,Begeg(iung  Im Süden=
liA4y  I(f*inü.Di'  W..III..  ....l-

19A7  ,,Wo  man  alngl..."
10.30  Für  den  Bergfreund
19.50  Joschl  Blnder  ml1 selnen

lustlgen  Muslksnlen
19jS  Landainachnchten
20.05  Lokalprogramme
22AO Nachtlournal
22.35  8endesch1uß

Der  Pate  -  Michael  Corleone  -  ist

wie  bese-s-sen  von  dem  Gedanken,  zit
dem  ihm  anüeffitrauten  Familienver-
mögen  und  der  damit  verbuÜdenen
Verpflichtung,  füj  den  Farniliencjan

zu  sorgen,  keine  Chance  ungenutzt  zu
lassen.

Michael  besuqht  in  giami  den  jüdi-
schen  Geschäftsmann  Hyman  Röch,
der  schon  mit  seinem  Vater  zusam-

mengearbeitet  hat.  -
Uer  Finänzier  ivill  mit  Michael

ganz  groß  ins  Kuba-Geschäft  einstei-
gen.  Das  zweite  Anliegen  Michaels
richtet  sich  auf  die  Aufklärung  des
Bombenansclilages  auf  sein  Haus  in
Nevada.  '&  hat  zwei  Täter  in  ver-
dacht:  Frankie  Peniangeli  oder  einen
Verräter  innerhalb  seiner  eigenen
Familie.

Der  ,,käufliche  Senator"  von  Ne-
vada  ivird  von  Michaels  Vertrauens-

männern  in  einen  Bordellskay
verwickelt.  Für  den  Mord  an  e:
Prostituiejten  soll  nur  der  Senatoi
Täter  in  Frage  kommen.  Dafür
Michael  alle  bewÖiskrffiftigen  Vort
sötzungen  getr-offen,  um  nicht
ihm  bei  seinen  Aufkaufaktionen

Hotels  und  Spielcasinos  gehinden
werden.

Die  Entfremdung  zivischt'

und  Michael  wird  durch  die  Fiix.,-
Ereignisse  immer  größer.

Kay  komrrlt  sich  iiiie  eine  Gef
gene  vor  iri  dem  wie  eine  Festung

wachten  Besitz  in  der  Sierra  Neve
Als  das  Kuba-Geschäft  zwisc.

Roch  und  dem  Paten  in  Havanna  ü
die  Bübne  gehen  soll,  bringt  Fr
zwei  Millionen  Dollar  Bestechur
gelder.

Roch  ist  fasziniert  von  dem  ,,gx
ten  Coup"  seines  Lebens.

Österreichischer  Hörfunk

6a;  m;drterra;e  -8pa;ae;
10 Forschur+gen,  Ber1cht4

Krlllk
10 Sendeschluß

20. Jahrhunderls

11.45  Autofahrer  unterwqa
13.00  Lokalprogrsmme
16.00  ,,Wendelln  Grübel"

Ihr  Problem  -  unser  Pro-
blem

.10 Im Wlener  Konz*rtcatö

.52 Beignosendunii  der  FPÖ

. 6.05 Belsngsendung  der
,, Kammer  für  Arbelter  und

Angeilellte
"  8.o9  Belangsendung  der  SPb

- 6.12 PThhmuslk
' i 6.S5 Morgenbetraehtung

7.00 Das  Morgenlournal
7.30  Prühmuslk
7.50 Nachrlcöten  aus  der

chrlitllohen  W*lt
' 7.5?  Programmhlnwelse

8.15 Konx*rl  am Morg@n
j9.06  Dle  Zwelts  Republlk  In

Dokumeman
9.1!i  Umdenken  -  Neubegln-

nen
9.30 Lltlöratur*  franqala*
9. 45 Jahreazelten  -  Gadlcht*

Im Verglelch
10. 05 Dlehtung  aus  kland
1 €l:%  Klsvlermuilk
1tOS  Oklgenten,  föchester

8o111t0n
13 ä  Concerto  grosso
14 .05 Roman  In Portsatzungen.

,,Sodom  oder  Das Vorbe-
stimmte  und  das Zuge-
fügte"

14. 30 Von  Tag  Tag
15. €15 Komponlsten  des

16.05  Metu  lernen  -.mehr  wls-
- sen

Österreich  Regional

106  Für  Frühaufttetmr
6.:10 Morgenbetrschtung
5.35 Waa  Ist los In ösler-

relch?
8.«KI Nachrlchl*n,  Wder
ß.(Fi  Magaxln  Itk  dle  Prau
9.30 Volksmuslk  aua  Öster-

ralch
i10.(KI V«gnügt  mlt  Muslk
11.05  Lokalprogramm*

Österreictr  3

5AS Der  Ö-3-Wecker
L05  Bltle,  recht  h*undlkh!

10.05  La Chanson
1ü.3«} Mtmlk  für  mlch
11. 05- Beschwlngt  um etf
12. 00 Das  Mlttagslournal
13. (KI Dai  ö4-Magaz1n
1408  Espre»o
15.05  Dle  Mualcbox

7iQafs
8eine  Grundsätze  sollte  man  sich  edelste,  durch  Nachahmen  -

für  große  Gelegenheiten  sparen.  leichteste,  durch  Erfahrungen  -
Albeii  Camus  bitterste.

Soziale Gleichheit  ist verbunden  Kuirgfumit  Dogmatismus.  Sie  ist  zwar  gut  als
revolutionäre  Absicht,  unterdrückt  Dje  Ideen  S!nd  näCM  VeraniwO)tl
aber  den  Menschen.  fur  daS,  WaS-die  Menschen  JuS  1)u

16.05  Radlo  Hollday

19.05  8por1  und  Muslk
19. 30 Dle  Mlnlbox
20. 05 Radlo  aktlv
20.30  Pu8ball-EuropacupspIeIe,

1. Runde
2'1.30 Jau-Caslno
22. 'IS Tveffpunkt  Studlo  4
23. 10 Muslk  zum  Träumen

0.OO Nachrlchten
0.05 bls  5.(K1 0-3-Nachtpro-

gramm

IIlIL  f10gZI1k1111ilu8.  +)le  Ilit  ZWar  gul  tilS
revolutionäre  Absicht.  unterdrückt  Dje  Ideen  S!nd  näCM  VeraniwO)tl
aber  den  Menschen.  für  das, was-die  A/[enschen pus ii

Milovan  Djihs  machen.
Auch  unsere  Ideale  bekommen  im  '-  W"7Zer  H'-'Senb'

LaufederZei'tRue1n,Kra"heni"ße  lielughei'tist  sehrgeeipetund  sehr  viele  Narben.

A,a7!,  Mauro,,  b4wahre1n, wa.s man be.si.tzt, doch E

Es  gibt  drei  Wege  zum  klugen  Han-  k'en
deln:  durch  Nachdenken  -  der Friedrich  der  Grc



,;gep:ekte"  FüamZigef .. I

l

<
I

I
i

I

j

I

i

ii

I
!i
II

'i

I

I

_i
.l- :
I

Fx,I:rablall
Österreichs  !

i(lustriertes  f
-!

a Magazin  für

"  Politik  und  j
I

Ktdtur  ,

I
j

!,

l
i
'i
jl

lil,

. l
i1,l

i

l!
Il

I'
l

3eschädigte,  alte  oder  halbö  Bank-  lichkeit  besteht,  solche  Geldscheine

:en - gibt es eine Chance auf,,Ret- auf neue umzuwechselnl  Hier würde
sg",  oder  sind  sie wertloses  Papier?  für  den  Betroffenen  nur  die  Möglich-
Vas  man  wissen  iuß,  um,den  Wert  keit  bestehen,  füe  ausländischen

es Geldscheins zu  erhalten.  BanknoteninderenHerk1u'ftslandzu
)as  kann  ;jedem von  uns  passieten  wechseln  oder  jemanden  zu  ersuchen,
daß er seine  stark  abgegriffene  dies  bei  GÖlegenheit  zu  tun.

a"o= ze" e" ' oder e"ne Hälfte Wenn  eine  Banknote  nicht  mehr

'on sogar verh'ert. Auch wenn es gtt4tfg isti  a,lso bereits  vor  geraumer
h' allzuo" vorko""' - Was soll Zeit  eingezogen  und  dych  eine  neue

l1Mki,eoaerarimantun, iufüonkow"e"e',!"meneebe-verOsreatzmtswuretzudne,ebneÖetebhetnunfaltlesrdgl.eewMisosegn
n'o"e '  Gescha ' oder Re'au- lichkeit,  den  Geldeswert  erstattet  zu
it nicht  eingeriqmffiän  ffird?
;rundsätzlich  ist  es -hiör  so,.daß  erh"u=na
e leicht  beschädigte  Banknote  Dazu muß  man  zwei  Fakten  ken-
>r eirx  (;eIdscMn,  von  dem  b16ß  eiö  nen:
ckerl"fehlt,vonje4ermannakzep-  @ Es gibt Banknoten, die zwar
< werden'  -dürfte.  kein  gesetzliches  Zahlungsmittel

r(ridetniscwhekBqnneWs o.4ßee%edissn A!ckaad"a mKuersghrSetnzOd,/edna wursie :eern e;J:% oac%s noaechm
s fehlt. Hier  wird  man  Schwierig-  alÖ umtauschbar ge4ieni und
ten haben, sie  iianzubringeü".  Nur  @ eS gibt-  Banknoten,  die  bereits

der Sparkasse odej öiner Bank absolüt  wertlos  sina  - außer  für
ad rnan mit einem  FragTilent  eineS  8BBy,

'd,sc',e, ,."noch  *Ch" a,n.cen ha§'en, Jeffie Banknoten,  die  von  der  öster-

Vor  allem  ältere  Menschen  verlas-
sen sich  noch  häufig  auf  ihr  ,,Ge-  ,,Wo  ist  mein  Kugelschreiber?",
heimversteck"  in  der  Wohnung.  Sie  fragte  er sie  nervös.

gehön  damit  viele  Risken  ein und  ,,Hinter  deinem  ONr!",  seufzt  sie.
könnten  einmal  ihren  Erben  anstelle  ,,Ich  habe  keine  Zeit  für  Diskussio-
des Ersparten  wertloses  Papier  hin-  nen!"  wehrt  er ab.
terlassen.  Dann,  wenn  die  Umtausch-  ,,Hinter  welchem?"

frist  für  alte Geldscheine  endgültig  *

und  unwidemiflich  verstrichen  ist.

PROGFIAMM

Humor
Bezahlle  Anzeigt

Mrs.  Whitp  aus Chicago  parkt  ihr
Auto  in  Rom  vor  dem  Koloseum.

Nach  einer  halben  Stunde  trifft
auch  Mister  White  ein.  Kreidebleicli

ruft er ,aus: ,,Um  Himze}s  urillen,
Mabel,  was  hast  du  da angerichtet?"

,,Sebastian, wie findest  du mich rr+i+ .,Liebling,  endlich  haben  wir  einen
der Schönheitsmaske vor dem Ge- Parkplatz  gefunden."
'sicht?"  '  ,,Prima! Und  jetzt?"

,,Wundervoll,  Lte511ng, d!e SOllteSf ,,J@tzi  (=ypp;dig@n  il  HylB, iB  ly(l-.
du immer tragen."  cher  Stadt Wir  sind."

/iit  dem  Namen  ,,Metal  IV"  wird
e völlig  neuartige  Compact-Cas-
te vorgestellt,  deren,aktive  Schicht
ht mehr  aus den  herkömmlichen
talloxiden  -  Eisen-  oder  Chrom-
xid  -  besteht,  sondern  aus  reinen
tall-Pigmenten.  Diese  eriauberi
m, Aufnehmen  und  Wiedergeben

e erheblich  bessere  Aussteuerbar-
t.

)iese  neue,,Cassetten-Generation"
ordert  allerdings  vönig  neue
sch-  und  Tonköpfe  auf  den  Gerä-
l!  Auf  herkömmlichen  Recordern
nn man  diese  Cassetten  zwar  ab-
elen,  aber  nicht  löschen.

)er  interessierten  Fachwelt  wird  in
em  Stufüo  das  neue  LVR-Videosy-
m  der  BASF  vorgeführt.  Zwar
ad es erst  :föihestens  ab  Mitte  1980
a dem  Markt  sein,  doch  lassen  sich
aeits seine  Vorteile  demonstrieren.

Fernsehs'endungen  sein,  sondern  auch
zusammen  mit  einer  Video-Kamera
ein  portables  Ton-Film-Gerät.

Neu.ist  ferner  das  HiFi-Stereo-
Deck  D6235  rnit  seiner  manuellen
Bandsortenumschaltung  auf  sämtli-
che  Bandtypen,  also  auch  auf  die
neueri  Eisenbänder.  Für  den  Lösch-
und  den  Tonkopf  wurde  der  soge-
nannte  ,,sen  alloy"-Werkstoff  neu
entwickelt.  Mit  seinen  speziellen  ma-
gnötischen  Eigenschaften  bietet  er
füe  Möglichkeiten  zur  vollen  Nutzung
der  Metallbänder.

Weitere  Neuheiten  der  BASF  sind
die  ,,Minis",  leistungsfähige  HiFi-
Kombinationen  irn  Kleinformat.  Alle
vier  Geräte  -  Thiner,  Vorverstärker,
Endverstärker  und  Tape-Deck  -  sind
aufeinändergestellt  nicht  höher  und
breiter  als  ein  Blatt  DIN  A  4.breiter  als  eTn Blatt  DIN  A  4.  dieser Zeit?"

Nähere  Auskünfte  erteilt  die  ,,Ich rabe 'e'  wochen
BA8'Organisah'on i'n Ö steel'ch: UicAlaubeföUenndBd1ae1b1yeeghrleie'

BAsF-ÖsTERREIcH GEsa M' Ba H: ter.  Schließlich  kann  ich

l kleines  Gerät,  eine  kleine  Cas-

te  mit  drei  8tunden  Spielzeit,

tmalig  HiFi-Qualität  im  Klang,  ein
iiges,'  klares  Bild.  LVR  wird  nicht  Hietzinger  Hauptstraße  50
r ein  Gerät  zum  Mitschneiden  von  1131  W!en  

Ein  Tourist  unterhält
sich  mit  dem  Briefträger
des weit  auseinanderge-
zogenen  Bergdorfes.
,,Sie  haben  jeden  Tag  si-
cher  einen  weiten  Weg
zu  machen",  sagt  der
Fremde.

,,Ja,  das  kann  man

wohl  sagen!"  erwidert
der  Briefträger.  ,,So

zwanzig  Kilometer  am
Tag  werden  es  schon
Seln."

,Da  haben  8ie  sich
aber  dann  Ihren  Urlaub
verdient!  Wie  lange  ha-
ben  Sie  denn  Urlaub,
und  was  machen  Sie in

ja nicht  die ganze  Zeit
daheim  hocken."

Österreichisctie
Automobilfabrik  -
ö.  A.  F.
Gräf  & Stift-AktiengeseIlschaff
Eine  gut  bezahlte  Dauerstetlung  bei  soforti-

gem  Eintritt  finden:

Kfz-Meehaniker
Dreher
Bohristen  urid
Fräser.

Preiswerte  und  gute  Werksküche,  diverse

Sozfölleistungen.

Interessenten  mögen  sich  bitte  mit dem

Lohnbüro  unseres  Werkes

Wien-Floridsdorf,

Brünnerstraße  72,

,Fernspreeher  393535/224

in Verbindung  setzen.



PROGRAMM

20.  9.

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Leqammas!  Les  gammas!

10. OO Gesicht  der  Jahrhunderte

(s/w)  '
Vöm  Kult  zur  Kultur

2
18.00  Russisch

18. 30 0hrieMaulkorb

19. 30 Paul  und  Virginie

20.00 Hokuspokus  oder  Wie  lasse

ich  - meinen  Mann  ver-

schwinden?

Vergnügliche  Justizkomödie  »n
Curt  Goetz

Die  attraktive  Agda  -Kjerulf  (Lise-
lotte  Pulver)  ist  des  Gattenmordes
angeklagt.  Sie soll  ihren  Mann,
den  Maler  Hilmar  Kjerulf,.  dessen

-Bildar  posthum  plötzlich  reißen-
den  Absatz  finden.  auf  einer
Bootafahrt  umgebracht  haben.
Sie  beteuert  zwar  Ihre  unschuld,
aber  bedauefüchemeise  Verstrickt
sie.sich  bei  Ihren  Aussagen  Irnmer
mehr  tn Widerspnüche  und  -  die
Indizien  aprechen  gegen  sie.

21. 35 Zeit  im Bild  2 mit  Kultu

22. fö  Club  2

SendeschluB  offen

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  ffl.1ü  Tageaachau  -  ffl.18  Ein  unlöabat*r
Konflikt.  8eruf"oder  Pamllle-17.00  8ummer  Ill-
ver  -  17.25  48 8tunön  Im Laben  dea  Herrn  Otto
Maler  -  20.18  Dle  Offene  Hand  -  2tä  Llfe:  Man-
fred  Krug  -  *1.45  Bltle  umblättern  -  23.00  Eln  b18-
chen  achvanger  -  Oä  Tagesichau.

10.30-j3.20  Anatevka
Verfilmung  des  bekannten  Musi-
cals

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Pan  Tau
,,Pan Tau im BaHona:

f7.55  Betthupferl

'j'8.00  Häferlgucker
Gitterkuchen

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 54 Moderevue

19. 00 Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  119-30 3-t( tm Btld 1 m!! Kuliur wlcklzo: 2a;3.,,Wie*o8tudlenp:eichmeinenammCh«nl* ;af@17;"2 Vladimir Mensk, Frantisek Mensk und Jirina Bohdalova in,,Pan -Tatund  SpOrt  19.ao  Annelmae  Rothenbergöi  glbt  alch  dle  Ehre  Ballon"  am  r»ner8tag1  2-o. September,  ?Z771 1?.25  UhT ifl  F S 1.
-  zi.ao Kennzelchen 0 - aos  Der  deutachen  Die  Landung  des  Ball  beim  Hätmchen  der  Familie  Urbanek  geht  n20a00 Energte: - - ' J n(i#a  ihäuallchesI  l( :& -23.1  (14i  iomi  Pllm  1    .,0  (il..;-  .)4   1

Am  Ende  des  überflusses  -2:145Heuta

20-45DaSklealneFernSehSpalel BayeraischesFernsehen  
DerMe'ister S€!nVon Andreas  Okopenko  BFi  is.ss saehrimiten  -  ig.üo  Das  Gehelmnls
In  ein  Heurigenlokal  auserhalb  VOn d@ß Kup«erb«h*ri  -  19.ss  D0f  7. f!nn  -  2ö.oo

J':'hre'iit ;nerTape""""" zi-;i'er"',  %nd"' l;",: 210!) Ihr Auft-rRl-,-Al üuin-äy-i'Z ii-fö  Üac6r-fö;i;n. Unempfinaich gegen Kratzer und damit das Glas auch nach häufi
ler  meister   ein,  um  seinen  Weirr  a  große Ternperatursctnvankungen. Gebrauch noch e arn ersten
zu trinken  und um am Stammtisch  Schweizer  Fernsehen  Spülbruchsicher. Kräftige Stiele. aussieht.
ein  wenig  zu politisieren.  Handfreundlich,  grifflg  und  mit

"  a" "'  ""'  "o' ""g"'  "  - "" "  "'o""  - 8auber  verschmolzener  Wulstrand,  o1&!IO  Follow  me  -  1&4i  De Tag  Isch  v*rgang*  -Vieh 19.05Ratgeb*rfür8*niorenionheuleundmor-  darnitsichSpeisenresteundauchUn-

IljO  Rundschau  -  u.3D  DI*  Debatte  -  23.1ß
22.30  Sendeschluß   senoeschiua.

darnit  sich  Speisenreste  und  auch  Un-  Besondere  Spüleigenschaften  s
rBinli(hk(itten  nicht  festsetzen  kön-  den  nicht  mehr  gefordert,  seitder
nen,  moderneSpezialbiergläserspülmi

Hohe  Stoßföstigkeit. a ' gibt, die  Trocknen  una Po1iere7  ='
,8chörier  Diamantglanz  durch  ent-  flüssig  mad'ieri,  ffl.30  ,,ln  flagrföU  *mmscht"

Osterreichischer  Hörfunk  LyrikvonHansHelnz
HaHnl

fl1.45  Dle  Inl*niatlmde  Ra-
Österreich  1  1€130 Kammermua&  dlounlveraltät

11ä  Dlr%pntmt,  Orctt«ter,  17-10 -iZmlChOn  PläW  Itnd
6.OS B*langa*ndungder  8o11st«i  fone!

17.3(}  Carl  Dltt*ra  von  Dföera-
dorf:  Olwnlmmo  Nr.  1,
D-Dur

17A6  2um  Jüdföchen  Nau-
jatusf*at  aprlchl  Ober-
rabblnar  rk.  Aklbs

1 L(X}  Ol@ Pmnllörmlakllon

2D100 !a  begami  vor  40  Jahrai
20 J(}  Forschung  m öat*rrmch
21 .00 Mlchad  Haydn:  ßympho

nle  a-Our
21. 1ß Im !lwmpunkt
22. 10 8tud1o  aiauer  Nföilk
23. €N) Nachrk.ht*a  !Metför
23.10  ßendeachkiß

Opernkoiusrl
1405  Rmnain  In Forben.

,,8odom  oder  Das Vor-
Vorbestlmmte  und  daa
2ugeffigte"

14.30  Von  Tag  w  Tag
1i.05  Für  %unda  alm  &lwlk
1!+.30  Komponl«sn  dm

H.  Jahrhund*na
fl!.W  Mehr  lernen  -  mehr  wla-

am
iL1!i  Wm  I*rnen  -  nmhr  wli-

s«n-

.12  PrÜhmudk

7.00  Daa  Morg@ournal

7.30  Frühmudk
a.1!i  Kma*n  am  Morg«
9.«  Wk  und  dla  Da*  Wdt
9.30  !4bh  Is Easy
9.45 um*r  asld

10A!i  I(iilturBablilJilu  Jöi
OpW

Österreich  Regional

!5.05 Pür  Prühaufsteher

relch?
äA5  Loka1progmmm*
ß.05 Magazln  für  dl*  Prau
9.30 Volkamudk  aus  ösier-

relch
10 JX) Vergnügt  tra  Mudk
11 A5 Lokalprogmmm*
12 .00 Mlttagaglocken
13 .«HJ Lokalprogramm*

Jahr  2000T'

KunSt  im HOIel
rm  Kur-,  Sport-  und  Gourmethotel  gegensföndlichen  Studien,  im

NORICA  in Bad  Hofgastein  wurde  8chen  beV'Orzugt  Sie abstrahiere
am 1. September  1979  eine  Ausstel-  Motive.
lung  der  Malerin  MARTHA
SCHMIDT-REINCKE  aus  Norder-  Dementsprechend  liegt  '
stedt  eröffnet.  Schwerpunkt  der  Ausstellung  in

Qie  53jährige  Autodidaktin  begann  Präsentation  abstrakter  Bilder,  di
erst  wr  drei  Jahren,  sich  schöpferisch  Titel  Denkanstöße  und  Aufschlr
zu betähgen,  zuerst  rnit  Kopien  und  über  Inhalt  und  ThemÄ  verrnitteI

18JO  Ittr  Probletn  -  uriler  ö  8,05 amO,  r*cttt  freundlm!
blem  - 10.W  Vokal  -  Insb'umental  -

11.  Ia CI@iuiJliiiiiiuluJluii  Intenia €lonal
17.52  Belangsendung  aw spt)  ia.oo  Das  ö-3-Magadii
17.!+6 Bmaandung  der  kt-  14.05  Espra«o

*iiitrisilI*nwolnlgung  1S.O!I  DI0 Mualx
flIJ6  Das  Trsumrnähnleln  1u+6  Rm!o  Holklay

kommt
19.0ß  Programmhlnwelse  tiys:;o aE'W"3'
f9.07  öat0rre}dtlsehö  Blaäka-  fl1.06  8pon  und  Mualk

p*ll*n  mualdn
19.55 Landemachrlchtan
22.00  Nachtlournal
22.15  aportrmu*  
2J!30  a*nd*idtkdl

Jüngerer.  tücbtiger

AuS8ENDIENSTMIT  ARBEITER
zu beslen  Bedingungen  gesuöt.  Brandm  Aulomobdgewettx
8ewerbur+gen  sctmftlich  mit  Foto  an

19 JO Harte  Wähning
20 .05 8eh1sger  für  Portges

achmlene
21 Aß M*ln*  Wmfö
2t.30  Jau  ßhop
22 ,ts  Treffpunkt  k+4
23 .10 Muslk  mm  Träuman

O.oo Nachrlcht*n
O.OS bla  ffi.OI Ö-3-Naddpri

gramm

Österrelch  3

s.os.  Der  Ö-3-Weeker

PBC-Rafz  KunststoffgesmbH,
Meinradgasse  7, 6901  Bregenz.
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Für unseren  INDUSTRIEANLAGENBAU  suchen  wir  für
INTERESSANTE  DAUERPOSITIONEN  TECHNISCHE
MITARBEITER  für unsere  ZENTRALE  BLUDENZ.

*  INGENIEURE  und HTL-ABSOLVENTEN  für
KONSTRUKTION  und  PLANUNa

0 INGENIEURE und HTL-ABfü)LVENTEN  für'
BERECHNUNG  und  KONSTRUKTION

0 INaENIEUR für  HEIZUNGSTECHNIK  für  die
PLANUN,GSABTEl(UNG

@ DR,ING.OderDIPL-lNG(alSGRUPPENFÜH-
RER  in unseren  Abteilungen  PLANUfü3  und
KONSTRUKTION  für  die Spezialgebiete  IN-
DUSTRIEANLAGEN-,  KESSEL-,  STAHL-
und  BEHÄLTERBAU

füe
ich-

das
ipe-

, Intere@sierten INGENIEUREN  und TEC:HNIKERN  mit
abgeschlüssenem  Präsenzdienst  wird INTERESSANTE
DAUERPOSfTION  mit öiner  enlsprechenden  Einschu-
lungs-  und Einarbeitungszeit  geboten.

Wirbleten:  angenehmes  Betriebsklima.  INTERESSANTE
ANSTElLUNGSBEDINGUNGEft  und GUTE SOZIAL-
LEISTuNGEN.

der
na-

von

Ihre BEWERBUfüs,  dre vertraulich  behandelt  wird, rich-
ten Sie bitte an die PERSONALABTEILuNG  der

FA.  JOSEF  BERTSCH  GESELL8CHAFT  mbH,

KESSEL-  UND MASCHINENFABRIK,  INDU-
STRIEANLAGENBAU,  A-6700  BLUDENZ

des gpäteren  Gesamtbildes  eins,  rot,

7hrichteH Me Ze'itung  ä-r-uC-ki [n-d- Wölbten, alurnWumbeSChiChteten
ar bei  StimnnungSVOllen  Spielfil  i,LelnWand" abgeblldet und dOrt Zur
I  eine  elektronisclie  Sonne  auf-'  DeCkung gebracht.
r untergehen  läßt.,,   Es entste'ht ein nahezu zeilen}oses

(ost steht  sobald das derzeitige Farpbi;4 ohne d25 ch.ya;teri:i74he

:'F"e"rn-s;h-e-n e-rw-ei-t-ert ;-ir-d,  ;-i-  sechsrnal großer als auf dern großten
die  Stationentasten  der  Emp-  konvention.ellen Bildschirm. und mi.t

 1 bis  Zu 48 Tasten.  Die  gy5B((3  Gleichzeitig wird die Illusion des
twahl  bietet  ein  Fernsehempfän-  sPreCbenden FernsebbÜdes vermit-
mit  telefonähnlicher  Wählschei-  lelt  Der TOn W"d gegen den B'ld-

W- erden  können.  < breitbändig zurückgeworfen - ein

ie Industrie ist auch in der Lage, zHu'aucher!von Cinem,ascope im Wohn
nsehgerä'e m' sfereo'on zu bau- Unterschiede  gibt  es bei  den  ein-

Jnd  sobald  eal  Vla  Ba1e1pl1enFabrm'atenderRz'esen-Fern-
e-Übertrag  ungen  aus aller  Welt  sehschirme lediglich in der Anord-
pfangen  werden  können,  wird  man  nung von "oJekkor 'd  Bpdsch'm
hrkanalig  neben  der  Originalspra-  Grundig projiziert  das Bild direkt

gleich  die  deutsche  Übersetzung  vom tischähnlichen Empfänger auf
hören.  den freistehenden oder aufgehängten
irklichkeit  ist  bereits  ein  extrem  Sch

htes  und  billiges  Gerät,  das  Grun-  Sony und National  weifen das Bild
aufdenMarktbringt:,,Super-Co-  übereinenaufk1appbarenSpiegeIauf
80".  Zwölf  metallgekapselte  Bau-  die am Pmjektor angebrachte Lein-
ne -  Mod  - zeigen  auf  der  wand.
:kSe'ie  deS  EmPfänger!i  mjf  Amerikanische  Hersteller  halten
xchtdiOden  an, WaS WCi defekt ist. di(  J)iy(pip1oj(%ii0yl  y(irl  der  7iH'1-

'on hier  bis  zu einem  Super-Mo-  merdecke herab für die bessere Lö-
-Gerät,  das  seine  Fehler  gleich  sung.
:ier  korrigiert,  ist nur  noch ein re- Ih-  den  Labors  der  großen  Geräte-
y Jeiner  Sclxitt, versiChern  d!e firmen  wird  bereits  mit  Hochdruck
:hniker.  '  an der  nächsten  Entwicklungsstufe

Vem auch  der  größte  herkömmli-  gearbeitet - am flachen  Bildschirm,
Bildschirm  noch  zu  klein  ist,  der  der  wie  ein  Bild  in  jeder  Größe  qn die

u'i das  Fernsehprogramm  nunmehr  Wand gehängt ierden  kann  iind  ohne
:h  zu  Hause  auf  eine  Bildfläche  mit  Projektor auskomrnt.

Das  F:eriendomizil  Capo  Est  in  Gabicce  Mare  in
der  Provinz  Pesaro/Italien  bietet  ab 1. Septembe«
1979  Päuschal-Sportwochen  an. Der  Preis  in  die-
sem Erstklasseferiende+rf  beträgt  inklueive  Voll-
pension  öS 3330,-.

In  diesem  Preis  sind  enthalten:

0 7 Ta4e Vollpension,.
0 Transfer  von  der  nächsten  Bahnstation  zum

Hotel  und  zÜrück  (Cattolica  oder  Pesaro),

0 3 Tennisstunden  pro  -Woche  rnit  Tennislehrer.

Weitere  Zusatzstunden  möglich  -  Platzrniete
öS80,-

@ gratis  Minigolf  während  der  gesamten  Ur-
laubsdäuer,

*  eine  Fahrt  mit  BiHem  Fischerboot vom  Hafen,
0 unentgeltliche  Benützung  des Schwimmbas-

sins  und  des  Strandes  inklusive  der  Strandkabinen
SOWle

*  ein  Wülkomrriensdrink  bei  der  Ankumt.

Das  Ferienzentnun  Capo  Est  mit  Gabicce  Mare
bietet  neben  einem  Erstklasse-Hotelkomp1ex  zu-
sätzlich  ein  großes  8chwimmbad,  eigenen  Mini-
golfplatz,  zwei  Tennisplätze,  eine  eigene  Boccia-
bahn,-die  ebenfalls  im  Rahmen  des Pauschalpro-
grarnmes  unentgeltlich  benützt  werden  kann,  ei-

gene  sonnengeschützte  Parkplätze,  einen  Gratis-
Schrägaufzug  für  die  Hotelgäste  zum  Strand  sowie
erstklassige  Fisch-  und  Fleischspezialitäten  und

Spezialitäten  der  Region  Marken.

Mit  dem  giinstigen  Pauschaltarif  sollen  in  der
Nachsaison  breiten  Bevölkerungsschichten  Mög-

lichkeiten  zurn  Aktivurlaub  gegeben  werden.

Auskunft  für  Österreich  und  Deutschland:
Repräsentanz  des Feriendorfes  Capo  Est,  Opti-

mus  PR-  und  Werbung,  Anton-Wi1dgans-Straße  8,
5026  Salzburg  oder  Hotel  Capo  Est  I -  61011  Vallu-
gola  di Gabicce  Mare

Die Sommersaison gehl zu Ende. suchen Sie eine Jahresslelle?

HOTEL  SAuERHOF  Zu  RAuHENSTllN
sucht ab solor)

ßOuSCHEF  -  CHEF  DE  PARTU:

Wir bie!en le+stungsgerechte Entlohnung. freie Kost und Ouanier.
Bewerbungen werden erbeten an Ftl. Posch. schöltl o. Ielefonisch,

Hottil Sauerhot zu Rsuhenstein,
Weilburgstr.11-13,2500BadänbeI  Te1.(02252)41251

0222-572771

MOBIUS

Ihre  Bekanntschaft  mit

Gewerbe-  u. Handels-

treibenden  soll  lhnen

gutes  Geld  bringen

durch die Ernpfeh14ng
unserer  beliebten

öTB  -  ÖRTLICHEN

TELEFONBüCHER

für  die  Wirtschafts-

werbung  im ländlichen

Raum.

Kein  Hausieren,  kein

Klinkenputzen,  son-

dem  eine  anregende,

jährlich  wiederkeh-

rende  Dauerbeschäfti-

gung,  die  haupt-  oder

nebenberuflich  aus-

geübt  werden  kann.

Auch  für  aufgeweckte

Pensionisten  geeig-

net.

tnteressierte  Herren

und  Damen  laden  wir

ein,  sich  bei  uns  zu

erkund$en oder uns
glemh  ihr  grundsätz-

liches  Angebot  zur

Mitarbeit  zu schicken.

Wer  es einfacher

haben  will,  schneidet

den  angeschlossenen

Schein  aus,  klebt  ihn

auf  eine  Postkarte

oder  steökt  ihn  in eine

Briefhülle  und  schickt

ihn  uns  frankiert  oder

unfrankiert.
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PFlOGRAMM

F6  I

18.00  0rientierung

18. 30 Morite  Verita
Dokumentatiori  über den  ,,Berg
der  Wahrheit"

19. 30 tta la Caffe"

Vier  Tage  in Badagry
Ein Film aus Nigsria

20. 15 Zyklus:  Joseph  Roth

, Hiob
Femsehspiel  in drei Teilen
3. Teil
Mendel  Slnger  hat seine beiden
Söhne  im Weltkrieg  verloren,  seine
Erau starb vor Grarn dafflber.
Und seine Tochter  wird wahn-
sinnlg.

21. 50 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

und  Karikaturen  der  Wo-

9.Oa-Am, dam,  de'S-  äöh'ne!mWeltkr!eg've;laoren,s:e!;;

g.3@ Russisch  Erau starb vor Grarn dafflber.
Und seine Tochter  wird wahn-

10.OO WirbesucheneineAusstel-  sinnlg.

!  lung (S/W)  21.50  Zeit  'im  Bi1d-2  mit  Kultur

10. 30 Seniorenclub  und  Karikaturen  der  Wo-

11. 00-12.20  Rosen-Reslf  che

sNoe,unt'fäühi"lghe,s kranwkeatPseflnemge"m"cuhtteenr 22.25 Die internationale Show
17.00  Am,  dam,  des  'm  Fre'ag:
tz.25 Zehn  Schweinchen  Weltstars singen Melodien
17.30  Bilder  unserer  Erde  von "ng  Berlin

,,Bei den Seebären in der Bass- 23.20'  8endesch1uß
Straße"

17. 55

18. 00

18;30

18.49 ARD: 1«120'Au€o '79 -  17.OFi Jok*r  -  Anschlks
flend Jokerclub -  20.i!i Wai dleae Prau so allea

' trelbt  -  2L00 Pluimlnua  -  23.00 Dle ßportachau -
23.26 8om*m*x*rna1  K 1-  OJ  Tagsaaehau.
 ZDF: ffljl  !lnmalelni  dar D*mokratl*  -  1&»

MIff -  17.4«) Dle Dreh»heH»-18.20  Meialerue-
nen -  1&40 Männ«  ohna Nerven -  19.30 Aus-
landilouinal  -  W.18 Malgret -  21.52 Elnhlmmll-
aches V*rgnügen -  22.00 Heut*:Jounial  -  22J0
Ai%kfü  -  u.06  Pür Qeaefö und Ordnung -  1.W
Heut@.

Beffhupferl

Höhlen  -  Welt  ohne  Sonne
Wir  , .i

Belangsendung  des  öGB

19.00  österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild  1 mtt  Kultur

und  Sport

20. '15  Mit  Bayern  lacher;
8t,hmanker1n,  Szenen und Musik

21. 2C) Argumente  -
Eine Sendung  »n  und mit Walter
8chieiok

22. 20 Sport

22.30  Hosemar €es  Baby
Dle'MaTht  des B!'sen  im scheinbar
normalen  bürgerlichen  Alitag
Der Schauspieler  Gay Woodhouse
(John Cassavetes)  zieht  mtt aeiner
Frau Rosöm@fö» (Mia Farmw)  in-
ein altes New Yorker  Mletshaus,
das  wiederholt  Schauplatz  un-
heimlicher  Erergnisse  gewesen

'B.. I,ssNa,n.@m@n"' -ts.oo  o,@l,a"',,  :  Der Reisende versaumt bet derDisksusirm über die aröße und das Geu,
20.25NachrIchU+nund$ortvorachau-!«).4«)BR  seines Koffers beinaha dem Zug.
unterw*gs-2t40D*rklelneCäaar-2L65NW%  WOZtl i8t  ein DierUtma  eigentlich  da?
rk,hl*n.

sein soll.
0.40  Nachrichten

0.45  8endesch1uj3

,,  , IÖflNnvnq,l,,IIIIllIlIIIluluu

 OSterrejClljSCher  %5dp43  a tsi.g Rotm atob dklglad,fl1.60 0as Ena*mbl*  W*m«

öaterreich  1

6JIS Du1uiq1uiiiJuii4  Jiiu
6.09  Idanga*ndung  d*r  N"6
6.'ffl  FrÜhmualk

B,.einns M. org@*lnlbl:ValetduT
7.25 Morg*ngymnadk
7.30  Prühmudk  -
015  Konx*rt  am  Morg»
&06  Wau«  -  urm*mem  *a

L*b*na
e.ts Föd*rallimui  In Östar-

nm
e.so La  vtla  fö tutll  I gloml
9.46  WI*  wlr  Imen

1&O!i'D«  unb*wuel*  ki  d*t
Olehtung

tO.30  LI  nimm«  Kom-
ponlatm

11.05  Dklg*m*n,  Oreh«t«,
ßmlat*n

13.00  8bAokon»rt  a
14A5  Roman  In  Portu €aing«.

,,8odom  oder  Das Vorbe-
atinmite  und  das  Zuge-
fügta"

14JÖ  Von  Tag  ai  Tsg
Iß.O!i  Pür  Ptmnd*  öt*y  Mudk
16ä  Komponld*n  dea

H.  Jajmnind*ö
16.0ffi  M*hr  örnan  -  mmr  wla-

a*n
te,so  OIffi h*lt*re  hählung.

,,[)le  Metlerllng-Llsten.".
Von  Woody  Allen

16.45  Daa  aktuell*  wlaaen-

Schweizer  Ferrisehen

»a:  &10 und 9JO Hoffnung*n In dar !fflad« -
10.30 und ItlO  D1* Torfatecher-17.10,,1,  2 mier
3" -'1LOO Karuaae11-18.45 De Tag Isch vqarlge
-  11.06 D1*t4raahüp%r -  flI.»  elHekpunkt -  n.2B
khkmblld  -  21.2J ,,Vonrltl gewähren" - älJO
Alola*  -  23.40 Claudla Camlnal*  -  0.30 Tagei
»hau  -  0.36 &md*schhi&  '

achaftlleh*  Bueh
17.1ö  Kla»lk  für  Kemer
17.87  ProgrammNnwli*
'ffl.OO DI*  Pamllönr*dakllon
1a.1Fi KHkurquarachmtt;
t9J!i  Klavlermualk
19 :30 lumpa  alngl
20 .00 Portadimt  zurück  mr

Natur.  Der  ökologisch*
Landbau

21.«)O Int*niaUonale  Junl-P*at-
voahen  ZÜrlCh

23.00  Nachrlchten,  !Afötl«  
f13J0  9*ndeach1uß

öater;eich  Reglonal

ß.Oß Pür  Pvühaöt*hv

rä  Waa  bt  m  In thd«-
föleh?

«!1.46 Lokalprogramm*
aAi  Magadn  ffir  dö  Prau
&30  VolkatümHch*  N«i»

V*rgn%t  ndt  Umk
Lokalprogramme

.10 MH Mmk  Im  Woch»-
anö

m  %angi*ndung  d«  öV@l

Kamm*r  ör  gew*rM-
ehan  Wlrtaahaft
Daa  Traummännleln
kommt

Oröggemann
flI.»  fünd*anadirlctdan
20.W ,,Wla lu*Ug b dla

Jagam"
21.üO Menach und ffiakhonlk
2*M» unw  d«  L*mampa.

,,1985" -  8cience-1ict1on
von Chrlstlan Wallnar

21W NacJournal
2L'R ßponr*vua
n:a  s*nd*aehlua

österreich  3

8.0!I  D*r  «$-3-W*ck*r
&Fi  atn*i  rsieht  öunähl

10.08  Muale  Hall
ItW  !leachwlngl  um  M
13AO  Das  Ö4-Magdn

16.05  DI*  Mimebox
16.0!i  Radlo  Hollday
.1uO  ..@l!i -  hrtnerichaft  md

alcörbm"

19.OS  äport  und  Muslk
1':'.»  DI*  MlriRiox
!aW  RsAö  aktlV
2uFi  Daa  U*d  d«  Prärle
21.3«) Mualk  aW  8tudk12
n.aD  NacMloumal
n15  Tr*tfpunkt  81uföo  4
ö.10  Muslk  mm  Träuman

0.00 Nactmchten
O.Os blaj.OO  ö-3-Nactdpro-

gramm

Ein SCÖWipS iSt kOine TOdSündl
B;er  entsteht  durch  Gärung.'-Dabei  -nung:  ,,In  vernünftigen  Mengen

bildet  sich  -  unter  anderem  -  auch  nossen,  ist  Bier  für  Gesunde  tu
Alkohol.  Da5  fertige  Getränk  enthält  denklich."
je  nach  Biersorte  zwischen  3,4  und  5,O Frefüch,  was  das  ist,  eine,,verni
riuzent.  Nicht  viel  also,  aber  immer-  tige  Menge",  das  steht  in  '
mn-  Lehrbuch.

Wenn  nun  ein  Brauer  auf  den  Al-  Nunist  aber  kein  BierhÖilige
koholgehalt  in  seinem  Bier  angespro-  naiv,  als dd,er  nicht  wüßte,  daß

chenwird,dannverhälter4ichhäufig  kübelweise  Konsum  von  alkohol
so, wie  der  Vater  im  Schauerdrama,  tiger  Flüssigkeit  wider  alle  Vern

- der  den  mißratenen  Sohn  niederdon-  und  damit  gesundheftsschäd1ich
nert:  ,,Ich  kenne  dieh  nicht!  Du  bist'  Doch  wo  liegt  das  Limit,  die  G.
mein  Kind  nicht  mehr!"  ze? Bei einem  Liter,  bei zwei  «

AmliebstenmöchtendieBiersieder  drei?
dem  Publikum  weismachen,  beim  Wie  schon  gesagt  - dfö Te
Bier  handle  es sich  um  eineArt  Hop-  steckt  in  der  Dosisl  Ein  Patentre:
fen-  und  -Malz-Limonade.  gibt  es nicht,  kÄnn  es nicht  ge1

Dabei  kann  über  das  Thema  ruhig  denn  dazu  sind  die  Bierfreunde  it
gesprochen  werden.  Schlimm  ist  an ren  persönlichen  Eigenarten  zu
der  Sache  nämlich  gat  nichts.  Denn,  schieden,  und  die  Umstände  sini
daß  so gut  wie  jedes  Ding  zwei  Selten  auch.
hat,  wovon  füe eine  meistens  schön  Die  Grenzen  zwischen  dem  Rai
hell,  die  andere  dunkel  ist,  weiß  der  und  dem  Zustand  geistiger  Fris
Mensch  spätestens  -  nach  dem  ersten  Präsenz,  körperlicher  Leistung
Rausch.  . higkeit  und  guter  Laune  sind

Paracelsus,  der  Arzt,  Naturwissen-  wischt  und  selten  deutlich  erkenn
söhaftlerundPhilosophmitdemse-  Wievieleinertrinkendarf,um:
herischen  Auge,  schreibt:,,Alle  Dingea  gen  wir  einmal  -  seine  Selbstacht
öind  Gift  und  nichts  ist ohne  Gift;  nicht  zu verlieren,  blöibt  demn
allein  die  Dosts  macht,  daß ein  Ding  eine  Angelegenheit  seines  eigenk

- kein  Gift  iffit." schen  Urteilsvermögens.  Das  eim
Darnit  ist  auch  für  das Bier-Alko-  was  föm  dabei  wirklich  zuverlä

hol-Problem  die Lösung  praktisch  zu helfen  vermag,  ist  die  Erfahri
schon  vorgezeichriet.  Alle,  die  damit  Deshalb  braucht  man  aber  ei
zu. tun  liaben,  vor  allem  die Ärzte,  8chwips  nicM  gleich  als eine  ']
sind  der  übereinstirnmenden  Mei-  sünde  anzusehen.  ]



PROGRAMM

iud  le T"n  d a  uren
und  Fenster  dicht
speziell  für  Fensfer-  und Türabdichfung  en

wickelfe,  douerefösfische  Sprifzdichfungsmasse

sichere  Hoftung'  qn  sömtlichen,  Werksfoffeö

(Holz,  Eisen, Afü usw.)isowiean  ieder  Fensfer-

bauart

Jauerölostiscl)  -  po«3t sich dem Hohlraum  zwi-

schen  Sfock und  Flügel  genau  an (bis zu 2,0  cm)

wi+ferungs-,  al+erungs-  und  UV-besföndig,  hohe

Temperafurelostiziföf  (-  70 bis + 180  Grod  C)

löngste  Lebensdouer  (10 Johre  Garamie)

hööhsför  Abdichfungseffekf  (zirka  93%

grfü3+e Heizkosfenerspornis

(Einsparung  der  Dichfkosten  in zwei  bis drei  füiz-

perioden)

VERTRAUEN SIE DEM SPEZIAtlSTEN

WÄHLEN  SIE DAS BESTE

Beratung

'S&tlgieL»

Mo«iluge

B.ANIBAS
Ä1080WIEN
Lercfünfe1dersfr.ö2-
Te1.0222/4392-!b
Te1ex:7ö084

BANIB

Seit  23. At  19?9 igt &.  UNO-City  in W!en 4n BeMeb. Wian'umrde  mtr
dritten  UNO-Stadt.  Unbemerkt  »n  der öffentlu?dceit  vollzog sLh die Mon-

tage  det,,inneten  Techndc":

Die  Simdtan-Dolmetscheranlage  ,,Polygktt"  der Stewiew AG österreich
.verbtndet  allä Teilnehmer  »n  intemak»nalen  Konfere  xd  Tagungen,
und stellt  so, trotz  deren verschiedenar  Sprachen,  deri wtu:ren%en  Kontakt'

her.  .

'Zur Diskuss4m stehen den Ddegierten  2kana% binaurale Miktofone  zur
VerfiJgung, vuelche eine optimale €Mginaltonübertragung  zu den Dolmet-
schemsicherstellen.  SIEMENBPRE.S'S'EBjLD

Machen  Sie Ihr Glückin  der  Bundesrepublik  Deutschfand:

Wlr  sind  eln modemes  und  au(3erordent1ich  slarkexpandlerendes  Großlaborlm  süddeut-
schen  Raum.  Wir  suchen  S+e als:

bD4A  Ik:  1b(,r1141KkH
FILTERBESnMMERlN
ABTEILUNGSLEITER(lN)

WennSleblsherdieNummer2warenundeinenberuflichenAufstlegwünschen,sprechen
8m m+l uns unverblndlkfö.  Vollste  Dlskretion  aldiem  wir Ihnen  zu. Ihre Bewerbung  mit
Gehattsvorstellung  richten  Ski bföe an:

II*'IlII!J  Il=l-niJi  füiaf)d  1,&)99Füratenzell,TeIefon(08502)759



PROGRAMM

21.40  8p(;Hj  ten - 21.2!S Pyramlden im Meer - 22.10 LebenalJ-
nien - 22.55 Edlnburgh  Internatkinal  Featlval

21.55  Fragen  deS Chr1Sten  Concert  -  aas  Nachrichten.

2'o5 J:enn:.eeilins bdeerürcAhtn!esrf Gangster, Schweizer  Fernsehen
hat bei  einem  Raubüberfall  die
wichtigsten  Mitglieder  seiner  SRai10.30Astronomie-11.00MessenmltMa-
Bande  verloren.  ßen - Maße zum Messen - 11.30 Follow me
7  rotzdem  bereitet  B( einen  neuen  1p.Oü fip.ipl ohpp (renz.en-3.0,45 Robi R.obl Robln

versie'an safeknacke's braucht  1;.Oj j:och;taanuntisfüt :: ;9:46 D;a  W;;  ;um

23,30  %Bd17j(11jB4  - 8onntag - 20.25 Zum doppelten Eng*l - 224
Sporlpanoibma  -  22.50 Charlle  Chan  -  O.1€I Sen-

23.35  Sendeschlurl  deschlu&

Nietitraueherpfökerl für
Gasföetriebe

österreich  1

6.05 Prühmuilk
6. 86 Morg*nb*traehtung
7. (K) Das Morgenlournal
7.25 Morgengymnaatlk
7.30 Prühmualk
7.!SO Nachrlchtan  aus d*r

chrlatlkhen  Well
7.J1 i IJltumnililii  liiii
O.1ß Konzm  am Morg*n
9.0!i  Muilca  aaera

' 10.05 Lächeln  g*ßrl  zum gu-
t*n  Ton

Ilaprrui.,"niöl"
8o11i €*n

t3.00  0pernkon»rt
 14.'ffl  T«hnl»h*  Riindiahai

14.30  0rcheal*rkonx*rt
1ß.Oß Ex Ilbrla
17.10 Klaaalk  für K*nn«

' 17.ar  r ru Hi  uiu  i i!Ji  i i i r lf
ta.öO Hömberga  Kaleldophon
1a.t8  Wlr  üb«  uöa
1 s.05 Abendkonzed
20JX» Dle gaiu*  Wall  bl  Büh-

n*. ,,Kapitän  Karagöz.:'
Komödie  von !ouis

- Gaulis

Österreich  Regional

8A!i  Pür FrühauW*h*r
.30 Morgenbetrachtung

6.3ä Wai  lal ba  In öö«-
r*leh?

&«  Lokalpmgramim
1.06  8uöd1*nat  d«  Rot»

L10  Pamllönmaguln
9.ÖO Im Br*nnpunkt
9.46 V*rgnügl  mlt Mualk

to.30  8:hön*  Hdmat
10.ß8 W*$ung
1 1A5  Dai  grün*  Magadn
13.00 Lokalprögramme
17.10 Bunl*r  8amatagnaahmR-

tag
1a.H  Daa Traummännföln

Farb*

h ui iiiiiii  tu  lIfül ' Üli iiiu ukiii r  iuuü Il  y v v l  y n.
Ermn  H. Aglai,

Mariahilferstraße  75, 10eH Wien
Ilaiapi,,iitiiir  ri3irlilmnrnnrl1/nrlnr)nr

O..iiiJJ  !l"l!n  Ifil,
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,,Wildbach-und  Lawinenverbau"  Dezember  1977

Anschfüt  des Verfassejs:

Dipl.lng.  Jörg  Heumader

Gebietsbauleitung  Oberes  Inntal  der

Wildbach-  und  Lawinenverbauung

Langgasse  64, 6460  Imst

Tenüiöcluh  Tiandeck

-Cltfömeiasterschaft-
Clubmeister  1979: Mah}knecht  Erich,

Schuler  Alexandra,  Dapunt  Markus

und  Falch  Franz   -

Schuler  A1exandra-2.  Platz  bei  Tiroler  Schüler-

meisterschaften  in  Innsbruck

/ )Heuer*urdenvomTC-LandeckerstmaIswie-

'der  interne  Clubmeisterschaften  durchgeführt,

nachdem  die  offenen  Bezirksmeisterschaften  in

Zams  vom  20.-23.9.79  stattfinden.

Die  Leistungen  waren  recht  zufriedenstellend,

vor  allem  die  Jugend  gab  ein  kräftiges  Lebenszei-

chen.  Die  Beteiligung  war  mit  88 Nennungen  in  7

Bew-erben  als sehr  gut  zu  bezeichnen.

Das  Herrerieinzel  wurde  heuer  als  Ranglisteri-

turnier,  jeder"gegen  jeden  durchgeführt,  wobei  es

vieleÜberraschungffin  gab.  In  dissemBewerb,  an

dem  sich immerhin  30 Herren  beteili@tenwurden
insgesamt-  231 Spiele  aurchgeführt,  eine  sehr

stattliche  Anzahl,  wenn  rrfan  berücksichtigt,  daß

hierfürnur  4P1ätze  riebendem  normalen  Spielbe-

trieb  zur  Verfügung  standen.  Als  Sieger  in der

Gruppe  A ging  Erich  Mahlknecht  hervor  und

zwar  mit  18  Punkten,  2. Raggl  Gustl  16  Punkte,  3.

pittrich  14 Punkte,  4. Fuchsberger  12  Puükte,  5.

Gurschler  10  Punkte,  6. f'robst  S. 10  Punkte;  Be-

sonders ü%rraschend  wardip  gute Leiytung  von
"uchst»erger  Qtto,  der  mit  döm  4. Platz  henorra-

,end'abschnitt.  In  der  Gruppe  B siegte  erfreuli-

cherweise-derJugendliche  MarklWetttervorTie-

fenbacher  und  Szep  J.,  während  in  der  Gruppe  C

Falch  F. vor  dem  Jugendlichen  Schuler  H.  sieg-

reich  war..  -

Herren  Doppel:  Clubmeister  wurden

Raggl/Pesjak  durch  einen  hart  umkämpften  7:6,

3:6,  7:5  Erfolg  über  die  zweiten  Mahlknecht/Je-

newein.  I)ritte  wurden  Gurschler/Fuchsberger

und  Probst  S./Dittrich,  wobei  Lieglein/Theelen

überraschend  gegen  Gurschler/Fuchsberger

den  Kürzeren  zogen.  Eine  recht  gute'Vorstellung

im  Herrendoppel  gaben  auch  die  Jugendlichen

Dapunt/Markl,  die  gegen  Probst/Dittrich  erst  im

3. Satz  mit  7:6  verloren.

Schüler  Einzel:  Den  Clubmeistertitel  holte

sich  mit  Schuler  Alexandra  ein  Mädchen,  wel-

ches  im  vorhinein  favorisiert  wurde,  überlegen

vor  Pilser  Günther.  Dritte  wurden  Hittler  Tho-

mas  und  Eder  Albert.  Es war  besonders  erfreu-

lich,  die  Jüngsten  an der  Arbeit  zu  sehen.  Weqn  '

man  befücksichti@t.  daß einige  erst heuer  rriit
Wettspielen  begannen,.  konnte  man  teststellen,

da13 Trainer  Mahlknecht  hier  wirklich  ganze

Arbeit  geleistet hat ü. wenn der Trainingseifer

anhält  braticht  dem  TCL  ffir  die  Zukunft  nicht

Bange  sein!

Jugend  Einzel:  7ugend-C1ubmeister  wurde,

wie  im  Vorjahr  D'apünt  Markus,  der  von  seiner

Knieoperation  wieder  genesen  ist  und  dÖri  Titel

überlegen  sicherstellte.  2. wurde  SchulerHannes,

der  nach  guter  Leistung  Zanon  Wernerund  Muig

Karl  auf  die  dritten  Plätze  verwies.  Auch  die  Lei-

stungen  der  Jugend  waren  sehr  zufriedenstel-

lend!

Jugend  Doppel:  1. Dajunt/Szep  M.,  2. Zanon

W./Muig,  3. Pilser/Belina  und  Rieumann-

/Kirschner.  Dieser  Zusatzbewerb  bewährt  sich

immer  mehr,  können  doch  die Jugendlichen

Wettkampferfahrung  sammeln.  SeniorenEinzel:

"Senioren-Clubmeister  wurde  Falch  Franz  vor

KirschnerW.,  DrittewuidenPoschW.  undPögler

M.  Die  !€enio €en  kämpfte,n  mit  besonderer  Ver-

bissenheit!

Damen  Eiüzel:  Dieser  Be*erb-wird  erst  in  der

laufenden  Woche  abgeschlossen,  da Finalistin

l'i I I l
&UL

Schuler  Alexandra  blei den  Tiroler  Schülermei-

sterschaften  in'InnsbrucN  spielte  und  hier  eineö

großartigen-ErfoIg  mit  dem  2. P]atz  e:rreichte.  Sie

siegte  gegen  Knoflach  (Kufstein)  9:2, Stectier

(Imst)9:0,  Er1er(Kufstein)3:6,  6:4,6:.1-undmußte

sich  erst  im  Finale  derKaderspielerin  Roth  (Hall)

mit  7:5, 2:6,  3:6  gesch]agen  geben.  Schu]er  A.

spie1teinderKlasseD;Jahr@.  1967undjünger.An

diesen  SchülermeisterschafterivonTirolnahmen

264  Jugendliche  teil,  eine  Rekordteilnehmerzahl,

aus  der  zu  ersehen  ist,  welch  steilen  Aufstieg  der

Tennissport  in  Tirol  nimmt.  'Dieser  großartige

Eri'olg  von  Schuler  Alexandya  zeigt  den  richtigen

Weg  des TCL,  nur  wäre  es dringend  nötig,  wenn

die  Möglichkeiten  zum  Tennis  in  Landeck  ver-

bessert  würden.

Diese  Woche  finden  in Telfs  die  Westtiroler

Tennismeisterschaften  statt,  anwelchen  der  TCL

jnit  10'Jugendlichenund  8 Herren  teilnimmt.  Der

.TCL  rechnet  natürlich  mit  weiteren  Erfolgen.

Nicht  nur  Essen,

Trinken,  8uhn  -

man  sollt'  auth  was

für  Bildung  tun.

Können  Weltraumnebel

zusammenstoßeri?

Wenr)  zwei  Autos  zusammensto-
ßen;  gibt  es eiQ  fürchterliöhe  Wir-
kung.  Wenn  zwei  Weltraumnebel

mit' u@geheure-i GesÖhwindigkeit
aufeinander  ,zurasen:  erwartet
man  eine  WeItraumkatastrophe.  In
Wirklichkeit  geschieht,  nicht  sehr
viel.  Die  beiden  Nebel,  die  ja aus
unzähligen  kleinen  und  grö13eren
Teilen  bestehen,  dringen  ineinan-
der  un'd jeder  Nebel  setzt  unbe-

schädigt  seinen  Weg  fort. Nur  so-
zusagen  eine  Kleinigkei €.hat  sich
verändert.  Zumindest  im kleineren
Nebel  ist  das  zwischen  den  Mate-
rieteilchen  befindliche  Gas  hinaus
gefegt  worden.  Gelegentliöh  ent-
stehen'  kreisende  Nebelhaufen,
die  sich  dann  im Verlauf  von  Jahr-
'millionen  zu  Spiralnebel  ausbil-
den,  wie  unsere  MilchstraBe  ein
Spiralnebel  ist und  dem  wir  mit
der  Erde,  der  Sonne  und  den  Pla-
neten.und  ihren  Monden  angehö-
ren.  Vielleicht  ist auf  diese  Weise
auch  unsere  Mitchstraße  entstan-
den.

Schmetterlinge  mit  Radar
Fledermäuse-senden  bekanntlich
Ultraschall-Laute  aus und er!en-
neri  an den  Echos,  wo Hindernisse
auf dem  Weg  liegen  oder  aber
.auch,'!o  sich  bögehrenswerte
Beute  befindet.  Schmetterlinge
werden  als.Beute  besonders,ge-
schätzt.  Sie  sind  'aber  nicht  ganz
schutzlos.  So  besitzt  der sonst

sÖhlechthörende  Nabhtfalter  zwei
winzige  Trommelfelle  als Schall-
empfänger.  .[)ayori  ist das  eine
etwa  hundertmal  empfindlicher
als  das  andere.  Damit  kann  er
schon  auf  große  Entfernung  eine
Ultraschall'  ausstoßende  Fleder-

maus  wahrnehmen  und  sich ge-
mächlich  in  Sicherheit  bringen.
Spricht  jedoch  das  weniger  emp-
firidliche  Organ  auch  an, dann  ist
die  Fledermaus  so nahe,  daß nur
noch  überstürzte  Flucht  helfen
kann.  Der  nordamerikanische  Bä-
renfalter  sendet  in diesem  Falle  so-
gefr Störgeräusche  aus, die die
Orientierung  der  Fledermäuse  völ-
lig  durcheinander  bringen.  So ähn-
lich  arbeitet  auch  die  miliförische
Radarabmehr.
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TWV  Landeck/Zams  -

2. Platz  bei  Turnier

in  Deutschland
Mit  der  Landecker  Wasserballmannschat't

scheint  es wirklich  aufwärts  zu  gehen.  Nach  den

guten  Plazierungen  bei  den  Turnieren  in  Telfs

und  Landeck,  galt  es fiir  die  Mannschat't  erstmals

ihr  Können  im  Ausland  unter  Beweis  zu  stellen.

Durch  das Fehlen  von  4 Stammspielern  führen

die  Landecker  mit  gemischten  GeJiihlen  nach

Gemmingen  bei  Heilbronn.  Den  atitänglich  pes-

simistischen  Prognosen  zum  Trotz,  stießen  sie

bis  ins  Finale  vor  und  erreichten  dabei  den  nie

erwarteten  2. Platz.

An  diesem  Tuföier  nahmen  8 Mannschat'ten

m s!s 1l

,,Ein  Mütorboot  ist ja das mindeste,
was ein moderner  Mensch  haben  solltel"

teil,  die  in  zwei  Gruppen  aufgeteilt  waren.  Land-

eck  traf  es in  die  etwas  schwierigere  Gruppe  mit

Cannstatt,  Heilbronn  und  Gemmingen.

Im  ersten  Spiel  gegen  Cannstatt,  stellte  sich

aber  schon  heraus,  daß  in  dieser  Mannschaft  die

plötzlich  kämpfen  und  zusammenspielen  konn-

te,  mehr  drinnen  steckte,  als  man  geglaubt  hatte.

Die  Landecker  ließen  sich  anfangs  überraschen

und  lagen  nach  dem  ersten  Spielviertel  mitO:2  im

Nachteil.  Doch  dann  gelang  durch  Tiefenbrunn

Hubert  der  Anschlußtreffer  und  von  da an war

Landeck  die  dominierende  Mannschaft.  Nach

dem  Ausgleichstre!'f'er  von  Frizzi  Hubert  gelang

es den  Cannstättern  nur  mehr  mit  Mühe  einen

Punkt  zu  retten.

Nach  diesem  Spiel  das mit  2:O Toren  endete

wurde  unsere  Mannschat't  schon  mitanderenAu-

gen  betrachtet,  und  alleswartetegespannt  aufdas

nächste  Spiel  derLandeckergegen  einen  der  Tur-

nierfavoriten,  nämlich  gegen  Heilbronn.  Unddas

brachte  dann  die  Überraschung!  Unsere  Mann-

schaft  steigerte  sich  in  einen  wahren  Spielrausch

hinein  und  lieferte  eines  ihrer  besten  Spiele.  Bei

diesem  Match  gab  es keinen  schwachen  Punkt  in

der  Mannschat't  und  dadieLandeckerinzwischen

schon  lang  die  Sympathie  der  zahlreich

erschienen  Zuschauer  erlangt  hatten  kam  eine

Bombenstimmung  auf,  die  unsere  Spieler  zu  be-

sonderen  Leistungen  antrieb.  Torhüter  Tief'en-

brunn  Erich  wuchs  über  sich  selbst  hinaus,  und

war  ebenso  maßgeblich  am  Sieg  beteiligtwieFriz-

zi HubertJder  die Mannschaft mit zwei Toren in
Führung  brachte.  Als  dann  die  Heilbronner  den

Anschlußtreffer  schossen  wurde  es noch  einmal

kritisch.  Aber  nun  zeigten  unsere  Spieler  wie  Tie-

fenbrunn  Peter,  Scheuch  Robert,  Mandl  Walter,

Kittel  Ottound  Stürz  Güntherdaß  sieimErnstfall

wirklich  fören  Mann  stellen  können.  Sie  [ingen

die  Angritt'e  der  Heilbronner  geschickt  ab und  als

dann  Tiefenbrunn  Hubert  der  Trefi'er  zum  3:1  ge-

lang  war  die  Sensation  perfekt.  Nach  diesem  Sieg

lag  die  Entscheidung  um  den  Gruppensieg  in  den

Spielen  Landeck  gegen  Gemmingen  und  Cann-

statt  gegen  Heilbronn.  Landeck  erreichte  dabei

mit  einem  Kantersieg  von  9:O Toren  den  Grup-

pensieg  und  somit  das Finale.

Die  Gruppengleichplazierten  spielten  am

nächsten  Tagum  dieEndplazierungen,und  dabei

ergab  sich  folgendes  Ergebnis:

l.  TSVMemmingen-2.  TWVLandeck/Zams  -

3. SVHeilbronn  -  4. DSVDurlach  -  5. TWVTelü's

-  6. SPG.  Cannstatt  -  7. Gemmingen  I -  8. Gem-

mingen  n.
Die  Mannschaftsaufstellung  der  Landecker:

l Tiefenbrunn  Erich  -  2 Tief'enbrunn  Hubert  -

3 Kittel  Otto  -  4 Frizzi  Hubert  -  5 ScheuchRobert

-  6 Mandl  Walter  -  7 Tiefenbrunn  Peter  -  8 Stürz

Günther  -  9 Senn  Hubert  -  10  Tief'enbrunn  Ha-

rald

Der  TWV  Landeck/Zams  bedankt  sich  hiermit

bei  den  Schlachtenbummlern  für  die  lautstarke

Unterstützung,  sowie  bei  Herrn  Reitgruber  Her-

mann  derals  Fahrer  derFirma  Kienzl  ein  sicherer

und  angenehmer  Chaffeur  war.

heer  Landeck  -  Bahnhoü'srestaurant  Landeck  -

Donau-Chemie  Landeck  -  BSG-Tiwag  Landeck

Beginn:  Samstag  15.9.79  8.30  Uhr  Vorrtmden-

spiele,  14.00  Uhr  Finalspiele

Ort:  Bundesheersportplatz  Landeck-Öd

Preisverteilung:  Bahnhofrestaurant  Landeck  um

20.00  Uhr.

In der Mittagspause  findet  ein Publikums-

Elfmeterschießen  statt.  Vor  den  Finalspielen  (ca.

13.30  Uhr)  werden  3 Mitglieder  der  BSG-Tiwag

mit  dem  Fallschirm  am  Sportplatz  Landeck-t5d
landen.  Für  Speis  und  Trank  ist  bestens  gesorgt!

Die  BSG  Tiwag-Landeck  lädt  alle  herzlich  ein!

A$V6tspu»tirJ«urfüusl

SV  Natters

ASV,,Serfauser  Kauf-

häusl"  Landeck,  2:3

Mitviel  Respekt  -  hatten  doch  die  Natterer  den

Absteiger  der  Gebietsliga  West  Seefeld  auswä

mit4: 1 besiegt - traten dieLandecker dieses S6ibi

in  Natters  an. Auch  das Fehlen  zweier  Stamm-

spieler  ließen  die  Hoft'nungen,  zumindest  einen

Punkt  mit  nach  Hause  zu  nehmen,  sinken.

Der  SVNatters  spieltezu  Beginn  sehrstark.  Die

get?thrlichen  Angrif'}'e  und  Schüsse  in  Tore

umzusetzen,  verhindertejedoch  derinHocht'orm

spielende  Sch1uJ3mann  der  Landecker,  Althaler

Gernot.  hingegen  hatten  die  Landecker  Spieler

mit  ihren  Aktionen  mehr  Glück.  Bereits  in  der  4.

Minute  schoß  Doblander  das  O:l10  Minuten  spä-

ter  konnte  Walser  Gerhard  mit  letztem  Einsatz

den  Ball  zum  O:2 über  die  Torlinie  bringen,  nach-

dem  der  Ball  aus  einem  Freistoß  von  der  Stange

abprallteund  zwischen  den  Beinen  des  bereits  ge-

sch]agenen  Schlußmannes  knapp  vor  der  Torli-

nie  entlang  dahinrollte.

Internafionales  Fußba}ltournier

des BSG  Tiwag-Landeck

mit  Fallschirmspmgen
Die  Betriebssportgemeinschaf't  der  Tiwag-

Landeck  veranstaltet  am  Samstag  den  15.  9. 1979

ein  int.  Fu13ba11turnier.  Den  Ehrenschutz  über

diese  Veranstaltungübernahm  BetriebsleiterIng.

Kaiser  Helmut.

6 Mannschat'ten  in  2 Gruppen  spielen  um  den

Turniersieg.

Durch  den  anscheinend  sicheren  Vorsprung

wurden  die  Landecker  in  der  2. Spielhfüfte  leicht-

sinnig.  Der  SV  Natters  nützte  diese  Schwäche

aus. Innerhalb  von  15 Minuten  erzielte  sie den

Ausgleich.  Ab  diesem  Zeitpunkt  versuchten  die

Natterer  mit  oft  unbeschreiblicher  Härte,  mit  ei-

nem  weitereri  Treffer  das Spiel  für  sich  zu ent-

scheiden.  Als  jedoch  Jenewein  Manfred  mit  ei-

nem  placierten  Freistoß  neben  der  Mauer  ins  lan-

ge Eck  zum  2:3 schoß,  flaute  das'  Spiel  sehr  stark

ab.

Beim  ASV,,Serfauer  Kaufhäusl"  Landeck  war

neben  der  guten  technischen  Leistung  vor  allem

der  kämpferische  Einsatz,  Tormann  Althaler

stand  trotz  Bnistkorbprellungen  bis  zum

Schlußpfiff  im  Gehäuse,  fiir  den  Sieg  ausschlag-

gebend.

Vorschau,  Sonntag  16.9.

15.30  -  ASV  Serfauser  Kauthäusl  Landeck  I-

SV  Scharnitz

14.15  -  ASV  Landeck  Jugend  -  SV  Reutte

45 -  ASV  Lanäeck,  Knaben  -  SV  Oberho-Teilnehmende  Mannscha['ten:  -  TSV-Wolfer-  12.

stadt  (BRD)  -  Vorarlberger  Illwerke  -  Bundes-  i'(4H
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Also  bemüht  sich  die  Schützengilde  Zams  in

diesem  Herbst,  Sport,  Tradition  und  Jagd,,nach

altem  und  neuem  Rezept"  zu  pflegen.

Das Schießen  ist ffir  alle  Schießbegeisterte

oft'en,

doch  viel  zuwenig  ari  und  bleib  sodann  ziemlich

SV %t  : SU ROPPen auf  sich  allein  gestellt,  da die  Aktionen  aus  dem

4'@0  (l:0)  Mitteli'eld viel zu zusammenhanglos gerieten. In
p rutz  100  Zuschauer,  Tore:  Wille  Herbert  2x,  voller Besetzung dürtte dieser Ausrutscher am

Purtscher  Josef,  Pöham  Hans  kommenden Sonntag sicher wieder gutgemacht
Ein  geglückter  Saisonstart  gelang  dem  sv werdert. Zams erwartet den SV Völs, der sich in

Prutz  auf  eigener  Anlage.  Schon  in  den  j'fnfangs-  der (5bertrittszeit erheblich verstärkte und der
p11B5BB dBy Begegnung  zeichnete  sich  eine  Feld-  den Zarnrnern stcher alles abverlangen Wlrd.
überlegenheitderheimischenMannschaftab,die  Zams SPÜel'e m't Schmid, Schultus, Seidl,
inder20.MinuteihreFnüchtetrug.N11eHerbert  HauSerPeter,Raggl,DoubekPeter,Marth,Nie-
ging  halblinks  durch  und  war  mit  einem  wuchti-  derbacher, Hammerl, Hauser Reinhard, Moser
gen  Schuß  von  der  Stra!'raumgrenze  erfolgreich.  (Pauli).
VorderPausewardiesdereinzigeTorerfolg.Bei-  ProgrammtiirSonntag16*September:

deMannschattenerzieltenzwarnocheinenTref-  10UhrSVZamsJun.:SVElbigenalp
i'By, dBn  dBy Schiedsrichter  Wegfül  VOrangegange-  14.45 Uhr SV ZafnS SCbuler:SK RletZ Schuler
nem  Regelverstoß  aber  nicht  anerkannte..  Nach  16 Uhr Sv ZamS I:SV Völs I
dem  Wechsel  war  das Angritt'sspiel  der  Prutzer

wesentlichwirkungsvoller.Esbotensichzahlrei-  Bezirksschützenbund
's Möglichkeiten  zu Torerfolgen.  So konnten  y  1  L

i i8nuP(%
Fiirtscher  Josefund  Pöham  Hans  den  Spielstand

auf3:Oerhöhen.BeideTrefferkamenaufähnliche  Neuerd'ngs G'oldmeda'lle "m E'nzel und
Weise  zustande.  Nach  Steilvorlagen  mußte  Mannschajtsbewerb jiir Joset' Wiener, Landeck
glleinstehendvordemTornurmehrderSchluß-  bei den österreichischen Meisterschaften im
mann  bezwungen  werden.  In  der  Folge  wurden  "e'nkaHbersch'eBen 1979-
einige  gute  Einschußrnöglichkeiten  vergeben,  so-  Nach Selnern Tükelgewtnn 1fn Luftgewehr-
daßdieGästeausRoppenGelegenheitzuKonter-  schieI3enimFihjahrkonnteSeppWienerneuer-
angriftön  hatten.  Hierbei  e rwiessich  die  Abwehr  dings im Seniorenmatch unter 30 Teilnehmern
dBy Heimischen  als sattelü'est.  Gegen  Spielende  aus alIerl Bluldeslanderrl detl Staatsrnetsterhtel
kam  einhe[tiger  Wind  auI  dersich  aufdas  Spiel-  erringen und verhalf damit der Tiroler Mann-
geschehen  störend  auswirkte.  Trotzdem  gelang  schatt gleichzeitig zum Mannschattssieg in die-
demSVPrutz3MinutenvorSpielendedurchWil-  semBewerb, -
le Herbert  noch  eiri  vierter  Treffer,  der  den  ver-  DamithaterindiesemJahrinseinerKlassedas
rlförfan  Qiao  ai-r  püitgt-r  iiirhpriitp1Ttp  Optirnurn  erretcht,  nach)e  etner  Goldrnedatlleirn

Lediglich  der  Schützenkönig  oder  die  Königin

muß  ein  Mitglied  der  Gilde  Zams  sein.

St. Antoner  Boxstaffel

kämpfte  in  der  BRD

gegen  Klettgau  8:8
Anfö131ich  des Kilbifestes  in  Waldshut  (Hoch-

rhein)  standen  die  Arlberger  Boxer  vom  Boxclub
Iriternational  St. Anton  vor  ca. 1.500  Zuschauern

einer  verstärkten  Boxsratt'el des Boxrings  Klett-
gau-Tiengen  ein  zweitesmal  innerhalb  von  zwei

Wochen  gegenüber  und  erreichten  ein  beachtli-

ches  8:8 Unentschieden,  obwohl  sich  die  deut-

schen  GastgebermitBoxernaus  achtverschienen

Vereinenverstärkthatten,  (nachdemsieerstkürz-

lich  in  St. Anton  gegen  die  St.  Antoner  eine  hohe

Niederlage  einstecken  muLlten  (14:4).  Den  härte-

sten  Fight  des Abends  lieferte  der  schon  über  40

Jahre  alte  Reichert  (St.  Anton)  gegen  den  mehrfö-

chen  Badischen  Meister  Harun  Sengül,  den  er in

der  3. runde  schwer  zu  Boden  schickte.

Roman  Huu=ifücigei

quer  durch  Östeneich
Zum  Abschluß  einer  großen  Kgriere:

Rekordversuch  von  Roman  Humenberger
quet  durch  Östeneich

-Einer-der-wohl-ert'olgreichsten-Rennt'ahrer,  die
("sterreich  in  den  letzten  Jahren hervorgebracht
hat,  denkt  an die  Beendigung  seiner Laufbahn  -

Einzel-undMannschat'tsbewerbimLuftgewehr  ohneaberzuvornibhtnocheinmalseineKlasse
fölgte  nun  mit  ausgezeichneter  Leistung  das  unter Beweis gestellt zu haben: Roman Humen-
Double  im  Kleinkaliberschiel3en.  Dies  ist  heuer  berger, in dieser Saison eine Stütze des PreYer-
k,,,ne  m Schützen  gelunge,  Teams RC Raleigh wird am Montag, dem 24. Sep-

tember  1979,  eine  Nonstop-Rekfüdfahrthinterei-
lhmzurSeitestehtseinVereinskameradSchei- nem  Derny  von  Bregenz  bt's Wt'en u,,ber 700,

bar Rudol" m" e'nar Silbermedaille im Jüng- unternehmen.  Humenberger,  der sich fünt'Wo-
schüIzenbewer' chen  intensiv  auf  diesen,,Husarenritt"  vorberei-

D"e he'o"agendS'e Le'sfung d"eSer sf"S- tet,willunterder20-Stunden-Zeitbleibenundist
me's'ersch"' Waren d" 598 fü'nge 'm L'egend- vomGelingen-einStundenschnittvon35kmist
schießen  von  Waibl  Wolfram,  der  im  5. und  7.

SchußeinenNeunerschoßunddann53!!Zehner  erf'orderlich-vollauf'überzeugt.
Bisher  hat  er im  Training  dreimal  eine Non-

"gen lieL!. 12 Goldmeda'llen Vorarlberg, Il stop-Distanz  von  350 km anstandslos  bewältigt,
"nsgesam' "  T'oi zuletzt  490  km  -  ebenfalls  ohne Probleme. Mit

SrhimpngiMp  7,gH14,  ManagerMaxZechmann,mitdemerdiegesamte
Strecke  mit  dem  PKW abgefahren ist, und die

S4'Thj11?enkn"jID'!'%'J'Thieflpn  7Q durchdenArlbergtunnelffihrt,hatereinenpräzi-
An  den  nächsten  3 Wochenenden  findet  in  sen taktischen  Plan ausgearbeitet. Durch die

Zams  das Schützenkönigsschiel3en  auf  150 m  Unterstützung  zahlreicher  sportfreundlich ein-
statt.ZurZeitregiertnochFrauLotteCodemo.  gestellterSponsorenistdietinanzielleGrundlage

Gleichzeitig  iindet  das  Jubi1äumsschie13en  dieser  Rekordfahrt  gesichert.  Probleme bestehen
,,100  Jahre  österreichischer  Schützenbund"  statt  vorderhand  noch betrei'i'end  der  behördlichen

aufdieEhrenscheibedesältestenSportverbandes  GenehmigungfflrAbsperrungen,dochhof}tMax
(jsterreichs.  Zechrnann,  daLl die  örtlichen  Polizei-  und  (ien-

Zu  diesen  Bewerben  gibt  es au!'  die  '50 m Di-  darmeriestellen  sowie  die  Landeshauptleute
stanz  das SchieJ3en  auf  Wildscheiben  mit  Ziel-  ebenf:alls  Verständnis  fiir  die  sportlichen  Ambi-
fernrohr  und  die  traditionelle  15  er Serie  und  auf  tionen  haben.  Roman  Humenberger  wird  am  24.

'l50mdieZehnerserieaufdieScheibeanno1930.  SeptemberumO.00UhrvomRathausplatziriBre-

DieswahrscheinlichzumletztenMalimLandTi-  genz starten,  nachdem  er ab 21. September  die

rol,  da es kaum  mehr  Schießstände  auf  diese Di-  letzten  VorbereitunBen  im Sporthotel  Huber  in
stanzgibtundauchdieseScheibennichtmehrge-  Lustenau  getrott'en hatte.  Das  Ziel  nach  700  krn.

bräuchlich  sind.  Fahrt  ist  das  ORF-Zentrum  am  Küniglberg,  wo  er

SchülerSVPrutz  : SVWenns3:1  (l:1)

Tore  Wolf  Seppi,  Grasser  Helmut  2x

SVNeustift:SVZams2:0  (1:O)

.:SR IKogler: snsBpzpirhnet
Zams  durjte  sich  nurkurz  derTabellenführung

ert'reuen,  denn  gegen  den  punktehungrigen  Auf-

steigergab  esauf'diesenwidrigenPlatzverhältnis-

sen  wenig  zu bestellen.  Man  dart'  den  Oberlän-

dern  zugute  halten,  daß durch  das Fehlen  der

Mannschaftsstützen  Krismer  und  Nimmervoll

Umstellungen  vorgenommen  werden  mu13ten

und  diese  Ausfölle  konnten  trotz  ehrlichen  Be-

mühens  nicht  vollwertig  ersetzt  werden.  Zudem

konnte  das  taktische  Konzept,  den  körperlich  be-

tont  spielenden,  aggressiven  Gegner  durch  ge-

schicktes  Ballhalten  auszuloten,  nicht  realisiert

werden.  Die  Stubaier  spielten  einen  schnellen

und  guten  Fußball,  ergrffl'en  von  Beginn  an  die

Initiative  undhättenichtSchmidimGehäuseder

Zammer  dermaL!en  reaktionsschnell  agiert,  hät-

ten  die Gäste  diese  starke  Starto[t'ensive  der

Hausherren  kaum  heil  überstanden.  Beide  Tret:

j'erfflr  dieHausherretitielenaus  Standartsituatio-

nen:  das l:O  resultierte  aus  einem  Handelfmeter

knapp  vor  dem  Pausenpiit'i',  das  2:0  fiel  mitten  in

der  Drangperiode  der  Zammer  durch  einen  Frei-

stoLl.  Bei  Zams  entsprach  die  Verteidigungwiede-

rum  den  ßrwartungen,  die  Sturmreihe  bot  sichje-
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um  20 Uhr  eintreffen wird  und seine Eindrücke Montag  17.9. -  Gedächtnis  der Hl.  Hildegardvon  Samstag  22.9. -  7.15 Uhr  Messe  f. verst.  Kuntrier-

dÜr(5ki Ün der Sport-am-Montag-Sendung schil- Bingen + 1179' - 7 Uhr Messe f. Theresia Bachler Haueis;  17 Uhr  Kin4füosenkranz (Beichtgqla.);
dern  wird.  u. Mathilde  Schnetzer.  ' 19.30 Ühr  Rosenkranz  (Beichtgeleg.).

Der  sportliche  Werdegang  Dienstag  18.9.  -  Gedächtnis  des Hl.  BischofLam-  '

vonRomanHumenbetger bertvonMaastricht+706-7UhrMessef.Franz - Gottesdienstordnung  Zams
Geboren am 26. Jänner 1945 im obÖrösterrei- . Wintär u. Eltern. Sonntag'a16.9.  -  24. Sonntag  im Jahreskreis-Ma-

chischen Aigen, vom Beruf Vergolder und Re- riä-Schmerzen-Sonntag,-8.30UhrJahresamtffir

staur@teur(heütealsAngestellterbeiSportNeu- .M't'wochl9'-9--'Gedäch'In"sdesHl-'schok'Ja- RaimundundMariaFrankundProzessiog;10.30-

ner in Völs tätig), kam er '1963 rein zuiällig zuffi nuarjus von NeaDel + 3o5 - ;9i3o Uhr Abena- Uhr  HI. Messe  f. d. 'Pfarrfamilie.  ' -

Renffsport. Und die Begeisterung ließ ihn nicht meSSe ffir "arl Sc-haufler. ' Montag  17.9. -  HI. Hildegard  *on'Bingen-  7.15

mehr los, otrwohl er neben zafflreichen, großen Donners[ag 20-9- - der 24- Woche im Ja'es- Uhr  Jahresmes5e  f. Josef  Zarigerl  und Antonia
Ett'olgen auch schwere Stürze, die oftmals auch kreiS - 7 Uhr MeSse f. JosefOtt. . - Gstir.

eirie längere Pause bewirkten, hatte. 1966 fuhr er Freitag 21.9. - Fest des HI. Matthäus, Apostel Je- Dienstag  18,9,  Hl,  Lambert  -'19.30  Uhr  Jahre"  -
erst'als die Osterreich-Rundfahrt - und kam su - 19.30 Uhr Abendmesse f. Etnma Traxl. amt  f. Alois  Wanner.

schwer zu Sturz. 14 Tage Spitalsaufenthalt. 1968: Samstag 22.9. - Gedächtnis des Ul. Mauritius u. Mittwoch  19.9.  HI,  Januarius   7,15 {Jhr  SchüJ
Ausgerechnet injenem Jahr, wo er erfolgverspre- X Geföhrten + St. Morritz 3. Jht. - 17 Uhr Rosen- lermesse  als Jahresa'mt  f. Frieda  Klotz.  ' -

chende Verhandlungen mit dem Proii.klub Peu- kranz u. Beichte; 18.30 U$ Vorabendmesse f. a Ijonn.erstag  20,9,  der  24. Woche  im  Jahreskreis

geotinParisiiihrte,mußteersichzweiKnieope- Verst.Famjarosch. -19.30UhrJahresamtf.JohannFlunger.

rationen'unterziehen. Sonntag23.9.-25.SonntagöJahrgSkreiS-6-30 Freitag21.9.-Festdeshl.MattMus,Apostelu.

Das Poträt des Roman Humenberger: iJhr Friihmesse f. Maria Silbergasser; 9 Uhr 1, Evangelist   7,15 Uhr  Bundesamt  f.-Adalbert  Ka-

197N0"ehin' äWeennn"geenr, a1l8sm2a9lmwaulrgdeewearnZnweerite'mr, }J2amhrae1 AnJahtroensaFmin'kf: 109t.'3oOSUIeh'rnAerbe1n1dUmhers:"eaf.ndHea"mseJsöscehfi pSeaum'srtffig 22,9,  Hl, Mauritius  und  Geführten  

Dritter.i 16r-.  7.15{JhrJahresmessef.AugustMungenast;19.30

197ljewann«r<lie(Ijsterreich-Rundfahrt,vom ' UhrJahresamtf.AgnesWeber.

erstepTa1gderTourantrugerdasGelbeTrikot. GottesdienötordnungPerien . Sonntag23.9.-25.SonntagimJahreskföis-8.30

Dann allerdings StürZte er in den Dolomiten am Sonntag 16.9. - 8.30Uhr MeSSef. Wendeltne Lan- '{Jpy l, JB6yB531  f, 'ß5yBy1yBi(41 7HpyHBy; 10,30

Pordoi-Jochderartschwer,daß'efüachzweiTa- dereru.AlbertRöck;lO.30UhrMessef.d.Pfarrfa- UhrHl.Messef.d.Pfarrfami1ie.  "
genderBewußtlosigkeiteineintensfü'eBehand-  milie;19.30UhrMessef.golandRömer.

ltmg=durch  Primarius  Dr. Suckert  hinnehmfö  Montag17.9.-7.15UhrMessef.FerdinandGru-

mußte. Deü Proiivorvertrag,' deri er nach seinem ber, f. Leb. u. Verst. f. Fam Ginther. Evangelischer  Gottesdienst

RundfahrtsiegausSpanienbereitsinderTasche Dienstagl8.9.-7.l5UhrMessef.verst.'Eltern,Jo- Sonntag16.9.umlO.30Uhr  .
hatte,  konffte-er  durch  die lÄnge Trainingspause  sef  u. Alberta  Pöll,  f. Alois  u. Maria  Ganahl.

vergÖsse:n. Bei dÖn Olympischen Spielen 1972 in Mittwoch 19.9. - 7.15.Uhr Messe f. Benedik€ u. %tl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich;keit)  .

MünchenlanaeteRomanHumenbergeraufP1atz' AlfonsScheiber,f.JuaithHain;19.305JhrJahres- 16.Sep[1979:
1:3, bei den Spielen  1976 in Montreal  trotz  zwei-  messe  f. Josef  u. Anna  Tamerl.  Landeck-Zams-Pians-Schönwies:  . a ' -

maligenDefektsaufdem21.Rangunterl80Teil- Donnerstag20.9.-7.15UhrMessef.AloisWur-  vonSamstag7UhrfrühbisMontag7Uhrfrüh  '-'

nehmernirÖl00-km-Mannschaftsbewerbhatteör zenrainer,f.HerffinnStaggl..  . , ' Dr.WaltherStettner,Lai'ideck,Innstr.,Tel.2558
maßgeblichAnteilamsechstenRangseinerNa-  Freitag2l.9.-7.15UhrMessef.Kathiu.Mathias  St.Anton-Pettneu:  

tion.  I Pliesnig, f. RudolfKrismer.  "  ' . Dr.  ViktorHaidegger,  Tel. 05448-222 ,

Weitereßyl'@lgB;  Samstag22.9.-7.l5UhrJahreSQesse,f.Ana!![aSia  Kappl-See-Galfflr-ISehgl:

2x Diitter  der österreich-Tour;  3x Sieger  aer Wachter,  f. verst. Maria  Labzina;  19.30 Uhr  Dr:  W. Thöni,  Tel. 05443-276

Niederöstörreich-Rund!:ahrt;lxZweiterderNÖ- Jahresmessef.JosefWaldner.  , Pnutz-Ried-Pfönds-Nauders:

Tour;  1x Dritter  der Nt5-Toür; jx Sieger Wien-  Hauptdienst:  Yon  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-

Gresten-Wien;lxSiögerder'Kroatien-Rundföhrt; GoffesdiensIordnung  Bnuggefi  tag 7U5rfrüh:

4. Platz bei der Rheinland-Pt'alz-Rundt'ahrt; 4. Sonntag 16.9. - 24. Sonntag irü Jahreskreis - 9 D4. Alois  Penz,  Nauders  221, Tel. 05473-206
Platz bei der Griechenland-Rundfahrt;  Sieger  Uhr hl. Amt fiir  die Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:  .

Leimental-Rundfahjt;3.PlatzTürkei-Rundi'ahrt; Messef.HeinzNoggler:19.30UhrMessef.Albert  Dr.A1oisKöhle,Ried51,Tel.05472-276
2.PlatzMallorca-Rundfahrt;2.PlatzGiroad'Piave  Grünauer.  TiefürztlicherSonntagsdienst:

in  Itali'en,  Europasieger  inBmsse1;2. Platz  Graüd  Montag 17.9. - Hl.  Hildegard  von  Bingen  -  7.15 Dr. Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel. 416 - 

Prix  Lügano;  4. Platz  Ost-Schweiz-Rundfahrt.  Uhr Messe für  Eduard  Erhart.  - Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Etappen4iege  iü'Frafikreich,  Spanien,  Italien, Dienstag 18.9. - 19.30 Uhr Messe f. Norbert  StördienstTIWAG
BRD,  .füg'oslawienund  der Schweiz.  - Mark.  Telefon  2210 oder  2424 .

Mittwoch  19.9. -  Hl.  Januarius,  Märtyrerbischof  20. Sept. 1979:

'Gottesdienstordnung Landeck  vonNeapel-7.l5UhrMessef.HeinrichOrtler.  Mutterberatung14-16{JhrmitKinderarzt  '
Sonntag16.9.1979-24.SonntagimJahr;skreis- Donüerstag20.9.-l7Uhr:[gndermessef.verst.  Dr.Czerny  

6.30 Uhr Fihmesse f. Alberta Comina geb. Wa- Vater P. -  Zahnärztlicher  Sopn-  und Feiertagsdienst  

nek;9.00Uhrl.JahresamtfiirAgnesSchönherr; Freitag21..9.-Hl.EvangelistMathäus-7.15Uhr  (Notdienst)S+amstagu.Spnntagvon9-11Uhr

Il  Uhr 1. Jahiesamtf. MariaSchwendinger; 19:30 Messe f. Pauline  Krabacher;  19.30 Uhr  Messe  in  Dentist  Knapp  Johann,  Imst,  Eichenweg  7,
Uhr Abendmesse fiir.Herta Kyselak. Graf  ffir  Hermann  Mair.  Tel.  05412/2376
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LANDECK-ZAMS  - TIROL

F,mprtbfüisviTertc  uiid  gefahrlose  Grat-

wanderungvonunsererBcrgsialfüii2208m

Seehiihe  auf  den Venetgipfel  2513  m

Seehöhe, in ca. 1 bis 1 1/2 Stunden.
Herrliche  Rundsicht.

Panoramarestaurant  auf der Bergsfalion,  ganzlägig  warme  Küdie.

Auskünlte  übar  Wefler,  Temperalur  usw.  unfer  Tel.-Nr.  05442-16b3

Verkauf  und  Servic*  von  Mopeds  und  Molorrld*rn

versd'tiedener  üarken.  Helmut  Wolf,  Aral-Tönkstelle,

Imst,  Te1efon  05412  - 2574.

Lagerarbeiter
wird  aib soforf  eingestellt.  Masföinsföreibkennfnisse

erforderlifö.

FOTOHAUS  R. MATHIS  - Telefon  05442  - 3350

BERGGASTHOF  HOCHZElöERHAUS,  JERZENS

stark frequentierter  Befrieb,  an der  ;Miflelslation  der
Bergbahnen,  für  die  nädisfen  3 bis 5 Winfersa.isonen
zu verpaföfen.  100 Betten,  3i00 Sifzplälze,  Kellerbar
und  grofyes  SB-Buffef.

Riföten  Sie Ihre  Zusföriffen  mif  Nefto-Angeboi  an
WERNER  SAILER,  6460  Jerzens  Nr. 143

hinfamen-4ekIsparen.

IEI
lWI  I:f  Ä

Fleisch-  und  Selctwarenem»ugung

K4RLH4NDL
6551 Pians.TeI.2038/2088

EineFahrtnach

Pians lohnt sich!!!
im  Angebol  vom  14.  Seplember  -  n.  Sepfember

Vollfl.  Schiweines+uf'zen  (Sfölögel-Sföul'ter-iKarree)
ca.  20 kg fru'henfertig  portion.iert

per  kg S 45,10  inkl.  S 49,

R.inösgulasdi  und  Siedfleisfö  o. K. ab 3 kg
per  kg S 5180  inkl.  S 57,

Seldisdiopf  mild  geröuföert
per  kg S 60,20  ir»kl. S 65,

FleisdiJse  vac-pac  per  kg S 36,10 ink'l. S 39,

Kaiden  Sle frisdies,  elnhelmisd»es  Wild-  urad Sd»af-

Beadtten  Sle gleidixelllg  unser  Tagesangebotl

Verkaufe  neuwertigen  K4r»dersportwagen.

Suföen.frurbk,  6511 Zams,  Telefor»  05442  - 2630

Einbellzimmer  in Lande*,  ruhtge  Lage,  eigener

Eingang,  zu vermieten.  Telefon  ü5442  - 29772

Verkaufe  wegen  Betriebsa'uffösung  Ye-Drähte,  Kabel,

Leifungen,  Elektromotoren  O,25 - 25 PS, grof>e  'Bau-
strorhverfeiler  und  diverses  E. Materia'l.  Sudienfrunk,
Oberengereweg  3, 6511 Za'ms,  Tel. 05442  - 2630,

Füihrendes  Seil'bahnunternehmen  im  Bezirk  Lande&

sudit

Sakretiir
in Jahressfelluq.

Gufe  Miasdiinsförei'bkennfnisse  Voraussefzung.

BEACHTEN  SIE  JEWEILS  UNSER  TAGESANaEBOT
Zusdiriften  (irifer  Nr. 5979-2  an die  Verwaltung
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Gesdi'fütszahl  E 419'8/79

Versteigerungsedikt
Am  18. September  1979,  um 13.30  Uhr  werden  in

Landedc, Sdirofensteinstraf5e 2a folgenden Gegen-
sfände  öffentlidi.  versfeigert:

j  Kegelspiel  Miarke  Bally  mit Drückgerät,  40 'Filfer

für Fritfeusen,  1 Kaffeemasdii'ne  Vaporl,  1 'Eismnsföi-

ne, 6 Autornalen  ,,Tennis  Coop  2',  1 Spiela:ufomat

,,Nürb'urgring',  3 Fitnessautoma+en,  1 Musik'box

,,Ami",  5 TV Spietfisföe,  1 Mixgerät  mit  Eiswürfelzer-

kleiner nEros',  1 dreifeili'ger  Bürokasfen  sföwarz,  ein

zweiteili'ger  Ak+ensdirank  Eiche  Furnier,  2 Akten-

sdiränke  klein,  2 Drehsessel,  2 Sföreibtisdie  alt, 12

Aufoma+en  flMinikino"  1 Musiksdi.rarbk  flJupifer',

1 Musikschrank aus Holz, 1 Hei'f5getränkeaufomal

1 Grillplafte,Metus",  1 Zigar@$fenautomat uHartnig",

1 Kopiergerä+  3M357,  4  jMornerdi  Spiela:utomaten,

6 Spieleufo.s  nKarusellaufos",  2 Zu-  und Ab4uiffventi-
laforen,  1 WM.F  Brühma'schine,  1 Refö'enmasdiiine

Marke  Olym'pia,  4 schmiedeeiserne  Rolltisföe,  9 klei-

n'e sfömiedeeiserne  Tisdie, 5 grof5e  sfömiied'eeiserne
TiscRe  bzw.  Ablagen.

Bezirksgeridt4  Lan=deck

Gesdiöffszah'l  E 4198/79

Versteigerungsedikt

Am  17. Septernber  1979,  u'm 1A.OO Uhr werden  in

Schönwie5  Nr. 37 folgende  Gegensiände  öflentlidi

versteigert:

1 JMusikbox MSN, 1 Fuf5ba1taufoma1, j Travel Spiel-
automa+, 1 Nürburgr.i'ng Spiela.u+omal 1 Apollo  Ge-
wehrautoimaf,  1 Flipper,  10 Wasfö.masdiinen  Olympik

klein,  2 Besdiidi1ung'sanIagen  'mif Farben  und  Reini-

ger, 2 Fuf5b.a1'1fisdie,  20 Nimm Tritf-bleib  fi+ Au+oma-.
ten,  Fuf)massagen,  1 Tennis  Coop  Aulomat,  1 Zigarel-

fervaufomat,  1 Spielau+omaf  Moriardi,  1l Rollen  Wefl-

ex, 5 Karfon  Handtüdier  (Papier),  5 Kübel  Toiletfen-

seife  flüssig  1 Flasdie  Spülglar»z,  1 Ulfra'sdiallprüier-

modell  UVL  21, 1 Sfaubsaug'erbürite  mit  Rohre,  2 Au'

+oreifen,  1 Bedierautomat,  1 Seifenspender,  1 Clomu-

sföel,  1 Spielautomat  Hatfridi,  1 Handjudthalter  1 Kaf-

teemasdi:ine  Defekf,  1 Spielaufori»al  Trianon,  1 Spiel-

au+omat  Bowlin'g,  1 Kaugvmmieutomaf.

Bezirkgeriföt  Lande&
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WIR
PRASENTIEREN
IHNEN
am Freitag,

den  14.9 bis
Montag,  den
17.9.79:

Vollkommene

IT'ltlO::nkuvl'Oum"
Sctionena

Mitdem
Spareffekt
VOn  maPgen.

Derneue

!kljGEOT

505
Peugeot,  Eumpas  Spezialist  in der  Zweiliter-

klasse,  präsentiert  die neue Richlung  fijr  200ü:
den neuen  505.

Bel allen  Ihren  Peugeot-Parfnem.

Weiters  das  gesamte  Erfolgsprogramm
von PEUGEOT  mit  den  Neuheiten
der  Modelle  1980

f)ElJ«aWI  ALOIS  MAYR
LANDECK,  Nesselgarten  53
Tel. 05442/276101

TA€;i LANDECK V
TEXTiLGESElLSCHAFT  m. b. H.  A-6$00  LANDECK

Wlr  modernisleren  unseren  Masdilnenparkl

Ffü Monfagearbeifen  sudien wir zvm balim%lidisfen
Einfritl

tüchtige
MONTEURE

-  womög4ifö  mit  ebgeleisiefer  Sd»losserlehre
oder  ähnliföer  Ausbi4dung.

Wir  bieten:

Leislung.sgeredite  Enllohraung
-  Bei Bewährurvg  Aufstigesmöglifö'keilen.

Wir  erwarfen  Ihre  Bewerbung.

Terminvereirvbarung:  Te'lefon  05442  - 23«)6 od.  2406

1 Nc 83/79

Edikt
Mif  Bewilligun'g  des Bezirksgeridifes  Lanidedc  fin'det
auf Anfrag  der  Liegensdiaffseigentümer  am

Donnersfag, den  11.  Oklober  1979  um 10.OO uhr

in der Amtskanzlei des öffenllidien  Notars Dr. Heinz

S'EISER in Liandeck, Malser SraF5e 66, die

FREIWILLlöE  F61LföETUNö

der Liegensdt'a'ft  in EZI. 864 II KG. Lande&,  baste-
hend aus Gp.  1680/4  Wiese  und  Bp. 1067  Wohnhoui
Nr. 38 Löfzweg,  staff.

geringstes  Gebof:  Si aüo.oüo.-
Vadium:  S 100,O €X).-

Die Feilb'ie1ungsbedingungen  können  während  der
Amfsstünden beim  Gerifölskommissär  Dr. Heinz  SEI-
SER in dessen A'mfskanzlei  bis zum  Tage  der  Feilbie-
fun§  eingesehen  werden.

Der  öffentliföe  Notar  als Gerid»tskommiss;ir

Dr. HBlNZ  SEISER
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AKTION!

STEREO

CASSE'nEN

AuTORADIO

S 1795.-

 Ihr Funkberater

R. FIMBER(JER

Lande&,  Tel. 2513
und  2638

SCHLOSSER
werden  zu besten  Bedingungen

aufgenommen.-
(Dauerstellung)

GESELLSCHAFT  M B H

ZAMS.  Tet-05442/2554

-Schönwies-Starkenbach Te1.05418/321

Meiserabatt!

Während  der  Inns-

bru*er  Herbslmesse

erhalten  Sle bel  uns

den Mo»mi*fül«%  

Ihr Funkberaler

R. FIMaERGER

Lande&,  Tel. 2513
und 2638

Verkau.fe  BMW  2002  mi+ Moforsdiaden,  Ersatzmotor

vorhanden,  ' i Telefon  05442  - 39122

Einheimisföes  Gröf)hprvdelsunternehmen  mit  Sitz in
Innsbruck  suföf  zum baldigen  Eintriif  .

Verkäufer
für Hofelmasdiinen  im Bezirk  Lande&.
Breiter  Vorhandener  Kun.dönsfod«,  infernafionales  Pro-
gtamm.

' Zusdiriften  unter  Chiffre  11979-1  an die  Verwa'ilung

Gesffiäftszahl  E 4198/79

Versteigerungsedikt
Am  18. September  1979,  um  10,OO Uhr  werden  in
Piians,  jnargarethenweg  10  fogende  Gegensfände

1 Wohnzimmersdirank,  1 Farbfernsehgeräf  Marke  Te-
lefunken,  * Stereoan.lag:e  Marke  Nordmende,  i Choudi

mif 2 Sessel  und 1 Wohnzimmertisdi.,  1 Telefonbe-
anfworfer.

Bezirksgeridil  Landedi

TierüTh Dr. Siegfried Wülsar

ordinieTh wieder
Nödiste  Otdiriaiion  Lande&

Näföüte  Ordinaiion  imsf 18.  9. 79

Ordinationszeifen:

Lanidedc  Mo,  Mi,  Frei

Imsf Die,  'Do 18-1  9 Uhr;

und  nadi  Verein'banung

"lz-is  Uhr

Sa 9-11 Uhr

fRISIERSAlON FRITI
vom  24. Sepferr»ber  bis 8, Oktober  1979

BETRIEBSuRLAfüll

frühstüdspension  Plrker  St. -Anton/Arlberg  241,

suföl  aib L Dezember  für Winferiaison

Iimmennüdtlien
audi  Pendlerin  angenehm.

A(ifragen  mit  Fofö  'oder  Telefon  (r5446 - 2j10

Frühstü&spension  Haus  Rosmarie  St, An+on  a..Arlherg

suföt  für die  Wintersaisori  halbtögig

varlößlithes Müddian odar Fiüu
Telefon  05446  - a!487.

Wegen Betriebsurlaub
vom  17. Sepfember  -.-  30, Seplernber  1979

ÖESCHLOSSaHl

Metzgerei ErnsJ Mark
Landeck-Perjen
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Wildhretwochen
ab 16. September

Gasthof Pension Fafkeis,

Kauns
Telefon  05472  - 225 (Tischreservierungen.l)

Verkaufe  VW  zum  Aussdiladiten.

Telefon  05477  - 258

Verkaufe  MINI  850  de  Luxe

Besfzustand,  Bauja'hr  1975,  29,00ü.  -  S.

Telefon  05442  - 2835

Suföe  tüföfige,  verläf)liföe

Bürokraft
zum baldigen  Eintritf.

Gufe  Steno-  un.d Masföinschreibkennfnisse  sind er-
forderlifö.

NfüAR  Dr. Afü)LP  HAROLD,  Landeck,  Mafter  Str. S

Telefon  05442  - 2392  '

:3mmoföIien
Treuhand  Ges.m.b.H

Auszug  aus unseren  Angeboteh:

Eigentumswoihnurhg  in Umgebung  Landeck,  ca. 170m2
Wohnfläche,  fast ferfiggesfellt,  Kaufpreis  S 850.000,-

Baugrund  in Riedi  ca. 1.100  ma2
Wohnhaus  im vorderen  Otzfal,  Kaufpreis  S 500,000,-
Cafehaus  im vohderen  Otztal  mit 15 Fremdenibetten
Diverse  Büroräume  und Geschöftslokale  im Zenfrum
von  Landeck  zu vermieten.

Informieren  Sie sifö  bitfe  über  weifere  Angebote  in
unserer  Kanzleil

Wir  sind  Mitglied  des Tiroler  Immobilienmarktes!

Cafe  Wachter
Zams

vom 18. September bis einschliefllich  10. Oklober 1979
BETRIEBSURLAUB!

Suche  flei§iges,  ehvliches  Mädchen  für die  Winter-
saison.  Zuschriften  an Haus  M.artha,  St, An+on/Arl'berg,
Telefon  05446  - 2652,

Suchen  ab soforl  KUCHENHILFE.

Gasthaus  ,,Tirolerhof",  Landeck-Perjen,

Telefon  05442  - 2666

Die Belegschaff  der

FA. E. u. E. RIEDMANN,  Theresienkeller  Zams

rfüSchte  sich auf diesem  Wege  für den  sch6nen

Befriebsausflug  bedarbken.

Suchen  ab sofort

intelligenten  Lehrling
für Handel

RAfüO-ELEKTRO-MöBEL  IN(J,  E. LENFELD
6500 Lanideck,  Telefon  05442  - 2437

Näkkiirs
Die  Firmen

Füükleroler

R.  FiüiLerger
und

Texlil  Rrat)tlüiayr
in LANDECK

veranstalfen  mit der  allseifs  bekannfen

Zlls«&üeiae-unJ  NFl)[Äl"JaNTllQ

ab 18. Sepfember  1979  wieder  einen  8 wöchigen
Nähkurs.

Anmeldung  bei  den  obigen  Firmen  und  in der
Handelskammer  in Landeck.






